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Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Carsten Nöthe
Ihr erfolgreicher Immobilienmakler 

mit 28 Jahren Berufserfahrung! 

   Kompetenz
+ Diskretion 
+ Erfahrung 
+ Engagement 
+ Zuverlässigkeit

= Erfolg!!!

Kostenfreie Marktwerteinschätzung 
Garantiert kein Besichtigungstourismus 

Alles kommt aus einer Hand 
Schenken auch SIE mir Ihr Vertrauen! 

Tel.: 06172 – 8987 250
www.noethe-immobilien.de

Herren-von-Eppstein-Str.18 · Bad Homburg

Bad Homburg · Tel.: 06172 81014 · www.hett.de

IHR PARTNER IN SACHEN 
HEIZUNG UND SANITÄR SEIT 
ÜBER 85 JAHREN

Viel zu sagen? Gut so.  
An unserer Schule am 
liebsten in zwei Sprachen.

Bilinguale Kita, Grundschule und Gymnasium 
Tag der offenen Tür: 19. und 26.9.2026
frankfurt.phorms.de

Englisch für: Plappermäulchen

Flibbertigibbet

VERLÄSSLICH.
VIELSEITIG.
VERTRAUT.

IST FÜR DICH DA!

Samstag, 26.09.2026 | 9 – 14 Uhr
Tag der Zahnimplantate

Unverbindliche Beratung zu  
modernen Implantatlösungen. 

b.turan@dysgnathie.de 
06172-1710655

Dorian Karnaus Fachzahnarzt für 
Oralchirurgie, Tätigkeitsschwerpunkt 
Implantologie

Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz:

Dr. Dr. Wolfgang Kater & Kollegen MVZ GmbH,  
Zeppelinstraße 24, 61352 Bad Homburg v. d. Höhe

Hinweis: Die Praxis wurde von Dr. Dr. Wolfgang Kater  
gegründet; er ist nicht mehr im MVZ tätig.

Weißkirchen weiß, wie Kerb geht

Oberursel (al) – Mit der Weißkirchener Kerb 
lud die Freiwillige Feuerwehr Weißkirchen 
vom Freitag, 11. September, bis Montag, 14. 
September, auf dem Festplatz „An der Blei-
che“ zum Feiern ein. Vier Tage lang stand der 
Stadtteil ganz im Zeichen von Geselligkeit 
und guter Stimmung. Die Weißkirchener 
Kerb, die einst eine Saalkerb war, wird seit 
1977 von der Freiwilligen Feuerwehr ausge-
richtet. 
Offiziell eröffnet wurde die Kerb am Samstag 
mit dem traditionellen Bieranstich. Wehrfüh-
rer Andreas Henzler begrüßte dazu zahlreiche 
Gäste aus Politik und Vereinen sowie die be-
freundete Feuerwehr aus Weißkirchen an der 
Traun in Oberösterreich.
Bürgermeisterin Antje Runge hob in ihrer 
Ansprache den großen organisatorischen 
Aufwand hervor, der hinter einer solchen Ver-
anstaltung wie der Kerb stehe. Zugleich be-
tonte sie die besondere Bedeutung der Feuer-
wehr für das gesellschaftliche Leben. Die 
Feuerwehr stehe nicht nur für den Brand-

schutz, sondern auch für die Gemeinschaft. 
Auch Jens Uhlig, Erster Stadtrat und Feuer-
wehrdezernent, würdigte das Engagement der 
Freiwilligen Feuerwehr. Besonders hob er die 
Jugendarbeit hervor. Veranstaltungen wie die 
Kerb seien wichtig, um diese Arbeit finanziell 
zu unterstützen.

Festhalten an Traditionen
Aus dem österreichischen Weißkirchen an der 
Traun war auch Bürgermeister Patrick Krutz-
ner angereist. Er hob die enge Verbundenheit 
der beiden Weißkirchen hervor und sprach sich 
dafür aus, die Partnerschaft auch künftig leben-
dig zu halten. Der Kontakt zur Wehr in Öster-
reich besteht seit 1999 und mittlerweile haben 
sich intensive Freundschaften entwickelt. 
Für Brunnenkönigin Emily I. zählt die Weiß-
kirchener Kerb jedes Jahr zu den Höhepunk-
ten im Veranstaltungskalender. Gemeinsam 
mit Patrick Krutzler vollzog sie den Bieran-
stich. Bürgermeisterin Antje Runge ließ es 
sich anschließend nicht nehmen, das Freibier 
persönlich an die Gäste zu verteilen. Dabei 
erhielt sie tatkräftige Unterstützung von Jens 
Uhlig und Patrick Krutzner.
Kulinarisch hatte die Kerb einiges zu bieten. 
Vor der Wagenhalle warteten Steaks, Brat-
würste, Pommes, Gyros, Grillkäse und beleg-
te Brötchen vom Grill auf die Besucher. Eine 
besondere Tradition pflegen die Gäste aus 

Weißkirchen an der Traun: Seit inzwischen 
20 Jahren bieten sie auf der Weißkirchener 
Kerb Bosner-Würstchen an. Die Weißkirche-
ner aus Österreich sind auf der Kerb nicht 
mehr wegzudenken. Außerdem gab es eine 
Bar mit Longdrinks und eine Weinlounge.
Der süße Duft von gebrannten Mandeln und 
Popcorn wies den Weg auf die Festwiese, wo 
Entenangeln, Dosenwerfen, Kinderkarussel-
le, Trampoline und ein Schießstand zu Spiel 
und Spaß einluden.

Die Freiwillige Feuerwehr kocht seit 6 Uhr morgens die traditionelle Erbsensuppe.� Foto: Louw 

Bürgermeisterin Antje Runge verteilt Freibier 
an die Gäste.�  
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FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei			�    110 
Feuerwehr/Notarzt	�  112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7� 62400

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“�   116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel� 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel� 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden � 509205

Stromversorgung� 0800 7962787

Giftinformationszentrale� 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst �  
Bürgerhospital�  
Krankenhaus Nordwest Frankfurt

Alle Standorte unter: 
https://www.bereitschaftsdienst-hessen.de/

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Freitag, 18. September
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Samstag, 19. September
Bären-Apotheke, Bad Homburg, 
Haingasse 22, Tel. 06172-22102

Sonntag, 20. September
Birken-Apotheke, Oberursel, 
Kurmainzerstraße 85, Tel. 06171-778406
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 32, Tel. 06172-22227

Montag, 21. September
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Dienstag, 22. September
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461

Mittwoch, 23. September
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel, 
An den drei Hasen 12, Tel. 06171-286960
Park-Apotheke, Kronberg, 
Hainstraße 2, Tel. 06173-79021

Donnerstag, 24. September
„skicoo-Apotheke“, Oberursel, 
Hauptstraße 19, Tel. 06171-37234

Freitag, 25. September
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Samstag, 26. September
Kur- und Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Sonntag, 27. September
Hof-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 55, Tel. 06172-92420
Hadrian-Apotheke, Frankfurt, 
In der Römerstadt 118, Tel. 069-571116

relle Unterschiede: Wie bittet man um Hilfe? Wie sagt 
man „Nein“, ohne Beziehungsschäden zu riskieren? 
Auch mit dem Humor ist es so eine Sache. Wie es 
gelingt, Missverständnisse zu vermeiden und gut mit-
einander in Kontakt zu kommen – dafür gibt es hilf-
reiche Tipps und Hinweise, im Kulturcafé Windrose, 
Strackgasse 6, 17-19 Uhr
Mittwoch, 30. September 
Kulinarisch untermalter Filmabend: „Soul Kit-
chen“ von Fatih Akin, eine köstliche Komödie, die 
sich um das Miteinander mehrerer Menschen rund um 
das von Schließung bedrohte Restaurant „Soul Kit-
chen“ dreht, Portstraße „Jugend&Kultur“, Hohemark-
straße 18, 19-21.30 Uhr,
Sonntag, 4. Oktober 
Windrose-Familientag, organisiert vom Internatio-
nalen Verein Windrose, im Kulturcafé Windrose, 
Strackgasse 6, 14.30-18 Uhr
Informationen zu den Interkulturellen Wochen im 
Hochtaunuskreis und den Aktivitäten der Nachbar-
städte sind im Internet unter www.integreat.app/hoch-
taunuskreis/de/interkulturelle-wochen/ikw2026-ver-
anstaltungen zu finden.

Freitag, 18. September
Spieleabend in der Liebfrauenkirche, „Begeg-
nungsRaum“ Liebfrauen, Pfarrei St. Ursula - Gemein-
de Liebfrauen, Herzbergstraße 34, 18-20.30 Uhr
„Paint On Stage, English-Language Lesson”, 
Stadthalle, 18.30-22.30 Uhr
Konzert, Stefanos Finest: „Tom & Jerries“, TKzA“, 
„Kulturcafé Windrose, Strackgasse 6, 20-23 Uhr
Fahrradtour, „Mobilität verbindet – Teilhabe und 
Demokratie erfahren“, „babbelwith.me“, Bürgerhaus 
Neu-Anspach, Gustav-Heinemann-Straße 3, 16.45 
Uhr
„Forscherfreunde – Clever Coding mit Lego“ für 
Kinder von sieben bis elf Jahren, Lego-Modelle mit 
Motoren und Sensoren zum Leben erwecken, Stadt-
bücherei, Eppsteiner Straße 16-18, 15-18 Uhr

Freitag, 18. September bis  
Sonntag, 20. September
„Herbsttreiben“ – ein Fest rund um das Handwerk, 
der große Handwerkermarkt auf dem Epinayplatz und 
kulinarische sowie kunsthandwerkliche Stände in der 
Kumeliusstraße, auf dem Rathausplatz und in der Vor-
stadt, weitere Highlights: das Hessendorf auf dem 
historischen Marktplatz, das Bühnenprogramm mit 
Live-Bands auf dem Rathausplatz und der verkaufs-
offene Sonntag, „fokus O,“, ganztägig

Samstag, 19. September und 
Sonntag, 20. September
10. Oberurseler Taschenbörse, Fundraisinggruppe 
des Vereins Frauen helfen Frauen mit Unterstützung 
des Gleichstellungsbüros der Stadt, Rathaussaal, 10-
17 Uhr
Sortierter Herbstbasar Familientreff 2026, Tau-
nushalle in Oberstedten, Landwehr 6, 13-15 Uhr

Samstag, 19. September
Windrose-Frühstück a-la-carte, Kulturcafé Wind-
rose, Strackgasse 6, 10-14 Uhr
Kyiv-Disco (3), „NaschDim“, Kulturcafé Windrose, 
Strackgasse 6, 19-23 Uhr
„Forscherfreunde – Clever Coding mit Lego“ für 
Kinder von sieben bis elf Jahren, Lego-Modelle mit 
Motoren und Sensoren zum Leben erwecken, Stadt-
bücherei, Eppsteiner Straße 16-18, 11-14 Uhr

Sonntag, 20. September
Geführter Spaziergang „litera-Tour“, „Bommers-
heim entdecken!“, Freundes- und Sozialraumprojekt 
Bommersheim, Förderverein von St. Aureus und Jus-
tina, Treffpunkt, am Wegkreuz, Ecke Kalbacher Stra-
ße/An der Friedenslinde, 14-16.30 Uhr
Jazz-Jamsession (vol 128), TKzA“, „Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 11-14 Uhr

Dienstag, 22. September
Jehads Caféabend – babbeln, spielen, snacken, Kul-
turcafé Windrose, Strackgasse 6, 18-22 Uhr
Denkmalspaziergang, „Leben in der Altstadt – Men-
schen, Erfahrungen und Ideen“, Marktplatz, um 16.30 
Uhr wird gemeinsam auf den Turm von St. Ursula 
gestiegen und sich ein Überblick über Altstadt und 
Marktplatz verschafft, um 17.15 Uhr beginnt unten 
der eigentliche Denkmal-Spaziergang, Treffpunkt: 
Kirchplatz vor St. Ursula

Mittwoch, 23. September
Die Kaffeekarre – kostenlose Getränke auf dem Wo-
chenmarkt, St. Johannes Gemeinde, Epinayplatz, 10-
13 Uhr
Kleiner Mittwoch: „Poetry Slam“, Kunstgriff, Kul-
turcafé Windrose, Strackgasse 6, 19.30-22 Uhr

Donnerstag, 24. September
„Dance and Pray”, „BegegnungsRaum“ Liebfrauen, 
Pfarrei St. Ursula - Gemeinde Liebfrauen, Herzberg-
straße 34, 19 Uhr

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm
in der Marxstraße, riesige Hüpfburgen, Dino-Hinder-
nisparcours, neuer Super Mario Parcours, riesiger 
Spiderman-Vulkan, Go-Kart-Bahn, Thomas die klei-
ne Lokomotive, Wabbelberge, Klettertürme und viele 
weitere Attraktionen, Öffnungszeiten: Montag-Frei-
tag: 14-19 Uhr, Samstag, Sonntag & Feiertage: 12- 
19 Uhr

Veranstaltungen 

Samstag, 19. September bis 
Sonntag, 4. Oktober
Interkulturelle Woche 2026 im Hochtaunuskreis 
– Oberursel ist dabei! Und mischt bei den interkul-
turellen Wochen des Main-Taunus-Kreises mit, fol-
gende Veranstaltungen finden in Oberursel statt:
Montag, 21. September bis Sonntag, 4. Oktober
Infotisch im Foyer des Oberurseler Rathauses (zu 
den Öffnungszeiten) mit Materialien zur Interkultu-
rellen Woche, Ratgebern zum Thema Rassismus und 
vielen weiteren Informationen.
Dienstag, 22. September 
Brücken bauen – Begegnungen in der Nachbar-
schaft, Kita Schatzinsel, Hammergarten 1, 17-20 Uhr
Donnerstag, 24. September
„The Old Oak“ – Ein Film von Ken Loach, gezeigt 
vom Internationalen Verein Windrose im Kulturcafé 
Windrose, Strackgasse 6, 19.30-21.30 Uhr
Sonntag, 27. September 
Show „Impro à la Turka“ mit jeder Menge Wort-
witz und Charme werden nicht nur Klischees und 
Vorurteile, Irrtümer und Missverständnisse, sondern 
auch Gemeinsamkeiten im Zusammen- und Nebenei-
nanderherleben mit den Vorgaben des Publikums im-
provisiert. Mit einem gewissen Augenzwinkern und 
einer ordentlichen Portion Ironie werden Ideen für 
den „Lebens- und Arbeitsalltag“ eingebracht, im Kul-
turcafé Windrose, Strackgasse 6, 18-20 Uhr
Montag, 28. September 
„Gemeinsam bunt – Kulturen erleben und verbin-
den“, ein Nachmittag voller Begegnungen mit Mu-
sik, internationalen Speisen, kreativen Mitmachakti-
onen und Austausch zwischen Bewohnern und Kin-
dern in der DRK-Gemeinschaftsunterkunft, Karl-
Hermann-Flach Straße 46-50, 15-18 Uhr
„Interkulturell kommunizieren – Fettnäpfchen 
und Erfolgsfaktoren“, Impuls-Workshop mit Dr. 
Barbara Krampitz, ein Abend voller Erkenntnisse. 
Schon in alltäglichen Situationen zeigen sich kultu-

V E R A N S T A L T U N G E N
Oberursel

Veranstaltungen 

Freitag, 25. September
50 Jahre Stadtbücherei: Auftakt, Bürgerhaus, 17 
Uhr

Samstag, 26. September
Tag der offenen Tür / Open House bei „Phorms 
Campus Taunus“, Waldstraße 91, 11-14 Uhr

Mittwoch, 30. September
Informationsveranstaltung, „Gut versorgt im eige-
nen Zuhause“, Kooperation des Hilfsteams von Lö-
wenzahn Hochtaunus und der Interessengemein-
schaft Senioren, Gemeindezentrum Sankt Bonifatius, 

V E R A N S T A L T U N G E N
Steinbach

Fit mit dem Smartphone
Oberursel (ow) – Die Evangelische Heilig-
Geist-Kirchengemeinde lädt wieder zu „Fit 
mit dem Smartphone“, gemeinsam mit dem 
Kinder- und Familienzentrum im Rosen-
gärtchen, ein. 
Das kostenlose Angebot richtet sich insbe-
sondere an Seniorinnen und Senioren, die 
den Umgang mit ihrem Smartphone besser 
kennenlernen möchten. Termine sind mon-
tags am 21. September und im Oktober am 
5., 12., 19. und 26., jeweils von 16.30 bis 18 
Uhr. In verständlicher und ruhiger Atmo-
sphäre werden grundlegende Funktionen 
einfach erklärt – vom Telefonieren über das 
Schreiben von Nachrichten bis hin zur Nut-
zung hilfreicher Apps im Alltag. Ziel ist es, 
älteren Menschen mehr Sicherheit und 
Freude im Umgang mit moderner Technik 
zu vermitteln. Die Veranstaltung findet in 
den Räumen der Heilig-Geist-Kirchenge-
meinde, Dornbachstr. 45 in Oberursel, statt. 
Interessierte sind herzlich eingeladen. An-
meldungen sind zu richten per E-Mail an: 
heilig-geist-kirchengemeinde.oberursel@
ekhn.de oder telefonisch unter 06171-
910733.

Vortrag von Prof. Dr. Eugen Ernst 
„Unser Wald im Lied und in der Musik“
Oberursel (ow) – Der „Wald“ ist ein Her-
zensthema, das Eugen Ernst schon lange be-
schäftigt. Bekanntermaßen ist der Wald nicht 
nur ein wichtiger Lebens- und Wirtschafts-
raum, sondern auch ein bedeutender Kultur-
raum. Besonders deutlich wurde dies in der 
Epoche der Romantik, als Kunst, Literatur 
und Musik sich stark auf den Wald bezogen 
und diesen romantisierten.
Im Juni hat nun der bekannte Professor aus 
Neu-Anspach zusammen mit Bernd Reuter, 
dem Vorsitzenden des Anspacher Vereins 
„Waldliebe“, und in Zusammenarbeit mit 
dem Revierförster Christoph Waehlert ein 
neues umfangreiches Buch über den Wald 
veröffentlicht. „Der Wald – Geschenk der Na-
tur in Menschenhand“ lautet der Titel. Es legt 
den Schwerpunkt auf die Beziehung von Wald 

und Mensch. Im Jahr 2022 hatte Eugen Ernst 
schon einmal beim Geschichts- und Kultur-
kreis Oberstedten zum Thema „Wald“ vorge-
tragen und dabei Nutzung, Raubbau und De-
naturierung des Waldes im Lauf der Ge-
schichte beleuchtet. Diesmal möchte der be-
kannte Historiker auf kulturhistorische 
Aspekte des Waldes eingehen und zeigen, wie 
der Wald im Kinderlied, in der Wandervogel-
zeit, in Fahrtenliedern, im Kunstlied und in 
der großen Musik, beispielsweise im „Frei-
schütz“, behandelt wird.
Der GuK-Oberstedten freut sich auf einen an-
regenden Vortrag und lädt seine Mitglieder 
und Freunde dazu ein. 
Der Vortrag findet statt am Donnerstag, 24. 
September, um 19 Uhr, Alte Wache Obersted-
ten, Pfarrgasse 1.

Der Wald – „Grünes Dach“, Eichendorff und Sehnsuchtsort von der Romantik bis heute?
� Foto: Markus Schmidt 



18. September 2026	 OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE� KW 38 – Seite 3

Movea OW #38_26 Anzeigengröße: 2/140 mm

KORREKTURABZUG:
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir nach Ihrer Druckfreigabe für eventuelle Satzfehler 
 keine Haftung mehr übernehmen. Des Weiteren bitten wir um Verständnis, dass wir bei Stornierungen 
des Anzeigenauftrages 50 % der Anzeigenkosten in Rechnung stellen müssen.

SK

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

X

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

HochtaunusVerlag

Wolfgang Huber
Anzeigenberatung
e-mail: w.huber@hochtaunusverlag.de

61440 Oberursel (Taunus) · Vorstadt 20
Telefon: 06171 / 62 88 15
Telefax: 06171 / 62 88 19
www.hochtaunusverlag.de

Visitenkarte_WHuber.indd   1 06.02.17   13:03

Bad Homburger
Woche

Friedrichsdorfer
Woche

Oberurseler
Woche

HochtaunusVerlag

Wolfgang Huber
Anzeigenberatung
e-mail: w.huber@hochtaunusverlag.de

61440 Oberursel (Taunus) · Vorstadt 20
Telefon: 06171 / 62 88 15
Telefax: 06171 / 62 88 19
www.hochtaunusverlag.de

Visitenkarte_WHuber.indd   1 06.02.17   13:03

26. Jahrgang Donnerstag, 7. Januar 2021 Kalenderwoche 1

Herausgegeben vom Hochtaunus Verlag GmbH · Vorstadt 20 · 61440 Oberursel · Telefon 0 61 71 / 62 88 - 0 · Telefax 0 61 71 / 62 88 -19

Auflage: 15.500 Exemplare

14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710

U t H i t 2

GARDINENSERVICE
• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung

STE  NECKER
BESSER LEBEN | WOHNEN | SCHLAFEN

BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 

- energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-

-

Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Praxis für Physiotherapie & Osteopathie
Janine Zimmermann 
Hauptstraße 88 A • 61440 Oberursel-Oberstedten

Ab sofort bieten wir in unserer Praxis auch Manuelle 
Lymphdrainage (MLD) an.

Die Manuelle Lymphdrainage ist ein wichtiger Bestand-
teil der physiotherapeutischen Versorgung, beispielsweise 
bei Lymphödemen, Lipödemen und nach Operationen, 
sowie bei Schwellungen und Erkrankungen des Lymph-
systems. 

Behandlungen sind bei uns auf ärztliche Verordnung für 
gesetzlich und privat Versicherte möglich.

Mit der Erweiterung möchten wir insbesondere die  
physiotherapeutische Versorgung von Patientinnen und 
Patienten mit lymphologischen Beschwerden verbessern.

Auch bieten wir ab sofort Massagen für Selbstzahler und 
auf Privatrezept an.

Weitere Informationen unter:

        0151 19133778   

 
 

 info@praxis-movea.de

    www.praxis-movea.de
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BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

- Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht -

Elly-Beinhorn-Straße 3-7
65760 Eschborn

Möbel Meiss
Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg

GOLDANKAUF
Antik Galerie Wagner

Bares für Schätze 
Wir bieten Bewertungen, Schätzungen  
und Ankäufe von Kunst, Schmuck (alt 

wie neu), Silberbesteck, Bern-
stein,Goldmünzen und Uhren 
aller Art werden von unseren 

Kunstexperten taxiert. 
Goldschmiedearbeiten,  

Edelmetallverwertung, Batterie-
wechsel, Reparaturen aller Art.

Selbstverständlich können Sie auch ohne 
telefonische Anmeldung zu uns kommen, 

Parkplätze direkt vor der Tür!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ankäufe auch bei Ihnen zu Hause. 

Klosterstraße 1 · 61462  Königstein
Tel.: 06174 9610801

bis70,– €/gr Gold
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APFELFEST
OBERURSELER

Wiesbadener Str. 2
61462 Königstein im Taunus

Bei Kribbeln, Brennen 
und tauben Füßen 

Beratungstag*
zum Thema „ Polyneuropathie“
(auch telefonisch möglich)

Di. 29.09.2026
Jetzt anmelden und 
Testangebot sichern!

06171 - 9 89 90 22

*keine Diagnostik

Medicus Apotheke
Apothekerin Margit Kowalski
Nassauer Str. 10 | 61440 Oberursel
Mo. - Fr. 08.00 - 18.30 Uhr
Sa. geschlossen

Gegründet 1891
Familie Peselmann

Bad Homburger
Baumschulen
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Weißkirchen weiß wie…

Die 48. Weißkirchener Kerb lockt zahlreiche Besucher an. � Fotos: Louw 

Pure Energie mit der Band at.tension� Einfach lecker!�  

The Ravens hoffen auf Unterstützung 
der Region für das lokale Brauchtum
Oberursel (ow) – Mit der Förderaktion 
„Herbstzauber“ greifen die Stadtwerke Ober-
ursel und Bad Homburg dem regionalen Ver-
einsleben unter die Arme. Davon möchte auch 
der Karneval Club The Ravens profitieren, 
um die neue Ausstattung für den Taunus Kar-
nevalsumzug zu finanzieren. Doch damit das 
Geld am Ende überhaupt fließt, ist der Verein 
jetzt dringend auf die Mithilfe der Bürgerin-
nen und Bürger angewiesen.
Die Zeit drängt: Die Aktion läuft nur bis zum 
28. September 2026. Das Crowdfunding 
funktioniert nach dem strengen „Alles-oder-
Nichts“-Prinzip. Erreicht der Verein das 
Spendenziel bis zu diesem Stichtag nicht, 

geht das Projekt leer aus. Unterstützen lohnt 
sich dabei gleich mehrfach: Für jede Spende 
ab 10 Euro legen die Stadtwerke aus ihrem 
Aktionstopf weitere 10 Euro oben drauf – so-
lange das Budget reicht. Zudem hat der Ver-
ein auf der Plattform verschiedene Prämien 
und Dankeschöns hinterlegt, die man sich 
beim Unterstützen als kleine Gegenleistung 
sichern kann.
Der Verein freut sich über viele Spender, da-
mit das Brauchtum lebendig erhalten bleibt. 
Jeder Beitrag zählt! Bis 28. September spen-
den, Prämie sichern und Verdopplung nutzen. 
Weitere Informationen im Internet unter 
www.taunacrowd.de/TheRavens.

Für die passende musikalische Unterhaltung 
sorgten an den Abenden verschiedene Bands. 
Bereits am Freitag begeisterte die Band 
Soundslike die Kerbegäste. Die Gruppe war 
schon im vergangenen Jahr in Weißkirchen 
aufgetreten und hatte einen bleibenden Ein-
druck hinterlassen. Am Samstagabend über-
nahm at.tension die Bühne und sorgte mit 
Hits wie „Junge“ von Die Ärzte und „Durch 
den Monsun“ von Tokio Hotel für pop-rocki-
ges Flair.
Musikalisch ging es am Sonntag auch beim 
Frühschoppen weiter, wo der Musikzug der 
Feuerwehr Stierstadt ihr Repertoire zum Bes-
ten gaben. 
Die Jugendfeuerwehr organisierte parallel 
Kinderspiele, die mit einem Laufzettel „ab-
gearbeitet“ wurden. Zu den Stationen gehörte 
unter anderem das Schlauchkegeln, bei dem 
mit einem Schlauch Flaschen umgeworfen 
werden, sowie die Spritzwand, bei der mit ei-
nem Schlauch Wasser in Öffnungen gespritzt 
wird.
Am Montag ab 6 Uhr morgens kochte die 
Freiwillige Feuerwehr die traditionelle Erb-
sensuppe, die während der Coronapandemie 

auch ohne Kerb erhalten geblieben war. Das 
Suppenessen am Montag sei 1977 entstan-
den, weiß Hendrik Heil, Schriftführer der 
Freiwilligen Feuerwehr. Damals sei die Sup-
pe für diejenigen zubereitet worden, die beim 
Aufräumen am Montag nach der Kerb gehol-
fen hätten. Seitdem hat sich die Anzahl an 
Portionen drastisch gesteigert – eine vegetari-
sche Variante ist ebenfalls dazu gekommen. 
Rund 600 Portionen Erbsensuppe werden 
jährlich bei der Kerb zubereitet. Die Zuberei-
tung der Suppe beginnt bereits am Abend 
vorher, wo Gemüse geschält und geschnip-
pelt wird. Bereits vor dem offiziellen Beginn 
der Ausgabe stehen Kochtöpfe verschiedener 
Familien bereit, die darauf warteten gefüllt zu 
werden.
Die Kerb sei mit ihrem Programm nicht nur 
ein Ort an dem Besucherinnen und Besucher 
Spaß haben könnten, sondern auch ein Ort 
der Begegnung. Bei der Kerb würden Weiß-
kirchenerinnen und Weißkirchener Nachba-
rinnen und Nachbarn treffen, die sie das rest-
liche Jahr sonst nicht sehen, erklärt Hendrik 
Heil. Eines wurde auch in diesem Jahr wieder 
deutlich: Weißkirchen weiß, wie Kerb geht.

Tel. 069-9494 6552
www.city-pflegedienst.de
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Hunderte feiern die Vielfalt bei Korea meets Orschel ...

Oberursel (ow) – Hunderte Besucherinnen 
und Besucher kamen am Samstag, 12. Sep-
tember, zum deutsch-koreanischen Altstadt-
markt auf den historischen Marktplatz. Die 
Rückmeldungen waren durchweg positiv. Die 
Gäste lobten die herzliche Atmosphäre, die 
Vielfalt der Angebote, die spannenden Auf-
führungen und die internationalen Gerichte. 
Viele berichteten, wie willkommen und wohl 
sie sich in Oberursel fühlten.
An mehr als 25 Ständen präsentierten korea-
nische und deutsche Partnerinnen und Partner 
Speisen, Getränke, Kunsthandwerk, Informa-
tionen und regionale Produkte. Die Besuche-
rinnen und Besucher probierten neue Gerich-
te, kamen miteinander ins Gespräch und blie-
ben über den Tag hinweg auf dem Marktplatz.
Das Bühnenprogramm zog immer wieder 
viele Menschen an. Besonderer Höhepunkt 
war die Aufführung des „KUKKIWON“ Tae-
kwondo Demo Teams. Die Gruppe aus Seoul 
ist derzeit auf Europatour und gastierte nach 
einem Auftritt in den Niederlanden in Ober-
ursel, bevor es weiter nach Italien geht. Tradi-
tioneller Tanz, Trommelkunst, koreanische 

Lieder, ein Kinderstreichorchester, K-Pop-
Cover-Dance und Musik aus Oberursel er-
gänzten das Programm.
„Der Altstadtmarkt hat gezeigt, wie selbstver-
ständlich Vielfalt in Oberursel gelebt wird. 
Menschen unterschiedlicher Herkunft kamen 
miteinander ins Gespräch und genossen ge-
meinsam das Programm. Diese Offenheit und 
Gastfreundschaft zeichnen unsere Stadt aus“, 
sagt Bürgermeisterin Antje Runge.
In Oberursel leben Menschen aus 137 Natio-
nen. Rund 1.050 Koreanerinnen und Korea-
ner bilden die größte ausländische Gemein-
schaft der Stadt. Viele von ihnen gestalten das 
gesellschaftliche, kulturelle und wirtschaftli-
che Leben mit. „Korea meets Orschel“ griff 
dieses Engagement zum dritten Mal auf und 
verband es mit der Städtefreundschaft zu Ul-
san Nam-gu sowie mit den engen wirtschaft-
lichen Beziehungen zu koreanischen Unter-
nehmen.
Bereits am Vormittag hatten sich beim Busi-
ness Brunch im Kulturcafé Windrose knapp 
50 Vertreterinnen und Vertreter deutscher und 
koreanischer Unternehmen, Institutionen und 

Netzwerke getroffen. Die koreanische Gene-
ralkonsulin Eunjeong Kim und Bürgermeiste-
rin Antje Runge begrüßten die Gäste. Ein Vi-
deogruß des Verwaltungsleiters aus Ulsan 
Nam-gu betonte die freundschaftliche Verbin-
dung mit Oberursel. Beiträge der städtischen 
Wirtschaftsförderung, der FrankfurtRhein-
Main Wirtschaftsförderung, des Deutsch-Ko-
reanischen Wirtschaftskreises und von KOT-
RA, Korea Trade-Investment Promotion 
Agency, führten zu Gesprächen über den 
Standort, den Marktzugang und mögliche 
Kooperationen. Beim anschließenden Früh-
stück wurden Kontakte vertieft und weitere 
Gespräche vereinbart. „Unser besonderer 
Dank gilt dem Generalkonsulat der Republik 
Korea. Die enge und verlässliche Zusammen-
arbeit hat es ermöglicht, wirtschaftlichen 
Austausch und ein Kulturfest mitten in Ober-
ursel miteinander zu verbinden. An die Ge-
spräche und neuen Kontakte dieses Tages 
wollen wir gemeinsam anknüpfen. Der Dank 
gilt ebenso allen Mitwirkenden, Unterneh-
men, Institutionen, Vereinen, Standbetreiben-
den und ehrenamtlich Engagierten, die zum 

Gelingen des Business Brunchs und des Alt-
stadtmarkts beigetragen haben“, erklärt Bür-
germeisterin Antje Runge.� Impressionen der 
� Veranstaltung bieten die Bilder der Stadt.

Kunstgriff will Künstler ins 
richtige Licht stellen – Spendenaktion
Oberursel (ow) – „Kultur braucht Licht, da-
mit Kunst richtig wirken kann“, heißt es beim 
Verein Kunstgriff, der sich seit mehr als 40 
Jahren komplett ehrenamtlich dafür stark 
macht, Kultur allen Menschen zugänglich zu 
machen; beim Orscheler Sommer, beim 
„Kleinen Mittwoch“ und bei vielen anderen 
Gelegenheiten.
Nun möchte der Verein die Künstler, die er 
das ganze Jahr über auf die unterschiedlichs-
ten Bühnen in Oberursel bringt, besser ins 
Licht stellen, und beteiligt sich an der Herbst-
zauber-Aktion von Taunacrowd. Über die 
auch von den Stadtwerken unterstützte Platt-
form sollen durch Spenden 3.000 Euro zu-
sammenkommen, die der Kunstgriff in eine 
eigene Lichtanlage investieren will. Bewegli-
che Scheinwerfer, eine Lichtsteuerungsanla-
ge und einiges mehr stehen auf der Wunsch-
liste des Vereins.
„Während wir beim Ton inzwischen gut aus-
gestattet sind, fehlt es an eigener Lichttech-
nik. Aber erst das richtige Licht lässt Auftritte 

ihre volle Wirkung entfalten und schafft mit-
reißende Erlebnisse für das Publikum“, 
schreibt der Kunstgriff auf Taunacrowd. Bis-
her müsse das Licht-Equipment teuer gelie-
hen werden. Das soll mit Hilfe der Spender 
geändert werden. Eigene Lichttechnik spare 
langfristig erheblich Kosten. „Das gesparte 
Geld können wir dann direkt wieder in das 
Kulturprogramm und die Künstlerförderung 
investieren“, so Kunstgriff-Vize Lars Kopp. 
Das sichere für die Zukunft hochwertige, kos-
tenfreie Open-Air- und Indoor-Aktionen. Er 
bittet: „Helft unserem ehrenamtlichen Team, 
Kunst richtig zu inszenieren und Kultur für 
alle erlebbar zu machen!“
Weitere Informationen zum Kunstgriff-Pro-
jekt gibt es im Internet unter www.taunac-
rowd.de/kunstlicht. Die Aktion läuft bis Mon-
tag, 28. September. Das Geld geht aber erst an 
den Kunstgriff, wenn die 3.000 Euro erreicht 
wurden. Ist das bis Sonntag, 20. September, 
20 Uhr, nicht der Fall, bekommen alle Unter-
stützer ihr Geld zurück.

Spenden aus der Kampagne von Ex-
Prinz Steffen I. an Bärenherz Stiftung
Oberursel (ow) – Die während der Kampag-
ne von Ex-Prinz Steffen I. aus Oberursel ge-
sammelten Spenden haben nun ihren Bestim-
mungsort erreicht. Am vergangenen Sonntag, 
6. September, wurden die Spenden im Rah-
men des Tags der offenen Tür persönlich an 
die Bärenherz Stiftung in Wiesbaden überge-
ben.
Gemeinsam mit seinem Hofstaat besuchte 
Steffen Kremer, der in der vergangenen Kam-
pagne als Prinz Steffen I. aus Oberursel aktiv 
war, das Kinderhospiz Bärenherz in Wiesba-
den-Erbenheim. Die persönliche Übergabe 
war für alle Beteiligten ein besonderer Mo-
ment und zugleich eine Gelegenheit, die Ar-
beit des Kinderhospizes unmittelbar kennen-
zulernen.
„Der Besuch bei Bärenherz hat uns tief be-
wegt. Es ist etwas anderes, wenn man vor Ort 
erlebt, mit wie viel Menschlichkeit und Enga-
gement die Familien begleitet werden. Wir 
freuen uns sehr, dass wir mit unserer Kampa-
gne einen Beitrag zu dieser wichtigen Arbeit 
leisten konnten“, sagt Steffen Kremer.
Bärenherz begleitet Familien mit schwerst-
kranken und lebensverkürzend erkrankten 
Kindern in einer ihrer schwierigsten Lebens-
phasen. Das Kinderhospiz bietet den betroffe-

nen Kindern und ihren Angehörigen Unter-
stützung, Entlastung, Nähe und vor allem 
wertvolle gemeinsame Zeit. Die Arbeit der 
hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sowie der zahlreichen ehrenamtlich En-
gagierten ist dabei von großer Bedeutung.
Die Spenden aus der Kampagne unterstützen 
die vielfältige Arbeit der Bärenherz Stiftung 
und kommen damit einem wichtigen sozialen 
Anliegen zugute.
Für Steffen Kremer war es besonders wichtig, 
dass die während der Kampagne gesammel-
ten Spenden nicht nur symbolisch übergeben 
werden, sondern auch persönlich erlebt wer-
den konnte, wo die Unterstützung ankommt.
„Wir möchten uns ganz herzlich bei allen be-
danken, die unsere Kampagne unterstützt und 
mit ihrer Spende zu diesem Ergebnis beige-
tragen haben. Ohne dieses gemeinsame Enga-
gement wäre die Spendenaktion in dieser 
Form nicht möglich gewesen.“
Der Besuch bei Bärenherz hinterließ bei den 
Beteiligten einen nachhaltigen Eindruck. Ne-
ben der großen emotionalen Bedeutung wur-
de dabei vor allem eines deutlich:
Gemeinsames Engagement kann konkrete 
Hilfe leisten und dort ankommen, wo sie ge-
braucht wird.

Hofmarschall Ex-Prinz Patrick Volz, Fahrer Jens Wellnitz, Bärenherz-Mitarbeiterin Petra  
Tölle, Ex-Prinz Steffen I. und überlebensgroßes Maskottchen Bärti (v.li.).� Foto: privat 

SPD AG 60 plus 
fährt nach Gießen
Oberursel (ow) – In diesem Monat führt der 
Ausflug der SPD AG 60plus nach Gießen, 
wo in diesem Jahr der 200. Geburtstag Wil-
helm Liebknechts mit einer Ausstellung „ 
Von Barrikaden und Parlamenten“ gefeiert 
wird. Im Zentrum stehen die Themen Bil-
dung, Frieden, soziale Gerechtigkeit und 
Demokratie. Liebknecht war Mitbegründer 
der deutschen Sozialdemokratie, leiden-
schaftlicher Parlamentarier und entschiede-
ner Kriegsgegner. Sein Denken soll als Im-
puls für die jetzige Zeit neu entdeckt wer-
den. 
Die Fahrt findet am Donnerstag, 24. Sep-
tember, statt. Treffpunkt ist um 13.15 Uhr an 
der S-Bahn-Haltestelle Oberursel, Bahnhof. 
Die Teilnahmekosten für die Führung betra-
gen 5 Euro. Gäste sind herzlich willkom-
men. Anmeldung bitte bei Christiane Müll-
rich unter Telefon 06171-23756 oder bei 
Horst Krüger unter Telefon 06171-52010.
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Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

Die Oberurseler Woche im Internet:
www.taunus-nachrichten.deBesuchen Sie uns und feiern mit!

HERBSTFEST
11 bis 18 Uhr

Rudolf-Braas-Str. 3 - 5
61381 Friedrichsdorf / Taunus
mobil +49 (0) 174 - 933 44 10
Tel.:     +49 (0) 6175 - 400 95 - 0info@wohnmobileunited.de

19. + 20. Sept. 202619. + 20. Sept. 2026

HerbstfestHerbstfest
Die neuen Modelle warten auf Sie! Probefahrt möglich Die neuen Modelle warten auf Sie! Probefahrt möglich 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  Ab 11:00 UhrWir freuen uns auf Ihren Besuch.  Ab 11:00 Uhr

Bitte beachten Sie: Unser Standort 
Hainstraße 22 sowie Ziegelhütte 2 
in Oberhöchstadt bleiben dauerhaft 
geschlossen.

Praxis Dres. Tafel

Praxisneueröffnung im Palais Kronberg – 
Die Praxis Dres. Tafel zieht um

Liebe Patientinnen und Patienten,

Neue Anschrift:
Westerbachstraße 32
61476 Kronberg im Taunus

mit dem Umzug unserer beiden Praxen in die neuen Räumlichkeiten 
stehen für Sie moderne Behandlungsräume für eine optimale Versorgung 
in unserer Endoskopie mit Magen- und Darmspiegelungen, in der 
Diabetologie sowie in der hausärztlichen Versorgung zur Verfügung.

Wir bedanken uns herzlich für Ihr 
Vertrauen und freuen uns auf Ihren 
Besuch in unseren neuen Praxisräumen.  

Mit Herz dabei – Taunus Sparkasse 
zeichnet Bürger für Engagement aus
Oberursel (ow) – Die Taunus Sparkasse hat 
zum 21. Mal den Bürgerpreis an engagierte 
Menschen und Initiativen aus dem Hochtau-
nuskreis und dem Main-Taunus-Kreis verge-
ben. Im Rahmen der feierlichen Verleihung 
wurden Menschen, Initiativen und Unterneh-
men geehrt, die sich mit besonderem Einsatz 
für das Gemeinwohl stark machen. Unter dem 
Motto „Mit Herz dabei“ wurden insgesamt 
zwölf Preisträgerinnen und Preisträger ausge-
zeichnet. Die Auszeichnung fand im Campus 
der Taunus Sparkasse in Bad Homburg statt. 
Überreicht wurden die Bürgerpreise von Mi-
chael Cyriax, Landrat des Main-Taunus-Krei-
ses und derzeit Verwaltungsratsvorsitzender der 
Taunus Sparkasse, Ulrich Krebs, Landrat des 
Hochtaunuskreises und derzeit stellvertreten-
der Verwaltungsratsvorsitzender der Sparkasse, 
und Oliver Klink, Vorstandsvorsitzender der 
Taunus Sparkasse. Wie in den Vorjahren wurde 
der Bürgerpreis in den vier Kategorien „All-
tagshelden“, „Engagierte Unternehmer“, „Le-
benswerk“ und „U21“ vergeben. Die Preisträ-
ger erhielten neben einem Preisgeld von je 500 
Euro eine individuell gestaltete Glas-Stele als 
bleibende Erinnerung. „Unsere Region lebt 
vom Engagement ihrer Bürgerinnen und Bür-

ger. Sie helfen dort, wo Hilfe benötigt wird und 
setzen sich für andere Menschen ein. Sie pa-
cken an und übernehmen mit Leidenschaft Ver-
antwortung. Vielen Dank“, sagte Michael Cy-
riax. „Mit dem Bürgerpreis möchten wir Ihren 
wertvollen Einsatz würdigen und Sie gleichzei-
tig ermutigen, Ihr Engagement fortzuführen. 
Danke, dass Sie sich für Zusammenhalt und 
gegenseitige Unterstützung in unserer Gesell-
schaft einsetzen“, sagte Ulrich Krebs.
Auch im nächsten Jahr wird es wieder Preis-
träger geben. Das Motto der Ausschreibung 
für die 22. Ausschreibung lautet „Von Men-
schen für Menschen“. 

Preisträgerin aus Oberursel
Monika Gerbas, Kategorie „Lebenswerk“ – 
Über viele Jahrzehnte engagierte Gerbas sich 
als Tagesmutter in Oberursel und wurde für 
zahlreiche Familien zu einer wichtigen Ver-
trauensperson und Begleiterin für Kinder. 
1998 gründete sie den Verein „Nandri Kinder-
hilfe“ und entwickelte daraus mit großem Ein-
satz über 25 Jahre ein Hilfsnetzwerk mit mehr 
als 200 Patenschaften. Durch ihr Engagement 
erhielten über 1.000 Kinder und junge Men-
schen in Indien neue Zukunftsperspektiven. 

Lyrisches Schlendern in 
Bommersheim mit Erich Ruhl-Bady
Oberursel (ow) – Der Freundes- und Förder-
kreis Sankt Aureus und Justina in Bommers-
heim lädt ein zu einem „Lyrischen Schlen-
dern“ mit Erich Ruhl-Bady am Sonntag, 20. 
September. Treffpunkt und Start der sehr 
überschaubaren „Wanderung“ ist um 14 Uhr 
am Wegkreuz „An der Friedenslinde/Kalba-
cher Straße“.
Wie Katharina Bluhm vom Freundes- und 
Förderkreis Sankt Aureus und Justina berich-
tet, wurde der in Bommersheim wohnende 
Lyriker Erich Ruhl-Bady zur Gestaltung der 
kleinen „LiteraTOUR“ gewonnen, der mit 
dieser Kunstform der „Entschleunigung durch 
Schlendern plus Lyrik“ bereits einige gute Er-
fahrungen gesammelt hat. Seine Gedichte und 
Ultrakurzgeschichten sind oft durch den 
Glanz der Natur und die Kraft der Jahreszei-
ten inspiriert. Zuletzt hat er im Sozialraumbü-
ro in der Burgstraße weihnachtliche Ge-
schichten vorgelesen. 
Die „LiteraTOUR“ ist Teil der geführten Spa-
ziergänge „Bommersheim entdecken“, orga-
nisiert vom Sozialraumbüro Bommersheim. 
Nach dem Start um 14 Uhr wird viermal inne-
gehalten auf der rund drei Kilometer langen 

Tour – für kurze poetische Impulse. Um 15.30 
Uhr warten im Gemeindezentrum Sankt Au-
reus und Justina dann Kaffee und Kuchen. 
Der Eintritt ist frei.

Der Autor
Erich Ruhl-Bady, der „sehr gerne mit seiner 
Ehefrau in Bommersheim wohnt“, stammt 
aus dem Vogelsberg, ist 69 Jahre alt, soge-
nannter Ruheständler, vierfacher Großvater, 
gelernter Schriftsetzer im Handwerk, Journa-
list, Pressesprecher, später auch Lyriker und 
Hörbuchsprecher, zum Beispiel für den Pod-
cast „HEILE WELT“ der Frankfurter Rund-
schau, 2023. Mitherausgeber eines Stellen-
buchs zum Werk des Philosophen und Theo-
logen Rupert Lay, „Was dem Leben dient“, 
2019. Veröffentlichung eines Antikriegsro-
mans im Jahr 2022, Titel: „Vater fern, Mutter 
still“. 
Die Gedichte sind überwiegend nicht veröf-
fentlicht und fußen oft auf Erfahrungen mit 
der Schönheit der Natur. Ruhl-Bady schreibt 
zurzeit an seinem zweiten Roman, der, so der 
Autor, „liebevoll und trotzig die Zuversicht 
der Menschen stärken“ möchte.

Die Altstadt lebt! – Denkmalspaziergang
Oberursel (ow) – Wie lebt es sich in einem 
Denkmal? Was macht Oberursels Altstadt be-
sonders? Und wie lässt sich das, was sie be-
sonders macht, gemeinsam weiterentwickeln? 
Diesen Fragen geht die Marktplatz-Initiative 
„Lebendig. Offen. Mittendrin.“ am Dienstag, 
22. September, bei einem offenen Denkmal-
spaziergang durch die Altstadt nach.
Mit dabei ist Prof. Dr. Markus Harzenetter, 
Präsident des Landesamtes für Denkmalpfle-
ge Hessen, gemeinsam mit Vertreterinnen und 
Vertretern der Stadt Oberursel, Eigentümerin-
nen und Eigentümern sowie weiteren Interes-
sierten. Der Spaziergang führt zu unterschied-
lichen Stationen: einem Denkmal, das gerade 
umgebaut wird, der historischen Stadtmauer 
und dem Marktplatz. Dort geht es nicht nur 
um Geschichte, sondern um ganz praktische 
Zukunftsfragen: Wie entwickelt man ein altes 
Haus weiter? Was ist heute mit Photovoltaik 
oder Wärmepumpe möglich? Wo finden 
Denkmaleigentümer Unterstützung? Und wie 
kann eine historische Altstadt klimaresilient 
weiterentwickelt werden? Wer mag, beginnt 
schon um 16.30 Uhr mit einem besonderen 

Blick auf die Altstadt: Gemeinsam geht es auf 
den Turm von Sankt Ursula, um von oben auf 
Altstadt und Marktplatz zu schauen. Um 
17.15 Uhr beginnt unten auf dem Kirchplatz 
der eigentliche Denkmalspaziergang. Das 
Format ist bewusst dialogorientiert: Eigentü-
mer geben Einblicke, Fachleute geben Impul-
se – das Gespräch zählt. Wer danach noch 
weiterbabbeln möchte, kann den Spaziergang 
gegen 19 Uhr im Alt-Oberurseler Brauhaus 
ausklingen lassen.
Der Denkmalspaziergang ist Teil des World-
Design-Capital-Projekts der Marktplatz-Initi-
ative. Dabei geht es den Initiatoren darum, 
hinzuschauen, Erfahrungen zu teilen und mit-
einander darüber ins Gespräch zu kommen, 
was die Altstadt besonders macht und worauf 
die Oberurseler stolz sein können – und wie 
sie gemeinsam gut in die Zukunft gebracht 
werden kann. Denn Denkmalpflege, so die 
Idee des Spaziergangs, ist kein fertiger Zu-
stand, sondern ein gemeinsamer Prozess.
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung 
wird erbeten. Weitere Informationen und An-
meldung unter babbelwith.me.

Der digitale Euro – 
Digital bezahlen im digitalen Zeitalter
Oberursel (ow) – Ob beim Einkauf im Su-
permarkt, beim Online-Shopping oder an der 
Parkuhr: Unser Bezahlverhalten ändert sich 
stetig. Mit der Einführung eines digitalen 
Euro könnte ein wichtiger Meilenstein für den 
europäischen Zahlungsverkehr entstehen. 
Was bedeutet das aber für den Alltag der Bür-
gerinnen und Bürger, und was wird aus unse-
rem Bargeld? 
Diese Fragen und sicher viele andere sind of-
fen und warten auf Beantwortung. Die Euro-

pa-Union Hochtaunus lädt daher ein zu einer 
spannenden Veranstaltung mit einem Exper-
ten der Deutschen Bundesbank. Sie findet 
statt am Mittwoch, 23. September, ab 19 Uhr 
in der Stadthalle Oberursel, Raum Weißkir-
chen. 
Die Gäste erhalten spannende Einblicke in ein 
aktuelles Thema und sind herzlich eingela-
den, mit zu diskutieren. Die Veranstaltung 
wird unterstützt von der Hessischen Landes-
zentrale für politische Bildung in Wiesbaden.
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BIER-
GARTEN

Lina & Leander

Herbsttreiben 
18. – 20. September

RAL 6012 RAL 6028 RAL 7032 RAL 7035 RAL 2003 RAL 2009

Aktionen und Projekte auf dem EpinayplatzAktionen und Projekte auf dem Epinayplatz
Ausstellung von invasiven Insekten, lebenden Tieren und Präparaten Ausstellung von invasiven Insekten, lebenden Tieren und Präparaten 
•• Geräte und Maschinen zur Grünpflege  Geräte und Maschinen zur Grünpflege •• Baumfällung und Baumschnitt  Baumfällung und Baumschnitt 
•• Beet-, Garten- und Grabbepflanzung  Beet-, Garten- und Grabbepflanzung •• Dusch WC  Dusch WC •• Fahrzeug- und   Fahrzeug- und  
Möbelfolierung Möbelfolierung •• Feuerschalen  Feuerschalen •• Klimaanlagen  Klimaanlagen •• MR Brille für Markisen MR Brille für Markisen und  und 
Lamellendächer Lamellendächer •• Preisgekrönte Mähroboter  Preisgekrönte Mähroboter •• Sonnenschutz  Sonnenschutz •• Smart- Smart-
home - Free@home, Wallboxen home - Free@home, Wallboxen •• Trinkwasser Enthärtungsanlagen Trinkwasser Enthärtungsanlagen  •• Vom  Vom 
Baum zum Möbel Baum zum Möbel •• Wärmepumpen und vieles mehr… Wärmepumpen und vieles mehr…

… für Kinder Insektenhotels zum Bemalen und füllen … für Kinder Insektenhotels zum Bemalen und füllen •• Schmuckbasteln  Schmuckbasteln 
•• Zuschnitt und Bemalung von Baumscheiben Zuschnitt und Bemalung von Baumscheiben

Mit  Ausstellung  und  Voting  von  eingereichten 

Projekten  der  Aktion  „Handwerker  Oberursel 

machen  Kinderträume  wahr!“  im  Zelt  von  L & L 

Lina  und  Leander 
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.

SUDOKU
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

19. bis 25. September 2026

Prüfen Sie genau, wie Sie be-
stimmte Bemerkungen zu werten 
haben, die man über Sie in Um-
lauf gebracht hat. Nur so können 
Sie diejenigen, die gegen Sie an-
treten, genau einschätzen. 

Nicht laut werden, das verrät al-
lenfalls eine gewisse Schwäche. 
Verständnisvoll und geduldig 
den Fehlern anderer gegenüber 
zu sein, darin zeigt sich dagegen 
wahre Stärke! 

Überlegen Sie in Ruhe, was Sie 
erreichen möchten, und handeln 
Sie dann entsprechend. Planlo-
ser Aktionismus hilft Ihnen in 
der jetzigen Situation keinen 
Schritt weiter. 

Streit können Sie gerade gar 
nicht gebrauchen, denn Sie ha-
ben viel zu viel zu tun, als dass 
Sie sich auch noch auf eine Aus-
einandersetzung einlassen könn-
ten. 

In den kommenden Tagen wer-
den Sie besonders aktiv, kon-
taktfreudig und kaum zu brem-
sen sein. Besonders den Herren 
der Schöpfung fliegen die Herzen 
nur so zu!

Überlegen Sie gut, ob Sie bei 
Ihren Äußerungen den richtigen 
Ton getroffen haben. Wenn nein, 
dann sollten Sie sich nicht zu 
schade sein, eine passende Ent-
schuldigung auszusprechen.

Sie haben eine Verabredung mit 
einem Familienmitglied, von 
dem Sie eine finanzielle Unter-
stützung erbitten wollen. Sagen 
Sie deutlich, warum Sie das Geld 
benötigen. 

Halten Sie sich an Ihr jetziges 
Konzept. Es läuft alles auf eine 
erfreuliche Entwicklung hinaus. 
Am Wochenende erwartet Sie 
eventuell eine kleine Überra-
schung. 

Unstimmigkeiten in der Partner-
schaft lassen sich in dieser Wo-
che beilegen, und Sie feiern eine 
innige Versöhnung. Gemeinsam 
können Sie neue Pläne schmie-
den.

In der neuen Entwicklung ist 
eine viel versprechende Chance 
für Sie verborgen. Sie müssen 
die Dinge nur genau analysieren, 
um zu entdecken, was Sie daraus 
machen können.

Aufregung steht ins Haus. Sie 
wird allerdings recht freudiger 
Natur sein und zudem völlig un-
erwartet eintreffen. Für solche 
Überraschungen sind Sie aber 
immer zu haben. 

Ihr Energielevel ist Dank der 
aktuellen Sternenkonstellation 
wieder ziemlich hoch. Testen Sie 
beim Sport ruhig einmal neue 
und anspruchsvollere Übungen: 
Das hält Sie fit! 

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Samstag

24  13

Sonntag

27  15

Freitag

20  15

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

DAS WETTER AM WOCHENENDE

Poesie – Abend im 
Kulturcafé Windrose
Oberursel (ow) – Einen „reinen Poesie-
Abend“ kündigt Julia Zimmermann für den 
ersten Poetry Slam des Vereins Kunstgriff 
nach der Sommerpause in der Reihe „Kleiner 
Mittwoch“ an. Fünf Poetinnen oder Poeten 
hat die Moderatorin für Mittwoch, 23. Sep-
tember, ins Kulturcafé Windrose eingeladen: 
Franzy, Kuhkafka, Niclas Götz, Emilie Bräu-
tigam und Joachim. Der Eintritt zum Kleinen 
Mittwoch ist frei. Der Kunstgriff freut sich 
aber über Spenden in den Hut, mit denen er 
die allwöchentliche Kleinkunstreihe weitge-
hend finanziert. Der Poetry Slam beim Klei-
nen Mittwoch im Kulturcafé Windrose, 
Strackgasse 6, beginnt um 19.30 Uhr. Kleine 
Snacks gibt es bereits ab 18.30 Uhr. Reser-
vierungen werden empfohlen und sind im In-
ternet unter www.kulturcafe-windrose.de 
möglich.

Julia Zimmermann kündigt den Poesie-Abend 
an. � Foto: privat 

GuK: Nostalgischer Rückblick 
auf die 60er und 90er Jahre

Oberursel (ow) – Der Geschichts- und Kul-
turkreis Oberstedten vier historische Filme 
aus den 60er Jahren und einen Film über die 
Oberstedter Jubiläumskerb des Jahres 1992. 
Wilfriede Tröschel, Digitalisierung der Filme 
ihres Vaters Heinz Braun, und Horst Eufinger, 
Überarbeitung und Schnitt aller Filme, hatten 
diese Schätze aus der Geschichte Obersted-
tens gehoben und erhielten dafür viel Aner-
kennung und Applaus.
Am Vortag hatte sich der Verein bereits mit 
einer Fußtruppe, dem geschmückten Traktor 
der Familie Eufinger sowie dem historischen 
„Wanderer“-Mofa von Michael Braun am tra-
ditionellen Kerbe-Festzug beteiligt. Der Su-
per-8-Film von Heinz Braun bot seltene Auf-
nahmen vom „Open House Day der US-Army 
im Camp King 1961“, dem gut besuchten Tag 
der offenen Tür im Camp King, das sonst 
nach dem Krieg aus militärischen und nach-
richtendienstlichen Gründen für die Bevölke-
rung „off limits“ war. In der NS-Zeit war hier 
1938 der sog. „Reichssiedlungshof“ errichtet 
worden, seit 1939 ein Durchgangslager für 
gefangengenommene alliierte Piloten, kurz: 
DULAG Luft. Nach dem Krieg mutierte das 
Gelände zunächst zum Verhör- und Geheim-
dienstzentrum der Amerikaner, bevor sich 
hier bis zu deren Abzug im Jahr 1993 der Ver-
kehrsführungsstab der US-Truppen für West-
europa und die 22th Signal Brigade niederlie-
ßen. Da das Camp King in Teilen auf 
Oberstedter Gemarkung lag, stand es auch 
immer im Stedter Fokus.
Der sich anschließende Auszug aus dem ver-
tonten Foto-Film von Heinz Braun zeigte so-
wohl den großen Festzug der Turner anläss-
lich des Gau-Turnfestes in Oberstedten im 
Jahr 1962 als auch schöne kommentierte Auf-
nahmen der Straßen des geschmückten alten 
Ortskerns. Wichtige Straßen erhielten nach 
der Eingemeindung in Oberursel 1972 andere 
Namen. Angeführt von der Prominenz in ei-
ner Kutsche, marschierten die Oberstedter 
Vereine, darunter der Gesangverein Harmo-
nia und die Sängereinigung, beide heute nicht 
mehr existent, der Wanderclub, Turnverein, 
Fußballclub und der Schützenverein im Fest-
zug mit.
Es folgte Heinz Brauns Film über die Grund-
steinlegung für die neue Grundschule an der 
Landwehr, heute: Dornbachschule, am Sams-
tag, 7. Dezember 1963, die ab 1966 das 1827 
errichtete Schulgebäude im Alten Rathaus er-

setzen sollte. Davor hatte die erste Obersted-
ter Schule in der Pfarrstraße 2 residiert. Eh-
rengäste, Ansprachen, Tanzvorführungen und 
die musikalische Begleitung der Feuerwehr-
kapelle prägten die feierliche Zeremonie, bei 
der auch eine Zeitkapsel eingemauert wurde. 
Diese gilt seit der Erweiterung der Schule um 
eine Eingangsstufe im Jahr 1970 als verschol-
len.
Einen tragischen Verlust erfuhr ebenfalls 
1963 die berühmte alte Lohndreschmaschine 
vom „Schmied-Karl“, die jahrzehntelang die 
Ernte der Oberstedter Groß- und Kleinbauern 
auf dem Anwesen Schaller in der Dornholz-
häuser Straße drosch. Die „beste Dreschma-
schine weit und breit“, bedauerte Ludwig Be-
cker im vierten Film zutiefst, wurde leider bei 
einer Feuerwehrübung verbrannt. Aus heuti-
ger Sicht ein völlig unverständlicher Umgang 
mit dieser historisch bedeutenden Maschine.
Der fünfte Film, ein digitalisierter Videofilm 
von Alfred Schmoll über die Jubiläumskerb 
von 1992, die zur 1175-Jahr-Feier von 
Oberstedten als Straßenkerb im alten Orts-
kern mit einem großen historischen Umzug 
veranstaltet wurde, zeichnet das reiche Sted-
ter Vereinsleben und das übergroße Engage-
ment der Ehrenamtlichen eindrucksvoll auf.
Die ganze Hauptstraße wurde mit Bäumen 
geschmückt. Motivwagen und Fußgruppen 
gaben in historischen Kostümen den zahlrei-
chen Besuchern Einblicke in die Oberstedter 
Geschichte, vom Leben im Mittelalter über 
die historischen Raale, Religionsflüchtlinge 
und Hexenprozesse, das Mühlenwesen und 
die Entwicklung der Feuerwehr bis zum „Mi-
rabellendorf“ Oberstedten. Karl Heinz Herz-
berger, „Schmied-Karl“, zog gar mit der alten 
Holzschneidemaschine, die den Haushalten 
einst das Winterholz schnitt, im Festzug mit. 
Im Ortskern wurde tagelang gebührend bei 
Tanz und Musik feuchtfröhlich gefeiert. Viele 
der bestens gelaunten damaligen Akteure sind 
auch heute noch gut bekannt und haben sich 
dauerhaft ins Oberstedter Gedächtnis einge-
brannt, darunter der damalige Ortsvorsteher 
Roland Bohn. 
Die eindrucksvollen Filme werden beim Sted-
ter Advent noch einmal vorgeführt, dann auch 
bei besseren Lichtverhältnissen, versprach 
GuK-Vorsitzender und Spiritus Rector der 
historischen Oberstedten-Filme Horst Eufin-
ger. Denn in der Taunushalle fehlte diesmal 
leider die Verdunkelung.

Rund 100 Zuschauer fanden sich zur Filmvorführung des GuK in der Taunushalle ein.�
� Foto: Niesel-Heinrichs
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Alle Busreisen in Deutschlands 
größter 2/1-bestuhlten 

5-Sterne-SUP Premiumbusflotte 
= maximal nur 29 Mitreisende!

Mindestteilnehmerzahl NUR 12 Personen !

König´s Reisen Sonder-Stornofrist bis 
45 Tage vor Abreise – kostenfrei !

Ihre Vorteile

GARANTIERTE, KOSTENFREIE ABHOLSTELLEN (Zubringer mittels Taxi oder Minibus zum Reisebus):
Frankfurt-Flughafen  |  Frankfurt-Hauptbahnhof  |  Mainz-Hauptbahnhof  |  Wiesbaden-Hauptbahnhof    
Zustieg auch an den Raststätten der A3 möglich  |  Wirges, Reisezentrum (kostenlose Parkplätze)

Preis pro Person im DZ | 5 Tage | Übern./Frühstück+ € 999,-

 Hotel PLAZA INN Amedia Wien**** (8,4 bei Booking.com)
 1 x Abendessen am Anreisetag
 2 x Halbtagesführung Adventliches Wien 
 Besuch Christkindlmarkt
 Besuch Weihnachtsmarkt Schloss Schönbrunn und Schloss Belvedere
 Audio-Guide
 Reiseleitung Sabine Mühlhardt oder Team an 2 Tagen

Weihnachtliches Wien...
26.11. – 30.11.2026 DFG | 11.12. – 15.12.2026 DFG

Bei Terminen mit DFG ist die Durchführung der Reise bereits zum heutigen Zeitpunkt garantiert.
König's Reisen GmbH | Christian-Heibel-Str. 45 | 56422 Wirges | Tel.: 02602 93480 | info@koenigSreisen.de

Preis pro Person im DZ | 5 Tage | Halbpension ab € 1049,-

Preis pro Person im DZ | 8 Tage | Übern./Frühstück+ ab € 1699,-

 Hotel Weisses Kreuz**** (94% WER bei HolidayCheck©)
 Abendessen inklusive ausgewählter Getränke 
 Aus� ug Adventlicher Vorarlberg mit Reiseleitung, Eintritt Krippen-

museum sowie Besichtigung & Verkostung Schnapsbrennerei Prinz
 Fahrt Bernina-Express Tiefencastel – Tirano, 2. Kl. Panoramawagen 
 Aus� ug Zürich mit See und Weihnachtsmarkt mit Reiseleitung

 3 x ÜF Hotel Radisson Blu Senator***** in Lübeck (8,7 bei Booking.com) 
 3 x ÜF Upstalsboom Wellness Resort Wyk auf Föhr (9,2 bei Booking.com)
 1 x ÜF Radisson Blu Hotel Bremen**** (8,5 bei Booking.com) 
 1 x Abendessen in Lübeck (Anreisetag); 3 x Abendessen (Hotel) auf Föhr
 Stadtrundgang Lübeck & Führung Marzipan-Museum Niederegger
 Schi� fahrt Lübeck – Travemünde
 Fährüberfahrt Dagebüll – Wyk – Dagebüll; Inselrundfahrt Föhr
 Stadtführung in Bremen

Bernina-Express mit Schweiz & Vorarlberg

Städteperlen und Inselträume

27.11. – 01.12.2026 | 08.12. – 12.12.2026 DFG
Kein EZ-Zuschlag bei diesem Termin: 18.12. – 22.12.2026 DFG

Preis pro Person im DZ | 4 Tage | Übern./Frühstück € 738,-

 Hotel Europa***SUP in Bamberg (100% WER bei HolidayCheck©)
 Stadtführung in Bamberg 
 Krippenführung in Bamberg
 Aus� ug nach Coburg mit Stadtführung und Weihnachtsmarktbesuch
 Aufenthalt in Würzburg mit Besuch des Weihnachtsmarktes
 Audio-Guide

Bamberg im Advent 
03.12. – 06.12.2026 DFG

07.11. – 14.11.2026 DFG | 05.03. – 12.03.2027 DFG

„Lass uns träumen am„Lass uns träumen am
Lago Maggiore...“

Kostenlos aus dem Festnetz 
0800 0400 123 anfordern oder 
unter www.koenigSreisen.de !

 aus dem Festnetz 
 anfordern oder 

Preis pro Person 2-Bett Außenkabine, Deck 1, Kat.S: VP € 1239,-Preis pro Person 2-Bett Außenkabine, Deck 1, Kat.S: VP € 1239,-

Weihnachtsmärkte an der DonauWeihnachtsmärkte an der Donau
20.11. – 24.11.2026 | 5 Tage

Flusskreuzfahrt mit A-ROSA Bella & Premiumbus

Hotel La Palma**** (8,9 bei Booking.com) ∙ Eintritt und Führung Gärten 
der Villa Taranto und Aufenthalt in Verbania ∙ Schi� ahrt Isola Bella und Iso-
la Pescatori ∙ Eintritt Palazzo Borromeo und Botanischer Garten Isola Bella 
∙ Centovalli-Zugfahrt von Domodossola nach Santa Maria Maggiore ∙ Aus� ug 
Vigezzotal mit Reiseleitung ∙ Aus� ug Mailand mit Stadtführung ∙ Aus� ug 
nach Como mit Stadtführung ∙ Aus� ug Ortasee und Weinprobe ∙ Nutzung 
SPA-Bereich, Schwimmbad und Whirlpool

02. – 10.11.26 DFG | 15. – 23.03.27 DFG | 10. – 18.05.27 DFG

Preis pro Person im DZ | 9 Tage | Halbpension ab € 1699,-

HAUSTÜRABHOLUNG* € 38,- PRO PERSON
*der Einheitspreis gilt bis 30km von unseren kostenfreien Abholstellen; größere Entfernungen gerne auf Anfrage

Blättern Sie im Katalog 26/27!

Registrieren Sie sich 
für unseren Reiseletter! 

©Rhätische Bahn, Andrea Badrutt

© WienTourismus, Christian Stemper

Aqua-Fitness und 
Geburtstagsanimation im TaunaBad
Oberursel (ow) – Nach den hessischen 
Herbstferien beginnen im TaunaBad Oberur-
sel in der Woche von Dienstag, 20., bis Frei-
tag, 23. Oktober, drei neue Aqua-Fitnesskurse 
für Erwachsene. Als Kurstage können Diens-
tag, Mittwoch oder Freitag gewählt werden. 
Jeder Kurs besteht aus neun Kurseinheiten à 
45 Minuten, findet von 19 bis 19.45 Uhr statt 
und kostet 99 Euro zuzüglich Eintritt ins Tau-
naBad.
Die Kurse sind buchbar ab Dienstag, 22. Sep-
tember,  Mittwoch, 23., und Freitag, 25. Sep-
tember. Folgebuchungen für Erwachsene, die 
bereits an einem Aqua-Fitnesskurs im Tauna-
Bad teilgenommen haben, sind bereits ab die-
ser Woche möglich.
Für Kinder ab acht Jahren bietet das Tauna-
Bad Oberursel außerdem ab Samstag, 24. Ok-
tober, wieder die beliebten Kindergeburtstage 
an. Dabei können die Geburtstagskinder zwi-
schen drei verschiedenen Angeboten wählen: 

Wasser-Laufball, Wasserball oder lustige 
Wasserspiele. Die Termine für Kindergeburts-
tage im TaunaBad können jeweils samstags 
oder sonntags um 14 Uhr oder 15.30 Uhr über 
das Online-Buchungsportal des TaunaBads 
gebucht werden. Im Angebot enthalten sind 
die einstündige Animation, ein bunt gedeckter 
Geburtstagstisch für die gesamte Zeit des 
Aufenthalts, Knabbereien und ein Softge-
tränk, 0,5 Liter für jedes Kind.
Die Kosten betragen 99 Euro für bis zu acht 
Geburtstagsgäste und das Geburtstagskind 
zuzüglich Eintritt ins TaunaBad Oberursel,  
4 Euro je Kind. Jedes weitere Kind kostet  
11 Euro zuzüglich Eintritt ins TaunaBad; das 
Geburtstagskind und zwei erwachsene Be-
gleitpersonen zahlen keinen Eintritt.
Weitere Informationen und die Buchungs-
möglichkeit für die Angebote finden Interes-
senten unter https://www.stadtwerke-oberur-
sel.de/taunabad.

Verkaufswochenende 
der 10. Oberurseler Taschenbörse
Oberursel (ow) – Bald ist es wieder so weit. 
Die 10. Oberurseler Taschenbörse, die von 
der Fundraisinggruppe des Vereins Frauen 
helfen Frauen HTK ausgerichtet wird, findet 
wieder im Rahmen des Herbsttreibens im 
Oberurseler Rathaus statt. Der Verkauf findet 
am Samstag, 19., und Sonntag, 20. Septem-
ber, jeweils von 10 bis 17 Uhr im Rathaussaal 
statt. Während des dreiwöchigen Sammelzeit-
raums sind eine Menge Taschen und Acces-
soires für Frauen, Männer und Kinder in die 
im Rathaus stehenden blauen Tonnen gespen-
det worden. Im Clubhaus des Schwimmclubs 
Oberursel durfte die Fundraisinggruppe dan-
kenswerterweise in einem zeitweise gemiete-

ten Raum die Taschen sortieren und die Ware 
mit fairen Preisen versehen. Wie in den ver-
gangenen Jahren soll der Rathaussaal wieder 
prachtvoll und üppig bestückt werden mit 
schicken und nützlichen Taschen für Reise, 
Schule, Büro, Shopping und Ausgehen. Ein 
opulenter Schmuckstand wird wie immer das 
Sahnehäubchen zum Stöbern und Schatzsu-
chen liefern.
Der Erlös des Verkaufs kommt den von Ge-
walt betroffenen Frauen und Kindern im 
Frauenhaus und der Beratungsstelle Oberur-
sel zugute. Alle Kauflustigen und Unterstüt-
zenden dieser guten Sache sind herzlich will-
kommen.

Neuer Farsi-Dari-Sprachkurs 
für Kinder in der „Portstraße“
Oberursel (ow) – Neben der deutschen Spra-
che ist auch die Pflege der eigenen Familien-
sprache ein wichtiger Teil der sprachlichen 
und persönlichen Entwicklung von Kindern. 
Dafür startet in der Portstraße Jugend & Kul-
tur, Hohemarkstraße 18, ab Samstag, 26. Sep-
tember, ein neues Farsi-Dari-Angebot für 
Kinder im Alter von acht bis zwölf Jahren. 
Der Kurs bietet Kindern die Möglichkeit, ers-
te Grundlagen des Lesens und Schreibens von 
Dari und Farsi kennenzulernen. Der Kurs fin-

det fortlaufend samstags von 10 bis 11.30 Uhr 
statt und ist zunächst bis zu den Weihnachts-
ferien geplant. Die Teilnehmerzahl ist auf sie-
ben Kinder begrenzt. Die monatlichen Kosten 
betragen 20 Euro pro Kind. Niemand soll aus 
finanziellen Gründen ausgeschlossen werden 
– im Bedarfsfall kann die Integrationskoordi-
natorin der Stadt Oberursel, Musugan Safi, 
per E-Mail an Musugan.Safi@Oberursel.de 
kontaktiert werden. Bei ihr ist auch die An-
meldung möglich.

„ELLAS SUCHE“: Eine Zeitreise 
zwischen Zweifel und Zuversicht
Oberursel (ow) – Im Juni hat Annelie Eich-
horn-Adler in der Oberurseler Woche erst-
mals von ihrem sehr persönlichen Theaterpro-
jekt erzählt. Nun rückt die Welturaufführung 
näher: Am Samstag, 24. Oktober, bringt sie 
ihr autobiografisches Solo-Theaterstück „EL-
LAS SUCHE“ in der Portstraße Jugend & 
Kultur auf die Bühne.
Fast drei Jahrzehnte lebte Frau Eichhorn-Ad-
ler, die seit mehreren Jahren in Oberursel 
wohnt, mit der Frage, wer ihr leiblicher Vater 
ist. Aus dieser Suche entstand ein Theater-
stück über Herkunft und Identität, über offene 

Fragen und den Mut, den eigenen Weg weiter-
zugehen. Dabei nimmt sie das Publikum mit 
auf eine sehr persönliche Zeitreise – mit ei-
nem Wechsel aus Freude, Spannung, Zwei-
feln, Wut und ganz viel Hoffnung.
Das Interesse ist groß: Die Veranstaltung am 
Samstag, 24. Oktober, um 20 Uhr ist bereits 
ausverkauft. Eine weitere Gelegenheit, „EL-
LAS SUCHE“ zu erleben, gibt es am Sonn-
tag, 25. Oktober, um 17 Uhr in der Portstrasse 
Jugend & Kultur, Hohemarkstraße 18. Tickets 
können im Internet unter: www.annelieeich-
horn.de/theater erworben werden.
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Oberursel/Braunfels. Sonne, ein lau-
es Lüftchen und beste Laune: Passen-
der hätte der Rahmen für die 25. Auf-
lage der Oberurseler Golf-Stadtmeis-
terschaft kaum sein können. Am Sams-
tag, den 5. September, schickte der 
Kanonenschlag um 10 Uhr das Feld 
auf die Runde des Braunfelser Platzes, 
Wettspiel über 18 Löcher nach Stable-
ford mit voller Vorgabe.

92 Golferinnen und Golfer gingen an 
den Start, so viele wie schon lange 
nicht mehr. Gewartet werden musste 
trotzdem nirgends: Spielführer Martin 
Kolrep hatte die Flights so geschickt 
zusammengestellt, dass alle zügig 
spielen konnten. Nach der Hälfte der 
Runde gab es beim Halfway einen klei-
nen Lunch, dazu frisches Obst an der 
Vitaminbar vom elaya an Loch 14. Da-
bei hielt ein Fotograf die schönsten 
Szenen des Tages fest, die am Abend 
bei der Abendveranstaltung gezeigt 
wurden. Parallel zum Turnier wurde 
für Golfneulinge ein Schnupperkurs 
angeboten, der auf großes Interesse 
stieß und bei Neulingen Begeisterung 
für den Golfsport weckte.  Wer nach 
der Runde noch Zeit hatte, ließ den 
Nachmittag mit den Flight-Partnern im 
Braunfelser Biergarten ausklingen.

Am Abend ging es weiter im Ballsaal 
des elaya Hotels: Empfang, Buffet, gu-
te Stimmung und viele Programm-
punkte: Zunächst wurden die vier 
Gründungsmitglieder Brunhilde 
Plaschke, Rainer Herrmann, Thomas 
Studanski und Klaus Mehler geehrt, 
die vor 20 Jahren mit der Gründung 
des Golfclubs Oberursel Skyline den 
Grundstein für den Verein legten. Als 

Erinnerung daran erhielt jeder von ih-
nen eine gravierte Schieferplatte. Fünf 
Jahre zuvor, also genau vor 25 Jahren, 
war bereits die allererste Oberurseler 
Stadtmeisterschaft ausgetragen wor-
den, und zu diesem Jubiläum nahm 
Moderator Roland Klama die Gäste in 
einer bebilderten Präsentation mit auf 
eine Reise zu den Anfängen des Tur-
niers. Die Initiatoren und Organisato-
ren von damals, Klaus Mehler, Horst 
Lautz und Hans-Joachim Falderbaum, 
freuten sich sichtlich, wie ihre Idee von 
damals bis heute weiterlebt.

Während der einzelnen Gänge erfolgte 
die Siegerehrung, wie gewohnt 
kurzweilig und mit viel Applaus für alle 
erfolgreichen Spielerinnen und Spie-
ler. Bei der großen Tombola am Ende 
warteten außerdem jede Menge Prei-
se und Gutscheine auf ihre Gewinner. 
Der Erlös fließt wie jedes Jahr direkt in 
die Jugend- und Inklusionsarbeit des 
Golf Club Oberursel Skyline, denn Golf 
soll beim GCO kein exklusives Hobby 
bleiben, sondern für jeden offen sein.
Möglich wurde das Jubiläumsturnier 
nur dank der Unterstützung aus der 
Region. Besonderer Dank gilt den sechs 
Hauptsponsoren Frankfurter Vermö-
gen, Porsche, Taunus Sparkasse, elaya 
Hotel, btu Beraterpartner und der 
Hausarztpraxis Raphael Baumann. Für 
Sonderpreise sorgten außerdem PMG, 
Liwell - Reformhaus Herrmann, Frank’s 
CarWash und Straub.

Ein großes Dankeschön geht an Haup-
torganisatorin Mick Wagner und ihr 
Team, das den 25. Geburtstag der 
Stadtmeisterschaft zu einem Fest für 
den ganzen Verein gemacht hat.

zur 25. Golf-Stadtmeisterschaft
Ein Jubiläum, wie es sich gehört.

2002 – 2026

25 JAHRE
Stadtmeisterschaft

Wir danken allen Sponsoren.

Nachlese 2026

Bengt Plaschke, 
PGA Professional

Oberurseler
Woche

Oberurseler
Woche

Reformhaus- & Bio-Markt

Bäckerei Matthiesen · Gerlinde Kloß Rechtsanwältin · Apfelweinagentur · Thomas Hornberger Spenglerei & Installation · Golfplatzrestaurant Homburger Hof Braunfels
Lilo Concept Store · Krankengymnastik Binöder · Perlenzauber Buchhandlung · Libra e. K. Rathausplatz Fashion Jeanshalle GmbH · Blume und Stil · Altstadtmetzgerei Brinkmann

Ergebnisse der Oberurseler Stadtmeisterschaften im Golf 2026

Jugendstadtmeister (bis 25 Jahre): 
Ben Grafe 14 Brutto (34 Netto)

Herren Stadtmeister: 
Robert Richter 37 Brutto (35 Netto)

Damen Stadtmeisterin: 
Mara Krätschmer 16 Brutto (35 Netto)

Herren Senioren-Stadtmeister: 
Georg Hense 26 Brutto (35 Netto)

Damen Senioren-Stadtmeisterin:
Irene Menzel 14 Brutto (33 Netto)

Jubiläumswertung (5-Jahre Netto) 
Herren: 
Edzard Reul 179 Nettopunkte 

Jubiläumswertung (5-Jahre Netto) 
Damen: 
Susanne Reul 182 Nettopunkte

Ergebnisse der Nettoklassen:
Nettoklasse A (HCP -1,2 – 20,2)
  1. Clemens Hiller 39 Netto
  2. Steff en Veiga-Gennert 35 Netto
  3. Markus Spamer 34 Netto

Nettoklasse B (HCP 20,3 – 26,4)
  1. Susanne Reul 37 Netto
  2. Ida Weissbeck 37 Netto
  3. Klaus Cirkel 37 Netto

Nettoklasse C (HCP 26,5 – 35,9)
  1. Stefan Peterka 41 Netto
  2. Horst Lautz 40 Netto
  3. Cathrin Adelung 40 Netto

Nettoklasse D (HCP 36,0 – 54,0)
  1. Sven Grafe 48 Netto
  2. Stephan Rudloff  47 Netto
  3. Manja Kunz 47 Netto

Ergebnisse der Sonderwertungen:
•  Nearest to the Pin Damen Bahn 16: 

Hannelore Fernau-Ulloth (5,35 m)
•  Nearest to the Pin Herren Bahn 16: 

Sascha Heite (3,15 m)
•  Longest Drive Damen Bahn 8: 

Ramona Bink
•  Longest Drive Herren Bahn 8: 

Robert Richter
•  Sieger der Gästewertung: 

Ramona Bink 25 Brutto (35 Netto)
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Spür die gute Energie

Besuch den 
Süwag-Energiepark 
in Oberursel
Am 20.09.2026 von 11 bis 18 Uhr 
beim Herbsttreiben in Oberursel.

Mehr erfahren:

suewag.de/energiepark-oberursel

Gewinne 

Strom für 

ein ganzes 

Jahr!

„heimat shoppen“ macht Station in Oberursel
Oberursel (ow) – Im Rahmen ihrer diesjähri-
gen Kreisbereisung zur Initiative „heimat 
shoppen“ besuchte die Industrie- und Han-
delskammer, IHK Frankfurt am Main am 
Donnerstag, 3. September, die Oberurseler 
Innenstadt. Gastgeberin des Austauschs war 
Susanne Schneider von der Brinkmann Pfle-
gevermittlung, die in diesem Jahr zugleich 
das zehnjährige Bestehen ihres Unterneh-
mens feiert. Schneider engagiert sich außer-
dem als Säulensprecherin bei fokus O. für die 
Interessen der örtlichen Gewerbetreibenden.
Im Mittelpunkt des Treffens standen die Zu-
kunft der Innenstadt, die Bedeutung des loka-
len Einkaufens und die enge Zusammenarbeit 
zwischen der IHK Frankfurt, der Stadt Ober-
ursel, dem Citymanagement und dem Gewer-
beverein fokus O. Vertreterinnen und Vertre-
ter aus Wirtschaft, Verwaltung und Gewerbe 
diskutierten darüber, wie Oberursel als Ein-
kaufs-, Dienstleistungs- und Erlebnisstandort 
weiter gestärkt werden kann.
„Wer vor Ort einkauft, die Gastronomie be-
sucht oder Dienstleistungen in Anspruch 
nimmt, stärkt unmittelbar die lokale Wirt-
schaft und investiert damit in die Lebensqua-
lität der eigenen Stadt. Oberursel zeigt, was 
möglich ist, wenn Stadt, Citymanagement 
und Gewerbeverein eng und verlässlich zu-
sammenarbeiten. Gute Erreichbarkeit, eine 
hohe Aufenthaltsqualität und ein vielfältiges, 
hochwertiges Angebot sind die Grundlage für 
lebendige Innenstädte“, betonte Ulrich Cas-
par, Präsident der IHK Frankfurt am Main.
Die bundesweite Initiative „heimat shoppen“ 
macht darauf aufmerksam, welchen Beitrag 
der lokale Einzelhandel, die Gastronomie und 
die innerstädtischen Dienstleistungsbetriebe 
für attraktive und lebenswerte Stadtzentren 

leisten. Kurze Wege, persönliche Beratung 
und individuelle Einkaufserlebnisse sind 
Stärken, die der Onlinehandel nicht ersetzen 
kann. Gleichzeitig entscheiden die Kundin-
nen und Kunden mit ihrem Verhalten mit da-
rüber, welche Geschäfte und Angebote in ih-
rer Stadt eine Zukunft haben.

Innenstadt und Neuansiedlungen
Oberursel verfügt über eine stabile Innen-
stadtstruktur. Bei frei werdenden Gewerbeflä-
chen handelt es sich überwiegend um Über-
gangsphasen zwischen unterschiedlichen 
Nutzungen und nicht um strukturellen Leer-
stand. Auch 2026 ist es gelungen, neue und 
vielfältige Angebote für die Innenstadt zu ge-
winnen. Dazu zählen Imagine – Schallplatten 
und mehr, Liebelei – Café und Feinkost, Vita 
Mia No. 26, Knotenpunkt, Baia Pilates, Cari-
tas FAIRKAUF, bb.q Chicken und die Ariana 
Brunch Lounge.
„Eine lebendige Innenstadt ist eine Gemein-
schaftsaufgabe. Die Stadt schafft gute Rah-
menbedingungen und sorgt für einen attrakti-
ven öffentlichen Raum. Die Gewerbetreiben-
den überzeugen mit Qualität, besonderen 
Sortimenten, persönlichem Service und guten 
gastronomischen oder dienstleistungsbezoge-
nen Angeboten. Entscheidend ist aber ebenso, 
dass die Menschen diese Angebote anneh-
men, in die Innenstadt kommen und bewusst 
vor Ort einkaufen“, erklärte Bürgermeisterin 
Antje Runge.
Die Stadt habe ein großes Interesse daran, be-
stehende Unternehmen zu unterstützen und 
weitere attraktive Betriebe für Oberursel zu 
gewinnen. Dabei gehe es nicht allein um die 
Belegung von Flächen, sondern vor allem um 
die Qualität und Vielfalt des Angebots.

Runge weiter: „Unsere Innenstadt soll mehr 
sein als ein Ort zum Einkaufen. Sie soll Raum 
für Begegnung, Austausch, Kultur, Gastrono-
mie und gemeinsames Erleben bieten. Eine 
hohe Aufenthaltsqualität lädt Menschen dazu 
ein, länger in der Stadt zu bleiben und immer 
wiederzukommen. Davon profitieren der 
Handel, die Gastronomie, die Dienstleis-
tungsbetriebe und letztlich die gesamte Stadt-
gesellschaft.“

Gewerbetreibende – Austausch
Eine zentrale Rolle spielt dabei die Zusam-
menarbeit des städtischen Citymanagements 
mit den Gewerbetreibenden und fokus O. Der 
kontinuierliche Austausch ermöglicht es, He-
rausforderungen frühzeitig zu erkennen, ge-
meinsame Veranstaltungen und Aktionen zu 
entwickeln und konkrete Verbesserungen für 
die Innenstadt anzustoßen. Die Kooperation 
mit der IHK Frankfurt erweitert dieses Netz-
werk um fachliche Beratung, überregionale 
Erfahrungen und Kampagnen wie „heimat 
shoppen“.
„Als Unternehmerin erlebe ich täglich, wie 
wichtig persönliche Kontakte, Verlässlichkeit 
und ein starkes Netzwerk sind. fokus O., das 
Citymanagement und die IHK geben den vie-
len einzelnen Betrieben eine gemeinsame 
Stimme und schaffen zusätzliche Sichtbar-
keit. Ich freue mich sehr, die Kreisbereisung 
anlässlich des zehnjährigen Bestehens der 
Brinkmann Pflegevermittlung bei uns begrü-
ßen zu dürfen.
Das Jubiläum zeigt zugleich, dass sich unter-
nehmerisches Engagement und eine langfris-
tige Verwurzelung in Oberursel lohnen“, sag-
te Gastgeberin und Säulensprecherin Susanne 
Schneider.

Die Stadt Oberursel arbeitet kontinuierlich an 
der Weiterentwicklung ihres Stadtzentrums. 
Sie nutzt dafür erfolgreich Fördermöglichkei-
ten wie das Landesprogramm „Zukunft In-
nenstadt“ und die Städtebauförderung auf 
Grundlage des Integrierten Stadtentwick-
lungskonzepts, ISEK. Aktuell wird zudem ein 
neues Innenstadt- und Einzelhandelskonzept 
erarbeitet. 
Es soll die Grundlage für die weitere strategi-
sche Entwicklung des Handels-, Gastrono-
mie- und Dienstleistungsstandorts bilden. Zur 
Belebung der Innenstadt trägt auch der Alt-
stadtmarkt bei, der von März bis Oktober re-
gelmäßig Besucherinnen und Besucher an-
zieht und Handel, Gastronomie, regionale 
Angebote und Begegnung miteinander ver-
bindet.
Darüber hinaus möchte Oberursel sein tou-
ristisches Profil weiter schärfen. Als Tor  
zum Taunus und Stadt mit historischer  
Altstadt, vielfältigen Veranstaltungen und  
attraktiven Freizeitangeboten bietet Oberur-
sel gute Voraussetzungen, Tourismus und lo-
kalen Handel noch stärker miteinander zu 
verknüpfen. Gäste und Tagestouristen sollen 
künftig noch gezielter auf die Einkaufs-, 
Gastronomie- und Dienstleistungsangebote 
der Stadt aufmerksam gemacht werden.  
„Unser Ziel ist es, Oberursel sowohl für die 
eigene Bevölkerung als auch für Gäste als  
attraktive Einkaufs- und Erlebnisstadt weiter-
zuentwickeln“, fasste Bürgermeisterin Runge 
zusammen. 
„Dafür brauchen wir eine gute Erreichbarkeit 
mit allen Verkehrsmitteln, eine hohe Aufent-
haltsqualität, engagierte Gewerbetreibende 
und Kundinnen und Kunden, die ihre Innen-
stadt aktiv nutzen.“

„Geräte-
Flickwerk“
Oberursel (ow). Das „Geräte-Flickwerk“ 
des Internationalen Vereins Windrose Ober-
ursel 1976 öffnet  am Samstag, 19. Septem-
ber, von 14 bis 17 Uhr seine Türen in der Ho-
hemarkstraße 77a (Hinterhof). 
Reparatur-Fans und Nachhaltigkeitsbegeis-
terte finden Hilfe von ehrenamtlichen Tüft-
lern: Gemeinsam werden defekte Alltagsge-
genstände wie Elektrogeräte, mechanische 
Vorrichtungen und Haushaltsartikel repariert, 
statt sie wegzuwerfen. Folgende Reparaturen 
wurden bisher erfolgreich durchgeführt: 
Armband-, Küchen- und Kuckucksuhren, 
Brot-, Kaffee- und Nähmaschinen, Diapro-
jektoren verschiedenste Heizstrahler, He-
ckenscheren, Lampen, Skihelme, Rasenmä-
her, Rührgeräte, elektrische Rollladenwick-
ler, Verlängerungskabel und vieles Weitere. 
Erfahrene Tüftler unterstützen bei der Repa-
ratur, Werkzeuge und Arbeitsplätze stehen 
bereit, Hilfe zur Selbsthilfe in entspannter At-
mosphäre, kostenfreies Angebot (Spenden 
sind willkommen), Ersatzteile müssen be-
zahlt werden, nachhaltig handeln – statt weg-
werfen. 
Damit beurteilt werden kann, ob eine Repara-
tur machbar wäre, bittet der Veranstalter um 
kurze Schilderung des Reparaturanliegens 
per E-Mail an: geraete-flickwerk@windrose-
oberursel.de oder unter Telefon 0163-
6745370.
Hobby-Bastler oder auch Profis sind im „Ge-
räte-Flickwerk“ gern gesehen und Vorbei-
kommen mit vorheriger Anmeldung ist aus-
drücklich erwünscht. Handwerkliches Ge-
schick ist von Vorteil, jedoch keine Vorausset-
zung. 
Besucher benutzen die öffentlichen Parkplät-
ze in der Umgebung, nicht den Hof.

Terminvorschau
Den folgenden Termin, zur gleichen Zeit, 
können sich Reparaturbegeisterte gerne vor-
merken: Samstag, 17. Oktober sowie am 
Donnerstag, 10. Dezember in der Stadthalle 
„We (still) have a dream“ mit Ezé und Gasto-
ne: 50 Jahre Internationaler Verein Windrose 
Oberursel. Tickets im Internet unter https://
www.windrose-oberursel.de/event-details/
we-still-have-a-dream.

Absage Lauftreff
Oberursel (ow) – Der geplante Lauftreff des 
Vereins INTERAKTIV – Generationen fürei-
nander, der am Mittwoch, 23. September 
stattfinden sollte, muss leider ausfallen. Ei-
nen Nachholtermin gibt es nicht.

www.taunus-nachrichten.de
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Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20
-WISSEN

Herzkreislaufrisiken  
durch Konservierungsstoffe
Zum ersten Mal hat man bei 
112.000 Studienteilnehmern 
analysiert, welche Konservie-
rungsstoffe zu Herzkreislauf 
Problemen führten. Diese For-
schungsergebnisse deuten da-
rauf hin, dass manche  Konser-
vierungsstoffe zu oxidativem 
Stress führen und auch die 
Bauchspeicheldrüse beeinträch-
tigen können. Fast 100 Prozent 
der Teilnehmer nahmen Konser-
vierungsstoffe zu sich. Von die-
sen wurden 58 Konservierungs-
stoffe ausgewertet. Acht von 
diesen Zusatzstoffen haben ein 
nachweislich erhöhtes Hyperto-
nie Risiko und sollten möglichst 
von Hochdruck-Patienten ver-
mieden werden. Leider ist das 
komplette Vermeiden nicht so 
leicht möglich, da sie in vielen 
verarbeiteten Nahrungsmitteln 
vorkommen. Aber wie Paracel-
sus schon zu sagen pflegte, so 
macht die Dosis das Gift und re-
duzieren ist der erste Anfang. Zu 
den auffälligsten Stoffen zählen 
Sorbate (E202), Sulfite (E224), 
Nitrite (E250), Ascorbate (E300/
E301), Isoascorbate (E316), Zi-
tronensäure (E30) sowie Rosma-

rin Extrakt (E392).
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

MATTEO CIMATTI, Violine
Alte Oper Frankfurt
20.09.2026, 15.00 Uhr 21,00 €

MARTIN STADTFELD, Klavier
Frankfurter Opern- und Museumsorchester
Alte Oper Frankfurt
20. + 21.09.2026  37,00 – 77,00 €

Daniel Hope & Gstaad Festival Orchestra
Alte Oper Frankfurt
29.09.2026, 19.00 Uhr  39,80 – 111,00 €

BBC PHILHARMONIC ORCHESTR
Alte Oper Frankfurt
04.10.26, 19.00 Uhr 30,00-80,00 €

ALTE OPER NIGHTS 2026
Klassik trifft auf moderne Sounds in der
Alten Oper Frankfurt
14. – 16.10.2026  21,00 €

ANNETT LOUISAN – SEHNSUCHT
Alte Oper Frankfurt
26.10.2026, 19.30 Uhr 59,90 – 89,90 €

Orchestre des Champs-Elysées
Philippe Herreweghe, Leitung
Alte Oper Frankfurt
22.11.26, 19.00 Uhr         29,00-85,00 €

BERLINER PHILHARMONIKER
Kirill Petrenko, Leitung
02.12.2026, 20.00 Uhr 46,00 – 106,80 €

GREAT CHRISTMAS CIRCUS
Festplatz am Ratsweg
05.12. – 03.01.27       ab 20,00 €

MÜNCHNER PHILHARMONIKER mit
Anne-Sophie Mutter, Violine
07.02.2027, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

„BOO BOO Bumerang – Das Hangover-Musical“
Taunushalle Oberstedten
02.+03.10.2026, 19.00 Uhr 16,00 €

BLECHBLÄSER – ACROSS TIME
Eine musikal. Reise durch fünf Jahrhunderte
Casals Forum Kronberg
23.10.2026, 19.00 Uhr 27,00 – 45,00 €

NITELOUNGE
Alte Wache Oberstedten
30.10.2026, 19.30 Uhr 21,90 €

„Musical meets Kids“ 
Stadthalle Oberursel
30.10.2026, 16.00 Uhr 34,00 – 36,20 €

Thibaut Garcia – Solo Recital Gitarre
CASALS Forum Kronberg
31.10.2026, 19.00 Uhr 39,50 – 61,50 €

Roma-Romantik Vol 4: SLAVONICA SYMPHONICA
Philharmonischer Verein der Roma und Sinti e.V.
CASALS Forum Kronberg
08.11.2026, 17.00 Uhr 39,60 – 61,60 €

Live Multivision – Winterwunder Nordnorwegen
Alte Wache Oberstedten
12.11.2026, 19.30 Uhr             16,40 €

Michael Schulte
Stadthalle Oberursel
13.11.2026, 20.00 Uhr 55,00 €

TEXTLAND Literaturfest
Kulturcafé Windrose
15.11.2026, 15.00 Uhr 17,30 €

„Oliver Twist“ frei nach C. Dickens 
Musical für die ganze Familie – Von L. Heinrich
Taunushalle Oberstedten
15., 21.+22.11.2026 15,30 €

Sia Korthaus: O Pannenbaum...
Alte Wache Oberstedten
10.12.2026, 19.30 Uhr 16,40 €

Bridges Kammerorchester 
Casals Forum Kronberg
12.12.2026, 18.45 Uhr 35,00 – 65,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

Im Äppelwoi-Theater im Kurtheater:
„Schlag auf Schlager“ und „Happy Bembel“
Freitags und Samstags  ab 22,50 €

Weeland – Retro-Soul, R'n'B
Speicher im Kulturbahnhof
02.10.2026, 20.00 Uhr 26,00 – 28,00 €

Simon & Garfunkel Tribute meets Classic
Kurtheater Bad Homburg
04.10.2026, 19.30 Uhr 40,00 – 49,00 €

„Der Ansager einer Stripteasenummer...“
mit Ilja Richter in der Titelrolle
Kurtheater Bad Homburg
22.10.2026, 20.00 Uhr 30,00 – 45,00 €

Hotel Bossa Nova – Floresta
Speicher im Kulturbahnhof

30.10.2026, 20.00 Uhr 25,00 – 27,00 € 

TIGERPALAST Varieté Theater 
Kurtheater Bad Homburg
10. + 11.10.2026 39,00 – 55,00 €

Hausmeister Krause – Du lebst nur zweima 
Verrückter Schwank von Tom Gerhardt
Kurtheater Bad Homburg 
14.10.2026, 20.00 Uhr 35,00 – 50,00 €

The Music of Hans Zimmer & Others
Kurtheater Bad Homburg
06.11.2026, 20.00 Uhr 39,00 – 79,00 €

Rock 4 – The Vocal Experience
Kurtheater Bad Homburg
07.11.2026, 20.00 Uhr 33,00 – 48,00 €

ROYAL NATIONALBALLET – FIRE OF GEORGIA
Kurtheater Bad Homburg
17.11.2026, 20.00 Uhr 51,0 – 76,65 €

Magie der Travestie – Die Nacht der Ikonen
Kurtheater Bad Homburg
21.11.2026, 20.00 Uhr 36,00 – 47,00 €

„Let it snow! – Die Christmas Show“
Kurtheater Bad Homburg
01.12.2026, 20.00 Uhr 34,90 – 54,90 €

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Hotline: 069-13 40 400

Ein Service für die Leser der 

WocheWoche
SteinbacherSteinbacher

Sprechtag des 
Versorgungsamts
Oberursel (ow) – Das Hes-
sische Amt für Versorgung 
und Soziales, kurz Versor-
gungsamt, führt in Zusam-
menarbeit mit der Stadt 
Oberursel im Oktober wie-
der einen Sprechtag im 
Oberurseler Rathaus durch. 
Beraten wird zum Schwer-
behindertengesetz und The-
men wie allgemeine Bera-
tung und die Annahme von 
Anträgen auf Schwerbe- 
hinderung und von Ände-
rungsanträgen nach dem 
Schwerbehindertengesetz 
(SchwbG). 
Aus technischen Gründen 
können vor Ort kein 
Schwerbehindertenausweis 
oder ein Beiblatt ausgestellt 
werden.
Der Sprechtag findet von 
11 bis 12 Uhr im Erdge-
schoss des Rathauses, B-
Gebäude, Raum E 51, statt. 
Den genauen Sprechtag be-
kommen Bürgerinnen und 
Bürger nach telefonischer 
Terminabsprache unter der 
Rufnummer 069-1567-411 
(Montag bis Freitag von 9 
bis 12 Uhr) seitens des Ver-
sorgungsamts mitgeteilt. 
Eine vorherige Terminab-
sprache ist erforderlich, 
bitte ab sofort anmelden!

Das perfekte Traumrad?  
Es soll sich einfach richtig anfühlen.

Ein gutes E-Bike bringt Menschen nicht nur von A 
nach B. Es schenkt Freiheit, Freude und neue Mög-
lichkeiten. Genau darum geht es beim Team der 
e-motion e-Bike Welt Frankfurt Nord: nicht ir-
gendein E-Bike zu verkaufen, sondern gemein-
sam mit jedem Kunden das persönliche Traumrad 
zu finden. Im Mittelpunkt steht ausschließlich das 
E-Bike. Die e-motion e-Bike Welt Frankfurt Nord 
hat sich auf hochwertige Premium-Marken spezi-
alisiert und bietet eine sorgfältig ausgewählte 
Vielfalt an E-Bikes, Lastenrädern und Dreirädern. 
Riese & Müller, Velo de Ville und I:SY stehen für 
Qualität, innovative Technik und besonderen 
Fahrkomfort.m Besonders viel Leidenschaft steckt 
in der großen Auswahl an Dreirädern für Erwach-
sene. Mit Hase Bikes, van Raam und Pfautec sind 
renommierte Spezialisten vertreten. Verschiede-
ne Modelle können unter sicheren Bedingungen 
ausgiebig getestet und miteinander verglichen 
werden. Denn gerade beim Dreirad zählt das per-
sönliche Gefühl: Sitzt es bequem? Fühlt es sich si-
cher an? Passt es wirklich zu mir?
Für Sicherheit und Vertrauen sorgt die TÜV-zerti-
fizierte Werkstatt. Auch nach dem Kauf bleibt das 
e-motion Team in Nieder-Eschbach kompetenter 
Ansprechpartner und sorgt für langfristige Freu-

de am E-Bike. Die besondere Atmosphäre be-
ginnt bereits vor der Probefahrt: außerhalb der 
Stadt gelegen, mit vielen Parkplätzen und viel 
Raum zum entspannten Ausprobieren. Statt Be-
ratung von der Stange gibt es charmante, kom-
petente und individuelle Begleitung auf dem 
Weg zum richtigen Rad – gerne mit Termin.
Ob Arbeitsweg, Wochenendausflug, große Tour, 
Familienalltag oder neue Mobilität: Es zählt der 
Mensch und die Frage, welches E-Bike das Leben 
ein Stück besser, einfacher und schöner macht.
Auch beim Weg zum Wunschrad gibt es maxi-
male Flexibilität: Dienstrad-Leasing mit allen 
gängigen Anbietern und klassische Finanzie-
rung – alles ist möglich.

e-motion e-Bike Welt Frankfurt Nord
Dreirad Zentrum Frankfurt
Berner Straße 107a
60437 Frankfurt Nieder-Eschbach 
Tel. 069/247 52 25 20 
www.emotion-ebikes.de/frankfurt-nord 

Öffnungszeiten:
Di.–Fr. 10:00–18:30 Uhr
Sa. 10:00–16:00 Uhr

Anzeige

Für Sie da! Mit Leidenschaft für
e-Bikes I e-Lastenräder I e-Dreiräder
 und mit TÜV-zertifizierter Werkstatt

Frankfurt 
Nieder-Eschbach

e-motion e-Bike Welt Frankfurt Nord 
Berner Str. 107a I 60437 Frankfurt Nieder-Eschbach
www.emotion-ebikes.de/frankfurt-nord
069 2475 225 20
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Kreative Oase gegen Hitze – 
Das „Grüne Klassenzimmer“

Oberursel (ow) – Mit einem beeindrucken-
den Kunstwerk und einem detaillierten 3D-
Modell nimmt die Schulgemeinschaft an dem 
Wettbewerb der Oberurseler Handwerker teil 
– und hofft beim Herbsttreiben auf dem Epi-
nayplatz auf entscheidende Stimmen.
Der Blick auf das Thermometer an der Wand 
verheißt nichts Gutes: 33 Grad Celsius, die 
Luft steht. In den Sommermonaten verwan-
deln sich die Klassenzimmer der Grundschule 
Stierstadt regelmäßig in kleine Treibhäuser. 
Wenn die Hitze im Gebäude drückt, wird je-
der Satz an der Tafel zur Geduldsprobe, die 
Köpfe der Kinder werden schwer und die 
Konzentration sinkt spürbar.
Doch statt über das Sommerwetter zu klagen, 
hat die Schulgemeinschaft eine nachhaltige 
Vision entwickelt. Wenn es drinnen zu heiß 
wird, könnte der Unterricht kurzerhand ins 
Freie verlegt werden. Unter dem Titel „Grünes 
Klassenzimmer“ plant die Grundschule Stier-
stadt einen vollwertigen, schattenspendenden 
Lern- und Erholungsort auf dem Schulgelän-
de.
Wie lebendig diese Idee bereits in den Köpfen 
der Schülerschaft verankert ist, zeigt ein au-
ßergewöhnliches Projekt, das in den vergan-
genen Wochen entstanden ist. Um am Wettbe-
werb teilzunehmen, schufen die Kinder ein 
imposantes Kunstwerk: einen rund zwei Me-
ter hohen 3D-Baum, dessen wuchtiger Stamm 
aus Papier, Krepp und Strukturmaterialien 
gefertigt ist und von einer dichten Krone aus 
zahllosen Blättern bekrönt wird.
Dieses beeindruckende Exponat ist das Er-
gebnis eines fächerübergreifenden Gemein-
schaftsprojekts. Unter der pädagogischen 
Leitung von Nathalie Langfelder packten 
mehrere Klassen gemeinsam an. Während im 
Kunstunterricht die plastische Baumsäule 
Schicht für Schicht heranwuchs, füllten die 
Schüler das Werk im Deutschunterricht 
sprachlich mit Leben. Auf den einzelnen Blät-
tern des Riesenbaums stehen die handschrift-
lichen Wünsche der Kinder ausformuliert, 
wie etwa der Ruf nach mehr Schatten, Plätzen 
für die Mittagspause oder gemütlichen Orten 

zum Ausruhen. „Die Kinder waren mit un-
glaublicher Begeisterung dabei. Durch die 
Verbindung von Kunst und Sprache haben sie 
ihren Wünschen für die Schule auf kreative 
Weise Ausdruck verliehen“, beschreibt Nat-
halie Langfelder. Es ist ein farbenfrohes 
Statement der Kinder und gleichzeitig ein 
durchdachter Anforderungskatalog an die Er-
wachsenen.
Direkt neben dem Baum gehören ein Projekt-
plakat sowie ein liebevoll gebasteltes 3D-Mi-
niaturmodell zur Wettbewerbsabgabe. Wer 
einen Blick hineinwirft, erkennt sofort das 
durchdachte Prinzip: Feste Tischgruppen un-
ter luftigen Sonnensegeln, umgeben von hei-
mischer Bepflanzung, bieten morgens einen 
kühlen Lernort und verwandeln sich mittags 
in einen entspannten Treffpunkt für die Be-
treuung und das gemeinsame Essen.
„Lernen braucht eine Umgebung, in der sich 
Kinder wohlfühlen und entfalten können. Bei 
Sommertemperaturen über 30 Grad stoßen 
traditionelle Räume an ihre Grenzen“, betont 
Schulleiterin Silke Fritzel-Platen und ergänzt: 
„Die Natur bietet weit mehr sensorische Rei-
ze als ein normales Klassenzimmer. Das 
stärkt das Wohlbefinden und fördert Kreativi-
tät, Inspiration und neue Lösungsansätze 
beim Lernen.“ Projektleiter und Elternbeirat 
Stefan Beitlich ergänzt: „Das Projekt zeigt 
eindrucksvoll, was möglich ist, wenn Schule, 
Elternbeirat und Schülerschaft an einem 
Strang ziehen. Wir haben ein schlüssiges 
Konzept erarbeitet, das unser Schulleben 
nachhaltig verändern kann.“
Sämtliche Kunstwerke wurden eigens für den 
Wettbewerb der Oberurseler Handwerker ge-
staltet und werden beim Oberurseler Herbst-
treiben auf dem Epinayplatz ausgestellt. Da 
der Erfolg des Projekts maßgeblich vom Vo-
tum der Bürgerinnen und Bürger abhängt, 
hofft die Grundschule Stierstadt auf breite 
Unterstützung: Besucherinnen und Besucher 
können die dreiteilige Präsentation der Kin-
der vor Ort aus nächster Nähe betrachten und 
dort persönlich ihre Stimme für das „Grüne 
Klassenzimmer“ abgeben.

Kreative Köpfe für ein kühleres Lernen: Schulkinder der Grundschule Stierstadt präsentieren 
gemeinsam mit Schulleiterin Silke Fritzel-Platen und Lehrerin Nathalie Langfelder die Expo-
nate, mit denen sie beim Oberurseler Herbsttreiben um Stimmen werben.� Foto: privat 

Der Süwag-Energiepark macht 
Energie erlebbar beim Herbsttreiben
Oberursel (ow) – Am Sonntag, 20. Septem-
ber, kommt der Süwag-Energiepark auf seiner 
Tour durch Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-
Württemberg und Bayern auch zum Herbst-
treiben nach Oberursel. Los geht‘s um 11 
Uhr. Der Süwag-Energiepark verbindet Infor-
mation, Unterhaltung und persönliche Begeg-
nung. Technologien können ausprobiert, Fra-
gen direkt mit Expertinnen und Experten ge-
klärt und neue Lösungen hautnah erlebt wer-
den. In diesem Jahr sorgen interaktive 
Mitmachaktionen, Energie-Quiz und Ge-
winnspiele, eine KI-Fotobox, Walking Acts 
sowie ein vielfältiges Familienprogramm ge-
meinsam mit regionalen Partnern und Verei-
nen für zusätzliche Highlights – ergänzt durch 
exklusive Aktionen und attraktive Tarifange-
bote.
Ein besonderes Highlight: Besucherinnen und 
Besucher haben die Chance, ein Jahr kosten-
losen Strom zu gewinnen. Bestandskundin-
nen und -kunden werden gezielt eingeladen 

und können direkt vor Ort teilnehmen.
Der Energiepark ist dabei mehr als ein Event: 
Er macht die Süwag als regionalen Partner er-
lebbar – mit konkreten Lösungen und Aus-
tausch auf Augenhöhe. „Der Energiepark 
zeigt, wofür Süwag steht: regionale Nähe, 
persönliche Begegnungen und konkrete Ener-
gielösungen zum Anfassen. Hier können 
Menschen Technologien erleben, Fragen di-
rekt mit unseren Expertinnen und Experten 
besprechen und sich über die Möglichkeiten 
der Energiezukunft informieren. So machen 
wir Energie erlebbar und kommen mit den 
Menschen vor Ort ins Gespräch“, sagt David 
Wiethoff, Leiter Marketing der Süwag.

Familien im Fokus
Auch 2026 stehen Familien im Mittelpunkt: 
Mit dem neuen „E-Team“ entdecken Kinder 
und Jugendliche die Welt der Energie spiele-
risch. Weitere Informationen und alle Tourter-
mine unter www.suewag.de/energiepark.
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  zur Weißkirchener Kerb 2026zur Weißkirchener Kerb 2026ImpressionenImpressionen

 Photovoltaik
 SAT-BK-Anlagen
 Alarm-Anlagen
 Torantriebe
 Klimaanlagen

 Solarpumpen
 Wärmepumpen
 Notdienst
 E-Check
 Telefonanlagen

Alexander Klaas
ak@elektro-klaas.de
Oberurseler Straße 49 · 61440 Oberursel
Telefon 0 61 71 / 91 60 530 · Fax 91 60 534
Mobil 01 71 / 7 21 98 52

!!! JOBANGEBOT !!!
Hast Du diese drei Eigenschaften: Liebe, Lust und Leidenschaft? 

Dann bewirb’ Dich und werde Teil unseres Teams!

Bauunternehmen Inh. Armin Lepper

Tel:  06171-2870867
Fax: 06171-2870957

 E-Mail: info@armin-lepper.de
Web: www.armin-lepper.de

Oberurseler Straße 66, 61440 Oberursel/Taunus

Tel:  06171-9128671
Fax: 06171-9128769
E-Mail: info@bauunternehmen-engel.de
Web: www.bauunternehmen-engel.de

Armin Lepper

Kurmainzer Str. 50 • 61440 Oberursel • Tel. 06171-73477 • www. zum-ruehl.de

Wo Freunde sich treffen .... oder es werden

Öffnungszeiten 
Mo., Mi., Do. u. Fr.  
11.30-14.30 Uhr u. 17.00-23.30 Uhr
Di. Ruhetag
Sa., So. u. Feiertags
11.30 – 23.30 Uhr  
durchgehend geöffnet 

– warme Küche bis 21.30 Uhr – 
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Fotos: Marvin Rosner

Seit 1967
Unser Unternehmen ist in mehreren   

Service- und Dienstleistungsbereichen tätig:
Transport- und Logistikleistungen für Getränke - Fachgroßhandel  

und Getränke -Industrie
Im Betrieb kommen nur moderne, umweltfreundliche Fahrzeuge,  

Geräte und Zubehör zum Einsatz.

SPEDITION DI MARCO OHG
Urselbachstr. 40 · 61440 Oberursel / Taunus

Tel. 06171 73298 · Fax: 06171 983236 · Mail: info@spedition-dimarco.de

Urselbachstraße 12 • 61440 Oberursel-Weißkirchen
Reservierung: Tel. 06171-286355 • info@zur-linde-oberursel.de

Kroatische- und internationale Spezialitäten

Öffnungszeiten
Dienstag bis Samstag
11:30-14:30 h und 17:00-22:00 h
Sonntag und Feiertage
11:30-21:00 h

Termine, Gutscheine und Kosmetikprodukte 
Beate Weber Kosmetik, seit 2011

Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 9 • 61440 Oberursel
Tel. 06171-2089021 • Mobil: 0172-6722275

… damit Sie Ihre Kosmetikbehand-
lungen in entspannter Atmosphäre 
genießen können!

Angebot zum 15-jährigen Jubiläum:

BEAUTY REALAX - das neue Liegen 
Treatment 

Eine intensive kosmetische Gesichtsbehandlung mit der 
wohltuenden Vibroakustik unserer hochwertigen High-
End-Wellnessliege.     85,- € statt 95,- €

Erleben Sie ein fein abgestimmtes Zusammenspiel aus 
Klang, sanften Vibrationen und angenehmer Wärme!

Ausführliche infos unter www.kosmetik-beate-weber.de

KOSMETIK
Oberurse l  -  Weißk i rchen

BEATE WEBER

Dermato 
Fachkosmet ike r in
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P I E TÄT E N

W I R  G E D E N K E N

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792

Plötzlich und unerwartet verstarb

Pia Pratt
geb. Olliger 

* 03.07.1951  † 07.09.2026

In stiller Trauer nehmen wir Abschied 

Harry und Oliver Pratt 
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag, 
dem 21. September 2026, um 13 Uhr auf dem Alten Friedhof 

in Oberursel-Bommersheim statt.

 

 

Traurig, dich zu verlieren. Erleichtert, dich erlöst zu wissen. Dankbar, mit dir gelebt zu haben. 

Gabriele Petery 
geb. Rebscher 

 

* 05.04.1950          † 11.08.2026 

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genommen. 

 

Dein Pet 
 
 

 

sowie Freunde und Bekannte 
 

Mein besonderer Dank gilt dem Palliativteam Hochtaunus. 

Die Urnenbeisetzung fand auf Gabys Wunsch in aller Stille auf dem Friedhof in Stierstadt statt. 

Gute Menschen gleichen Sternen, sie leuchten noch lange nach ihrem Erlöschen. 

Synode der Evangelischen Kirche 
Herbstsitzung in Oberursel-Stierstadt
Oberursel/Bad Homburg (hw/ow) – Die 
Synode des Evangelischen Dekanats Hoch-
taunus wird am Freitag, 25. September, in der 
Evangelischen Versöhnungsgemeinde Stier-
stadt-Weißkirchen tagen. Beginn der Synode 
ist um 16.30 Uhr mit einem Gottesdienst in 
den Räumen der Versöhnungskirche. Wich-
tigste Tagesordnungspunkte werden die Vor-
stellung und Beschlussfassung über den Ge-
bäudebedarfs- und -entwicklungsplan für das 
Evangelische Dekanat Hochtaunus und die 
Vorstellung und Einführung der vier neuen 
Mitarbeitenden auf Dekanatsebene sein. Der 
Gebäudebedarfs- und -entwicklungsplan, der 
in den vergangenen Monaten mit den Ge-
meinden gemeinsam erarbeitet wurde, bildet 
die Basis für die zukünftige Struktur der 
kirchlichen Gebäude innerhalb des Evangeli-
schen Dekanats Hochtaunus und ist Teil  
des kirchenweiten Transformationsprozesses 
ekhn2030. 
Weitere wichtige Tagesordnungspunkte sind 
die Vorstellung der vier neuen Mitarbeitenden 
auf Dekanatsebene und die Entgegennahme 
und Aussprache zu den Berichten aus den ver-

schiedenen Tätigkeitsbereichen im Dekanat. 
Im Gottesdienst vor der Tagung werden die 
vier neuen Mitarbeitenden eingeführt: Henny 
Schneider, Gemeindepädagogin für innovati-
ve Projekte, Pfarrerin Bianca Schamp, Pfarre-
rin für regionale Seelsorge, Jonathan Kreuder, 
Dekanatskantor im Vordertaunus, und Pfarrer 
Simba Burgdorf, Inhaber der Taunuspfarrstel-
le. 
Der langjährige Synodale zur Landessynode, 
Peter Vollrath-Kühne, scheidet aus seinem 
Amt aus und wird verabschiedet.

Zur Synode
Beginn der Tagung ist gegen 17 Uhr. Die Sy-
node des Evangelischen Dekanats Hochtau-
nus ist das „Parlament“ der Evangelischen 
Kirche im Hochtaunus, welches zwei- bis 
viermal jährlich zusammenkommt. Sie be-
steht aus rund 70 Vertreterinnen und Vertre-
tern der Kirchengemeinden im Dekanat 
Hochtaunus. Die Tagung ist öffentlich. Alle 
Gäste werden um vorherige Anmeldung gebe-
ten per E-Mail an dekanat.hochtaunus@ekhn.
de oder telefonisch unter 06172-3088-10.

Duo Duor in der Kreuzkapelle – 
Regenbogen-Musik bringt Hoffnung
Oberursel (aks) – Zum Tag des offenen 
Denkmals lud der Kulturkreis Oberursel unter 
dem Vorsitz von Klaus Glatthorn zu einem 
stimmungsvollen musikalischen Highlight in 
die Kreuzkapelle auf dem Oberurseler Fried-
hof ein. Das Duo Duor flutete die kleine Kir-
che mit außergewöhnlich schönen Klängen 
der Harfenistin Hila Ofek, begleitet von ihrem 
Ehemann am Saxophon, Andre Tsirlin. An 
diesem Sonntagnachmittag wollten sie gegen 
den Regen draußen anspielen, versprach Tsir-
lin mit fröhlichem Grinsen. Die Regenbogen-
Mission wollte nicht so richtig klappen, doch 
waren die Zuschauer erfüllt von Hoffnung, 
Trost und viel Sonne im Herzen – das schlech-
te Wetter war schnell vergessen. Die 76 Plätze 
in der Kapelle waren alle ausverkauft – ein-
schließlich der Beichtstühle!

Historie
Sabine Both von der Unteren Denkmalschutz-
behörde der Stadt Oberursel präsentierte eine 
kurze Historie der Kreuzkapelle, der soge-
nannten „Pestkapelle“, die 1618 erbaut und 
nicht zerstört wurde, da der Friedhof außer-
halb der Stadt lag, die im Dreißigjährigen 
Krieg schwere Verluste erlitt. Der schöne Al-
tar von 1669 war vorher nur als Wandmalerei 
vorhanden – aus Kostengründen. Um 1718 
diente sie als Ort der politischen und militäri-
schen Mobilisierung, ab 1939 war sie reine 
Trauerhalle. Seit 1962 kümmerte sich Günter 
Wiedle unermüdlich um die Pflege der Kreuz-
kapelle, die damals nur als Lager- und Ab-
stellraum diente. Im März 2025 erhielt er für 
seinen Einsatz die Ehrenmedaille der Stadt: 
„Denkmalpflege braucht Fachwissen, finanzi-
elle Mittel und Menschen, die sich einsetzen“, 
so Both.

Leidenschaftliches Crossover
Der Klangraum dieses christlichen Denkmals 
mit perfekter Akustik und feierlichem, fast in-
timem Ambiente machte das Konzert des Duo 
Duor mit glanzvoller Musik zu einem beein-
druckenden Erlebnis. Eines der ältesten Inst-
rumente der Musikgeschichte, die Harfe, die 
unter den – so zarten! – Händen von Hila 
Ofek, Enkelin von Giora Feidman, anmutig 
und herrlich strahlend erklang, und eines der 
jüngsten Instrumente, das Saxophon, virtuos 
und genreübergreifend voller Freude gespielt 
von Andre Tsirlin, spendeten in ihrem Zu-
sammenspiel Wärme und die Zuversicht, dass 
in der Musik alle Grenzen überwunden wer-
den können. In sympathischem Plauderton 
betonte Andre Tsirlin, wie wichtig es für das 
Duo sei, dass Musikstile und Epochen inein-
anderfließen. Und tatsächlich: Die Schönheit 
von Bachs Präludium verwandelte sich im Di-
alog von Saxophon und Harfe, das Ave Maria 
intonierend, zu „Something“ von George 
Harrison. Was für eine wunderbare Verqui-
ckung von 250 Jahren Musik! Das Repertoire 
des 2012 gegründeten Duo Duor, das zu den 
außergewöhnlichsten Ensembles der Kam-
mermusik zählt, ist mit seinen unterschiedli-
chen Crossover-Kompositionen tatsächlich 
schillernd wie ein Regenbogen. Als junge 
Studierende in Berlin erlebten sie während 
Corona viele Spontankonzerte in Treppen-
häusern. Ein Trost, denn ohne die Nähe des 
Publikums hätten sie es auf Dauer nicht aus-

gehalten. Das nimmt man den beiden freund-
lich zugewandten Künstlern sofort ab. Die 
virtuose Interpretation der Klassiker Vivaldi, 
Bach und Bartók mit Harfe und Saxophon be-
geisterte die Zuhörer. Der Csárdás von Monti, 
der Libertango von Piazzolla und die vielen 
jüdisch-traditionellen Stücke, mit denen sie 
aufgewachsen seien, von Freilach, Cornelius 
Buser und Kovacs, brachten Schwung ins 
Publikum. Eine Hommage galt der Kompo-
nistin Ilse Weber, die in Theresienstadt, wo 
sie 1944 ermordet wurde, auf ihrem letzten 
Weg den Kindern das Lied „Wiegala“ vor-
sang, damit sie ein wenig Freude und Hoff-
nung spüren konnten. „Wiegala, wiegala, wil-
le, wie ist die Welt so stille!“
„Wir können jeden Tag ein bisschen Freude 
machen. Jeder von uns muss alles tun!“ Andre 
Tsirlin wird emotional beim Thema Kinder, 
die überall auf der Welt unabhängig von Reli-
gion, Nationalität und Rasse Frieden und Si-
cherheit verdient hätten. „Kinder fangen kei-
ne Kriege an.“ Man spürt seine Hingabe an 
die Musik und die Botschaft, die sie vermit-
telt. Ein Herzensprojekt lässt Tsirlin nicht un-
erwähnt: Am Donnerstag, 1. Oktober, stellt 
die Autorin Barbara Bišický-Ehrlich ihr Kin-
derbuch in Frankfurt vor, als musikalische 
Lesung mit Duo Duor.
Diese wunderschöne Musik voller Emotion 
hatte vielen helle Stunden beschert, und das 
Publikum dankte es mit begeistertem Applaus 
und Bravo-Rufen. „Ich bin ganz weich ge-
worden“, so bekundet ein Zuschauer seine 
Ergriffenheit. Als dann alle einstimmen in Le-
onard Cohens „Hallelujah“, wird die herzli-
che Verbundenheit hörbar. Mit einem dankba-
ren Lächeln verließen viele die alte Kreuzka-
pelle – es hatte aufgehört zu regnen, der Him-
mel schien versöhnt.
Das nächste musikalische Highlight des Kul-
turkreises „Podium junger Talente“ findet am 
Sonntag, 15. November, im Rathaus statt.

Wunderschöne Klänge� Foto: sura 



18. September 2026	 OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE� KW 38 – Seite 17

Bad Homburg. Es beginnt oft schleichend: Erst wackelt 
ein Zahn, dann fehlt einer, irgendwann traut man sich 
beim Essen nicht mehr an alles heran, lacht mit geschlos-
senem Mund oder meidet bestimmte Situationen ganz. 
Fehlende oder nicht mehr festsitzende Zähne schränken 
den Alltag weit stärker ein, als Außenstehende ahnen. Und 
wer über Jahre mit einer zunehmend schwierigen Zahn-
situation lebt, kennt das Gefühl: Es kann vorkommen,
dass einzelne Maßnahmen keine dauerhafte Lösung bieten. 

Dabei hat sich in der modernen Implantologie in den 
letzten Jahren viel getan. In Bad Homburg hat sich das 
Implantat-Team auf genau solche anspruchsvollen Aus-
gangssituationen spezialisiert und bietet ein breites Spek-
trum an Implantatlösungen.

Feste dritte Zähne an nur einem Behandlungstag

Besonders gefragt: die Methode „Feste dritte Zähne an 
einem Tag“*. Dabei werden nach sorgfältiger 3D-Vermes-
sung und Planung nicht mehr erhaltungswürdige Zähne 
schonend entfernt, je nach individueller Situation mindes-
tens vier Implantate pro Kiefer gesetzt und noch am selben 
Tag mit einer Zahnreihe versorgt. Für geeignete Patienten 
kann eine solche Versorgung dazu beitragen, wieder sich-
erer zu kauen, zu sprechen und zu lachen.

Auch, wenn kaum noch eigener Kieferknochen vor-
handen ist, muss eine Implantatversorgung nicht ausge-
schlossen sein. Bei der Zygoma-Implantation verankert 
das Team die Implantate nicht wie üblich im Kiefer, 
sondern im Jochbein, dessen Knochenstruktur auch bei 
stark zurückgebildetem Oberkiefer eine stabile Implantat-
verankerung ermöglichen kann. Damit eröffnet sich auch 
bei ausgeprägtem Knochenabbau eine zusätzliche Behan-
dlungsmöglichkeit – ohne aufwendigen Knochenaufbau.

Hinter dem Implantat-Team stehen erfahrene Behandler 
unter der Leitung des zahnärztlichen Leiters Dorian Kar-
naus und des ärztlichen Leiters Prof. Dr. Dr. Manfred 
Nilius, M.Sc. Beide verbinden langjährige Erfahrung mit 
moderner Diagnostik. Für Patienten mit ausgeprägter 
Zahnarztangst können, nach individueller medizinischer 
Prüfung, auch Sedierung oder Vollnarkose in Betracht 
kommen.

*  Die Sofortversorgung erfolgt zunächst provisorisch; die endgültige Versor-
gung wird nach einer Einheilphase eingesetzt. Voraussetzung ist eine ent-
sprechende medizinische Ausgangssituation. 

Anzeige

Mehr Lebensqualität dank in-
dividueller Implantatlösungen
Wieder sicher zubeißen und unbeschwert lachen 

Samstag, 26.09.2026 | 9 – 14 Uhr

• Komplettsanierungen

•  3D-Implantologie / Navigierte Implantologie

• Zygoma-Implantation

•  Keramik-Implantate

•  Feste dritte Zähne an einem Tag

• 3D-Knochenau� au

Individuelle, unverbindliche & diskrete Beratung

Besonders geeignet für Angstpatient*innen

Moderne 3D-Diagnostik vor Ort

Langjährige Erfahrung & starkes Team

Lösung auch ohne aufwendigen Knochenau� au 
(Zygoma-Implantation)

Prof. Dr. Dr. 
Manfred Nilius, M.Sc. 
Facharzt für Mund-, 
Kiefer- und Gesichts-
chirurgie

Dorian Karnaus 
Fachzahnarzt für 
Oralchirurgie, Tätig-
keitsschwerpunkt 
Implantologie

Tag der Zahnimplantate

Leistungsspektrum

Vorteile & Möglichkeiten

Wir informieren Sie unverbindlich über die 
Möglichkeiten moderner Implantatlösungen 
– von Einzelimplantaten und festen dritten 
Zähnen an einem Tag bis hin zur Zygoma-
Implantation bei starkem Knochenabbau 
oder einer Komplettsanierung. Plätze für 
Beratungstermine limitiert!

Dr. Dr. Wolfgang Kater & Kollegen MVZ GmbH, 
Zeppelinstraße 24, 61352 Bad Homburg v. d. Höhe

Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz:
b.turan@dysgnathie.de 
06172-1710655

So gut fühlt sich ein neues Lächeln an. (Symbolbild)

Hinweis: Die Praxis wurde von Dr. Dr. Wolfgang Kater 
gegründet; er ist nicht mehr im MVZ tätig.

Liebe, Natur, Kur, Roulette – Was die Dichter mit dem Taunus verband

Oberursel (ow) – Gregor Maier, der bekannte 
Historiker und Leiter des Fachbereichs Kultur 
des Hochtaunuskreises, nahm beim Ge-
schichts- und Kulturkreis Oberstedten (GuK) 
über 40 Besucher mit auf einen amüsanten his-
torischen Spaziergang durch die regionale Li-
teraturgeschichte. Da sich viele Dichter und 
Gelehrte durch die Taunus-Landschaft und die 
drei Residenzstädte Königstein, Usingen und 
Homburg inspirieren ließen, konnte und wollte 
Maier an diesem Abend nur einige Schlaglich-
ter auf interessante Persönlichkeiten und Texte 
werfen. Der Niederschlag, den der Taunus in 
der Literaturgeschichte gefunden habe, sei 
nämlich, mit Fontane gesprochen, ein durch-
aus „weites Feld“.
Einleitend wies Maier darauf hin, dass auch 
der Name „Taunus“ im 18. Jahrhundert von 
Gelehrten angeregt worden sei, die beim Geo-
grafen Pomponius Mela auf die germanischen 
Berge „Taunus“ und „Rheticus“ gestoßen wa-
ren. Der Dichter Isaak von Gerning habe an-
schließend dafür gesorgt, dass die „Höhe“ fort-

an „Taunus“ genannt wurde. Gut nachzuvoll-
ziehen sei dies bei Hölderlin, der in seine be-
rühmte Elegie „Der Wanderer“ im Jahr 1800 
die Bezeichnung „Taunus“ einflicht: „Aber lä-
chelnd und ernst ruht droben der Alte, der Tau-
nus.“ Für die Dichter seien damals Mäzene 
und Auftraggeber wichtig gewesen, und mit 
seinen drei Residenzstädten habe sich der Tau-
nus als „gutes Pflaster“ dafür empfohlen. Ins-
besondere Friedrich V. Ludwig von Hessen-
Homburg, 1751–1820, habe als gebildeter und 
aufgeklärter Fürst Besucher wie Goethe und 
Hölderlin nach Homburg geholt. Im 19. Jahr-
hundert, als der Buchmarkt das Mäzenatentum 
ersetzte, seien es die Spielbank und der Kurbe-
trieb gewesen, die Schriftsteller und Prominen-
te anzogen und inspirierten, boten sie doch 
reichlich Stoff für Literatur.
Das älteste Zeugnis des literarischen Lebens 
im Taunus sei allerdings das um 1470 entstan-
dene „Königsteiner Liederbuch“, das zu den 
späten Minnesang-Dichtungen gehört. Maier 
trug aus einer Bearbeitung Brentanos die Bal-

lade über den Herrn von Falkenstein vor, der 
ein Mädchen zu seiner „Buhle“ machen will. 
Die junge Frau lehnt ab und bittet den Herrn 
stattdessen um die Freilassung ihres auf der 
Burg gefangengehaltenen Verlobten. Durch 
Courage und Hartnäckigkeit setzt sie ihr Ziel 
durch.
Wichtig für Homburg wurde dann der junge 
Goethe, der sich in die Hofdame Louise von 
Ziegler, „Lila“, verliebte, wodurch der Weiße 
Turm Eingang in „Pilgers Morgenlied. An 
Lila“ fand. Der spätere Goethe habe sich dage-
gen wie andere Dichter auch in der „Homburg-
Beschimpfung“ geübt und vor allem die Pro-
vinzialität und Langweiligkeit des Landgrafen-
hofs gegeißelt. 
Damals entwarf er auch ein bissiges Perso-
naltableau, um die Homburger höfische Ge-
sellschaft in einer satirischen Komödie zu ver-
ewigen. Leider blieb, so Maier, das Stück un-
geschrieben.
Friedrich Hölderlin dagegen fand in zwei 
Schlüsselphasen seines Lebens Zuflucht in 
Homburg: 1798–1800, als er wegen seiner Lie-
be zu Susette Gontard, der Ehefrau seines 
Frankfurter Hausherrn, seine Hauslehrerstelle 
verlor, und 1804–1806, als er dem Wahnsinn 
erlag, was zu seinem Abtransport nach Tübin-
gen führte. Ein medizinisches Gutachten von 
1804, das Maier zitierte, belegt Hölderlins 
Geistesverfall eindrücklich.
Mit anderen Problemen hatte 1863 und 1867 
Fjodor Dostojewski zu kämpfen, der dem Rou-
lettespiel verfiel und dort mehrfach seine kom-
plette Barschaft verlor. Die 1867 an seine Frau 
verschickten Bitt- und Reuebriefe zeigen – so 
Maier – eine gequälte Spielerseele, der nur mit 
großer Mühe die Abreise gelingt. Diesen bitte-
ren Erfahrungen verdankten wir aber den groß-
artigen Roman „Der Spieler“, der Dostojews-
kis Erlebnisse in Wiesbaden und Homburg 
mische. Homburg komme darin auch direkt 
vor.
Der Mundartdichter, bissige Satiriker und Mo-
ralist Friedrich Stoltze verdammte wiederholt 
das Spielwesen und den Homburger Sünden-
pfuhl, so 1864 in einem Gedicht in der „Frank-
furter Latern“, das Maier zum Besten gab. 
Auch Alexandre Dumas, der 1863 im Zuge ei-

ner Rheinreise einen Abstecher nach Fried-
richsdorf und Homburg wagte, ließ sich spöt-
tisch über die Homburger Kleinstaaterei und 
das überholte Französisch und Gehabe der 
Friedrichsdorfer Hugenotten aus. Er erfindet 
gar eine Anekdote über die angebliche Zwei-
Mann-Infanterie Homburgs und den soeben 
verstorbenen einzigen Kavalleristen.
Auch König Chulalongkorn von Siam, ein gu-
ter Beobachter, konnte sich bei seinem Kurauf-
enthalt 1907 nicht recht an Homburg erfreuen, 
vor allem wegen der dortigen fetten und zu sü-
ßen europäischen Küche, wie er in Briefen an 
seine Tochter beklagt. Bei einem Ausflug auf 
die Saalburg will er mit seinem Gefolge des-
halb ein Reisessen zubereiten, und alles geht 
slapstickartig schief. Erst fehlt das Wasser, 
dann der Kochtopf, und als alles herbeige-
schafft ist, wird das Wasser verschüttet und das 
Fleisch verbrennt. Ins Hotel zurückgekehrt, er-
wartet den König wieder ein ungeliebtes Menü: 
„Es ist hier alles gut – nur bin ich arm an Es-
sen“, zitierte Maier den frustrierten König, mit 
dem er seinen humorigen und viel beklatschten 
Vortrag abschloss. Die verschiedenen literari-
schen Zeugnisse ermöglichten es, in der Rück-
schau den Taunus und seine Schauplätze neu 
zu entdecken, befand er.
Noch zu erwähnen ist, dass Maier in seinem 
Vortrag auch den Oberstedter Bürgermeister 
und Hobbydichter Friedrich Schaller, Amtszeit 
1887–1907, mit dem Sonett „Im Taunus“, 
1897, zu Wort kommen ließ. Schaller preist da-
rin die Schönheit des Taunus und lockt den 
Kaiser herbei: „Lieber Kaiser, komm‘ zum 
Taunus!“
In der sich anschließenden Diskussion wurde 
die Rolle der britischen Schriftsteller für Hom-
burg nachgefragt. R. L. Stevenson, Oscar Wil-
de, W. M. Thackeray und der „fantastische 
Homburg-Beschimpfer“ Charles Dickens so-
wie Henry James (USA/GB) und andere Auto-
ren, auch des 20. Jahrhunderts, seien sicher ei-
nen weiteren Vortrag wert, bekannte Maier, der 
es an diesem Abend aber vorerst bei seinen 
„Schlaglichtern“ belassen wollte. 
Als Dank für seinen anregenden Vortrag 
überreichte GuK-Vorsitzender Horst Eufinger 
dem Referenten ein Weingeschenk. 

Der bekannte Frankfurter Mundartdichter Friedrich Stoltze geißelte den Homburger Glücks-
spielbetrieb, dem auch viele prominente Homburg-Besucher verfielen, wie etwa Dostojewski. 
Horst Eufinger (GuK) dankt Maier für den anregenden Vortrag. 

Von Bad Homburg bis Berlin: 
Senioren-Union hat einiges vor
Oberursel (ow) – Politik, Kultur und Begeg-
nung: Die Senioren-Union Hochtaunus hat 
ihr Programm für die kommenden Wochen 
konkretisiert. Neben mehreren Veranstaltun-
gen in der Region steht im November eine 
viertägige Berlin-Reise mit einem Besuch des 
Deutschen Bundestages auf dem Programm.
Von Dienstag, 10., bis Freitag, 13. November, 
geht es in die Hauptstadt. Höhepunkt der Rei-
se ist der Besuch des Bundestages am Don-
nerstag mit anschließender Diskussion auf 
Einladung des CDU-Bundestagsabgeordne-
ten Markus Koob. Doch auch kulturell ist das 
Programm gut gefüllt. Geplant sind unter an-
derem Führungen durch die große Dschingis-
Khan-Ausstellung auf der Museumsinsel, die 
Sonderausstellung „Porträts!“ in der Gemäl-
degalerie sowie „Lovis Corinth. Dann kam 
Berlin!“ in der Berlinischen Galerie. Auch für 
das Humboldt Forum im Berliner Stadt-
schloss ist Zeit vorgesehen.
Die gemeinsame Anreise ist ab Bad Homburg 
beziehungsweise Oberursel möglich. Für Mu-
seumsbesuche und Führungen fallen Kosten 
von 100 Euro für Mitglieder und 150 Euro für 

Nichtmitglieder an. Eine Hotelunterkunft am 
Monbijouplatz kann auf Wunsch für rund 130 
Euro pro Nacht im Einzel- beziehungsweise 
180 Euro im Doppelzimmer gebucht werden.

Veranstaltungen in der Heimat
Doch auch daheim ist einiges geplant: Bereits 
am Montag, 21. September, um 15 Uhr trifft 
sich die Senioren-Union bei Kaffee und Ku-
chen im GDA Wohnstift am Schlosspark in 
Bad Homburg. Unter der Überschrift „Ein-
samkeit – muss das sein?“ soll miteinander 
diskutiert werden. Am Freitag, 9. Oktober, 
um 13.30 Uhr folgt eine Führung durch das 
Historische Museum Frankfurt, am Donners-
tag, 22. Oktober, um 11 Uhr ein Besuch des 
Frankfurter Römers mit Führung durch die 
Stadtverordnetenvorsteherin Claudia Koren-
ke, CDU.
Für alle Veranstaltungen ist eine Anmeldung 
bei Dr. Heike Raestrup unter Telefon 06171- 
9791068 oder per E-Mail an hraestrup@web.
de, erforderlich. Gäste sind willkommen. 
Eine Mitgliedschaft in der Senioren-Union 
der CDU ist ab 60 Jahren möglich.

Offene Sprechstunden der Polizei 
im Oberurseler Rathaus im September
Oberursel (ow) – Die nächsten offenen 
Sprechstunden der Polizei finden am Don-
nerstag, 24. September, im Rathaus Oberur-
sel, Erdgeschoss, in der Zeit von 10 bis 11 
Uhr statt. Ansprechpartnerin für die Bürgerin-
nen und Bürger ist die Schutzfrau vor Ort, Ina 
Selzer. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Mit Polizeihauptkommissarin Ina Selzer als 
Schutzfrau vor Ort für Oberursel repräsentiert 
sich die Polizei bürgernah und bürgerfreund-
lich. Die Sicherheit in einer Kommune be-
ginnt mit Prävention, und zu diesem Gesamt-
konzept gehört auch die Schutzfrau mit ihrer 
offenen Sprechstunde im Oberurseler Rat-
haus. 
Als direkte Ansprechpartnerin für die Bürge-
rinnen und Bürger stärkt die Schutzfrau vor 
Ort das Sicherheitsgefühl. Außerhalb der 

Sprechstunde ist Ina Selzer oft zu Fuß in der 
Stadt unterwegs und immer ansprechbar. Es 
können beispielsweise verdächtige Wahrneh-
mungen im sozialen Umfeld an sie herange-
tragen werden, aber auch bei Fragen zum 
Thema Häusliche Gewalt/Gewaltschutzge-
setz oder bei Straftaten zum Nachteil älterer 
Menschen hat sie ein offenes Ohr. Auch au-
ßerhalb der polizeilichen Sprechstunde ist die 
Schutzfrau vor Ort in der Polizeistation Ober-
ursel, Oberhöchstadter Straße 7, werktags er-
reichbar unter Telefon 06171- 6240–20 oder 
per E-Mail: Svo.pst-oberursel.ppwh@polizei.
hessen.de. 
In dringenden Fällen sollte jedoch immer der 
Notruf 110 gewählt oder Kontakt mit der Po-
lizeistation Oberursel aufgenommen werden 
unter Telefon 06171-6240-0.
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Ehrung ausgeschiedener und verdienter Mandatsträger

Oberursel (ow) – In einer Feierstunde haben 
für die Stadt Oberursel Bürgermeisterin Antje 
Runge und Stadtverordnetenvorsteher Lothar 
Köhler ausgeschiedene Mandatsträgerinnen 
und Mandatsträger für ihr ehrenamtliches En-
gagement ausgezeichnet. Darüber hinaus er-
hielten vier Persönlichkeiten für mindestens 
25 Jahre kommunalpolitische Tätigkeit die 
Ehrenbezeichnung „Stadtälteste“ beziehungs-
weise „Stadtältester“. Eine besondere Würdi-
gung wurde Paul Gerecht für 49 Jahre politi-
sches Ehrenamt zuteil.
„Kommunalpolitik lebt von Menschen, die 
ihre Zeit, ihre Erfahrung und ihre Ideen für 
das Gemeinwohl einsetzen“, betonte Bürger-
meisterin Antje Runge anlässlich der Ehrung. 
Sie dankte den Geehrten für ihre Bereitschaft, 
Verantwortung zu übernehmen und die Ent-
wicklung Oberursels mitzugestalten.

Ehrung für eine Tätigkeit 
von bis zu fünf Jahren
Mit einer Urkunde ausgezeichnet wurden: 
Jörg Acker, Yvonne Adolph, Joachim Braun, 
Walter Breinl, Klaus Dickhoff, Elza Eiser-
London, Robert Eppig, Ana Alexandra Faria 
Matos, Heike Giebel, Norbert Halas, Carrie 
Haub, Marcus Hergenhan, Thorsten Heß, Lo-
renz Hieronymi, Dr. Jens-Peter Hornbogen, 
Sebastian Imhof, Renate Krämer, Jaee Kwon, 
Nicole Müller, Wolfgang Nüchter, Birgit Reh-
mer, Stefan Schmidt, Isolde Schwarz-Mend-
la, Elisabeth Söllner, Manuela Wehrle, Urzula 
Wojewoda-Scherer und Doris Wübbenhorst.
Die Einordnung bildet nicht in jedem Fall die 
gesamte Dauer des kommunalpolitischen Wir-
kens ab, da einige der Geehrten bereits in frü-
heren Wahlzeiten ein Mandat ausgeübt haben.

Ehrung für eine Tätigkeit  
von mindestens fünf Jahren
Gemäß § 6 der Ehrenordnung erhielten fol-
gende Personen eine Urkunde und einen 
Buchgutschein:
Dr. Cornelia Andriof, Frank Böhme, Brigitte 
Geißler-Burschil, Paul Gerecht, Angela Her-
tel, Gabriele Hesse, Justus Hieronymi, Frank 
Hora, Stephan Jung, Michael Kilb, Ursula 
Klier, Marion Kolrep, Susanne Kügel, Chan-
tal Le Nestour, Thomas Poppitz, Christian 
Röher, Florian Schauer, Martin Seelig, Tho-
mas Studanski, Felix Waldmann, Wolfgang 
Westenburger und Ingo Wolf.

Besondere Würdigung 
für Paul Gerecht
Paul Gerecht war insgesamt 49 Jahre in ver-
schiedenen Gremien für die Stadt Oberursel 
aktiv, zuletzt als ehrenamtliches Mitglied des 
Magistrats. Mit seinem über Jahrzehnte ge-
leisteten Einsatz steht er in besonderer Weise 
für Verantwortungsbewusstsein, Beständig-
keit und gelebte kommunale Demokratie. Die 
Stadt dankte ihm ausdrücklich für sein außer-
gewöhnliches Engagement zum Wohle der 
Bürgerinnen und Bürger.

Vier neue Stadtälteste
Die Ehrenbezeichnung nach § 2 der Ehrenord-
nung erhielten Georg Eckinger, Christina 
Herr, Jianna Kalargali und Lothar Köhler. 
Diese Auszeichnung ist Persönlichkeiten vor-
behalten, die sich über einen außergewöhnlich 
langen Zeitraum ehrenamtlich für die Stadt 
eingesetzt haben. Bürgermeisterin Runge be-
tonte: „Mindestens 25 Jahre kommunalpoliti-
sches Engagement – das bedeutet unzählige 

Sitzungen, Beratungen und Gespräche. Es be-
deutet, über Jahrzehnte hinweg einen erhebli-
chen Teil der eigenen Freizeit in den Dienst 
der örtlichen Gemeinschaft zu stellen. 
Ein solches Engagement ist alles andere als 
selbstverständlich. Es verlangt Ausdauer, Ver-
lässlichkeit, Verantwortungsbewusstsein und 
immer wieder die Bereitschaft, sich mit neuen 
Fragen und unterschiedlichen Standpunkten 
auseinanderzusetzen. Vor allem aber braucht 
es den festen Willen, unsere Stadt zum Wohle 
ihrer Bürgerinnen und Bürger mitzugestalten. 
Durch die Mitwirkung wird das Vertrauen in 
die kommunale Demokratie gestärkt. Es ist 
mir deshalb eine ganz besondere Freude, heu-
te vier verdiente Persönlichkeiten mit dieser 
Ehrenbezeichnung auszeichnen zu dürfen.“
Christina Herr gehört seit 2001 der Stadtver-
ordnetenversammlung an und führte von 2011 
bis zum Ende der Wahlzeit 2021 bis 2026 die 
Fraktion von BÜNDNIS 90/DIE Grünen. In 
dieser langen Zeit hat sie ihre Kenntnisse und 
ihre Erfahrung in verschiedenen Ausschüssen 
und Kommissionen eingebracht. Damit war 
Christina Herr über viele Jahre nicht nur inner-
halb ihrer Fraktion eine wichtige Ansprechpart-
nerin. Sie hat zugleich die politische Diskussi-
on in der Stadtverordnetenversammlung mitge-
prägt und an der Suche nach tragfähigen Lö-
sungen für Oberursel mitgewirkt.
Georg Eckinger ist seit 1997 ununterbrochen 
Mitglied des Ortsbeirates Weißkirchen. Über 
einen Zeitraum von nahezu drei Jahrzehnten 
ist er damit eine verlässliche Säule dieses 
Gremiums. Er hat die Entwicklung Weißkir-
chens aus nächster Nähe begleitet, die Inter-
essen der Bürgerinnen und Bürger aufgenom-
men und sich für die Anliegen des Stadtteils 
eingesetzt.

Jianna Kalargali engagierte sich in mehreren 
Zeitabschnitten über 33 Jahre im Ausländer-
beirat für Teilhabe, Verständigung und die In-
teressen der Einwohnerinnen und Einwohner 
ohne deutsche Staatsangehörigkeit. Die Ar-
beit des Ausländerbeirates ist für das Zusam-
menleben in Oberursel von großer Bedeu-
tung. Er bringt Erfahrungen und Sichtweisen 
in die kommunalpolitische Beratung ein, die 
andernfalls möglicherweise weniger Gehör 
fänden. Er gibt Menschen eine Stimme, die 
zwar Teil der Stadtgesellschaft sind, aber 
nicht an allen politischen Wahlen teilnehmen 
können.
Lothar Köhler gehört seit 2001 der Stadtver-
ordnetenversammlung an und ist seit 2021 
Stadtverordnetenvorsteher. In diesen 25 Jah-
ren hat er in verschiedenen Ausschüssen, in-
terfraktionellen Arbeitsgruppen und Kom-
missionen aktiv mitgewirkt. Das Amt des 
Stadtverordnetenvorstehers verlangt neben 
umfassender Erfahrung und genauer Kenntnis 
der politischen Abläufe vor allem Fairness, 
Besonnenheit und ein sicheres Gespür für den 
richtigen Ausgleich. Dabei zeigt sich, wie 
wichtig ein respektvoller Umgang auch bei 
unterschiedlichen politischen Überzeugungen 
ist. Die Auszeichnung von Lothar Köhler 
wurde von der stellvertretenden Stadtverord-
netenvorsteherin Melanie Lauer mit durchge-
führt. „Ich gratuliere im Namen der Stadt zu 
den Ehrungen.
Die neuen Stadtältesten bleiben als aktive 
Vertreterinnen und Vertreter erhalten. Ich hof-
fe, dass das Wirken aller Geehrten Vorbild für 
weitere Generationen ist, Verantwortung für 
Oberursel und seine Bürgerinnen und Bürger 
zu übernehmen“, so Antje Runge abschlie-
ßend.

Bürgermeisterin Antje Runge (l.) mit den Stadtältesten.� Foto: Stadt Oberursel

Bürgermeisterin Antje Runge (5. v.li. hintere Reihe) mit allen Geehrten und den neuen Stadtäl-
testen sowie Melanie Laue. � Foto: Stadt Oberursel

Bedeutung des Ausländerbeirats – 
Landesehrenbrief für Dr. Franz Zenker
Oberursel (ow) – Dr. Franz Zenker ist am 
Montag, 7. September, für seine mehr als 
15-jährige ehrenamtliche Tätigkeit im Aus-
länderbeirat der Stadt Oberursel mit dem Eh-
renbrief des Landes Hessen ausgezeichnet 
worden. Der Ehrenbrief des Landes Hessen 
wurde 1973 gestiftet. Mit ihm würdigt der 
Hessische Ministerpräsident besonderes eh-
renamtliches Engagement in der demokrati-
schen, sozialen oder kulturellen Gestaltung 
der Gesellschaft. Voraussetzung ist in der Re-
gel eine mindestens zwölfjährige aktive eh-
renamtliche Tätigkeit. „Der Ehrenbrief des 
Landes Hessen würdigt das langjährige eh-
renamtliche Engagement von Dr. Franz Zen-
ker. Ich gratuliere ihm im Namen der Stadt 
Oberursel zu dieser besonderen Auszeich-
nung und danke ihm für seinen langjährigen 
Einsatz im Oberurseler Ausländerbeirat“, er-
klärt Bürgermeisterin Antje Runge.
Dr. Zenker gehört dem Ausländerbeirat seit 1. 
Dezember 2010 an. Am 27. August 2012 
übernahm er den Vorsitz, den er bis zum 13. 
April innehatte. Seit 14. April wirkt er weiter-
hin als Mitglied mit. Vom 9. Januar 2016 bis 
13. April 2026 vertrat er den Ausländerbeirat 
zudem als beratendes Mitglied im Haupt-, Fi-
nanz- und Digitalisierungsausschuss der 

Stadtverordnetenversammlung.
Die Stadt nimmt die Ehrung zum Anlass, die 
besondere Bedeutung eines Ausländerbeirats 
für demokratische Teilhabe, lokale Inklusion 
und ein gutes Zusammenleben hervorzuhe-
ben. „Der Ausländerbeirat ist ein wichtiger 
Bestandteil unserer kommunalen Demokra-
tie. Er soll die Erfahrungen und Anliegen der 
ausländischen Einwohnerinnen und Einwoh-
ner in die städtischen Beratungen einbringen, 
unterschiedlichen Perspektiven eine Stimme 
geben und die Beteiligung vor Ort stärken. So 
wird Vielfalt als Gewinn für unsere ganze 
Stadtgesellschaft sichtbar“, erklärt Bürger-
meisterin Antje Runge.
Ausländerbeiräte sollen dafür sorgen, dass die 
Perspektiven ausländischer Mitbürgerinnen 
und Mitbürger in kommunale Entscheidungs-
prozesse einfließen. Sie fördern Mitsprache 
und Teilhabe, wirken Diskriminierung entge-
gen, unterstützen Begegnung und Dialog und 
tragen dazu bei, Barrieren abzubauen. Ihr 
konkreter Einsatz gilt den Menschen, die sie 
vertreten, und dem Ziel, das Zusammenleben 
in einer vielfältigen Stadt verlässlich mitzu-
gestalten.
„Gerade weil der Ausländerbeirat einen so 
wichtigen Auftrag hat, muss der Blick auf die 

Menschen gerichtet sein, deren Interessen er 
vertritt. In Oberursel leben 137 Nationen 
weltoffen zusammen. Gegenseitige Wert-
schätzung und ein konstruktiver Umgang mit-

einander sind die Grundlage dafür, dass das 
Gremium handlungsfähig ist. Das sind ver-
bindliche Grundlagen für die weitere Zusam-
menarbeit“, so Runge.

Dr. Franz Zenker und Bürgermeisterin Antje Runge� Foto: Stadt Oberursel 
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„Zeitgenössische Klassiker“ – Wo Kunst Geschichten erzählt
Bad Homburg (eh) – „Bon à tirer“ – drei 
französische Wörter, mit Bleistift auf Papier 
geschrieben, machen aus einem ohnehin be-
sonderen Blatt eine kleine Zeitreise. „Bon à 
tirer“: Gut zum Drucken. Pablo Picasso 
selbst hat diesen Vermerk auf seiner Radie-
rung „Le peintre et son modèle“ aus dem 
Jahr 1964 hinterlassen. Ein Probedruck, den 
der Künstler geprüft und als verbindliche 
Vorlage für den Druck der Auflage freigege-
ben hat. Wer davorsteht, betrachtet deshalb 
nicht allein ein Werk des berühmten Spani-
ers, sondern auch eine unmittelbare Spur sei-
ner Arbeit.
Solche Geschichten sind es, die der Ausstel-
lung „Zeitgenössische Klassiker aus der 
Sammlung der Galerie am Dom“ im Kultur-
zentrum Englische Kirche ihren besonderen 
Reiz verleihen. Natürlich beeindrucken auch 
die Namen der Künstler: Picasso und Chris-
to, Markus Lüpertz und Tony Cragg, Gün-
ther Uecker und Stephan Balkenhol. Doch 
hinter den Gemälden, Grafiken und Skulptu-
ren verbirgt sich noch eine andere Geschich-
te. Sie handelt von Begegnungen, gewachse-
nem Vertrauen und einem Galeristen, dessen 
Begeisterung für Kunst auch nach Jahrzehn-
ten nichts von ihrer Kraft verloren hat.
Galerist Michael M. Marks kennt viele der 
Künstler persönlich, begleitet ihre Arbeit seit 
Jahren und verbindet mit vielen Werken eigene 
Erinnerungen. Nach seinem Favoriten gefragt, 
antwortet er mit einem strahlenden Lächeln: 
„Alle, die hier sind, sind ganz besonders“.

Eine Sammlung voller Begegnungen
Seit 1989 sind Jacqueline Wood und Michael 
M. Marks selbstständig im Kunsthandel tä-
tig. Aus dem kunsthistorischen Studium ent-
wickelte sich eine berufliche Leidenschaft, 
deren Mittelpunkt die Galerie am Dom in 
Wetzlar bildet. Neben den Ausstellungen im 
eigenen Haus organisiert die Galerie regel-
mäßig größere Präsentationen in Zusammen-
arbeit mit städtischen Kulturämtern, darunter 
auch in Bad Homburg.
Für die am 4. September eröffnete Schau hat 
die Galerie aus ihrem eigenen Bestand ge-
schöpft. Manche Arbeiten wurden über Jahr-
zehnte bewahrt, andere sind gerade erst hin-
zugekommen. Die Auswahl folgt dabei kei-
ner einzelnen Stilrichtung. Ihr Zusammen-
hang erschließt sich über die Menschen, die 
sie zusammengetragen haben: über ihren 

Blick auf Kunst, ihre Entdeckungen und die 
Beziehungen zu den Künstlern.
Wie persönlich diese Verbindungen werden 
können, zeigt eine Geschichte um Johannes 
Hüppi. Der Maler hielt Marks und dessen 
Frau anlässlich ihrer Hochzeit in einem Bild 
fest. Kunst wird hier zum Teil der eigenen Le-
bensgeschichte; hinter einem Künstlernamen 
steht ein Mensch, mit dem man Erinnerungen 
teilt.

Ein Buch, ein Kissen, eine 
Erinnerung

So führt der Rundgang durch die Englische 
Kirche zugleich durch unterschiedliche 
künstlerische Welten und durch das Leben 
eines leidenschaftlichen Kunstvermittlers 
Michael M. Marks. Kraftvolle Malerei trifft 
auf feine grafische Arbeiten, vertraute Ge-
genstände auf rätselhafte Körper, leise Bild-
geschichten auf expressive Formen.
Besonders deutlich wird das an Tony Craggs 
„Justine“. Der Edelstahl scheint seine Festigkeit 
beinahe aufzugeben: Wölbungen und Ein-
schnürungen lassen die Form bewegt, fast flie-
ßend erscheinen. Man meint, einen Körper oder 
ein Gesicht zu erkennen, bevor sich der Ein-
druck wieder in abstrakte Rundungen auflöst.
Die spiegelnde Oberfläche bezieht das Licht 
und die Umgebung ein. Was ist Kontur, was 
Reflexion? Wo endet die tatsächliche Form, 
wo beginnt das Bild, das sich auf ihr abzeich-
net? Craggs Arbeit fordert zum genauen Hin-
sehen auf. Sie bietet keine eindeutige Figur, 
sondern ein Wechselspiel zwischen Vertrau-
tem und Fremdem. Aus dem festen Material 
entsteht der Eindruck von etwas Lebendigem, 
das sich jeden Moment weiter verwandeln 
könnte.
Ganz anders wirkt „Kissen und Buch“. Die 
2021 gegossene, patinierte Bronze bewahrt 
selbst feine Einzelheiten: die Struktur des 
Kissenstoffs, die einzelnen Buchseiten. Ein 
alltägliches Arrangement wird zum Gegen-

stand konzentrierter Betrachtung. Der Ur-
sprung der Arbeit liegt in einer Reise nach 
Bhutan im Jahr 1968. Dort begegnete Uecker 
dem Ritual, dass Mönche ihre Gebetsbücher 
zum Schlafen unter den Kopf legten. Die Er-
fahrung beschäftigte ihn nachhaltig und 
führte im folgenden Jahr zu einer Arbeit, in 
der er Kissen und Buch mit einem großen 
Nagel verband. 
Mehr als ein halbes Jahrhundert später ent-
stand nach dem ursprünglichen Werk eine 
kleine Bronze-Edition. Wissen und Ruhe, 
Geist und Körper lassen sich in dieser Verbin-
dung zusammendenken. Zugleich bringt der 
Nagel etwas Störendes in die vertrauten Ge-
genstände. Das Werk lässt Raum für unter-
schiedliche Empfindungen – zwischen Gebor-
genheit, Verletzlichkeit und der Frage, wie 
nahe uns das ist, was wir lesen und glauben.
Mit „Lichtschauer“ ist zudem ein spätes gra-
fisches Werk Ueckers aus dem Jahr 2024 zu 
sehen. Zwei zusammengehörende Prägegra-
fiken auf handgeschöpftem Büttenpapier, 
eine davon schwarz und zusätzlich lackiert, 
machen die Wirkung von Oberfläche, Licht 
und Schatten zum Thema. 
Galerist Marks hat Ueckers Arbeiten in ei-
nem Bereich des Ausstellungsraums mit 
Werken von Heinz Mack und Otto Piene zu-
sammengeführt. Damit werden auch kunst-
historische Verbindungen sichtbar: Mack 
und Piene gründeten die Gruppe ZERO, der 
sich Uecker später anschloss.
Eine besonders aktuelle Ergänzung bilden 
Stephan Balkenhols Figuren „Eurydike“, 
„Hamlet“ und „Parzival“. Sie trafen gerade 
noch rechtzeitig zur Ausstellungseröffnung 
in Bad Homburg ein. 
Nach Auskunft des Galeristen werden sie 
hier erstmals in dieser Form dem Publikum 
vorgestellt.
Die bemalten Bronzen gehören zur Salzburg-
Edition. Sie entstanden im Zusammenhang 
mit Balkenhols Installation „Là ci darem la 

mano“, für die während der diesjährigen 
Festspielzeit monumentale Figuren der 
Opernwelt auf dem Salzburger Residenzplatz 
zusammenkamen. Begleitend entwickelte der 
Künstler eine kleinere Edition mit drei Moti-
ven, limitiert auf jeweils 20 Exemplare.
Balkenhol ist vor allem für seine aus Holz-
blöcken herausgearbeiteten, farbig gefassten 
Figuren bekannt. Seine Menschen wirken 
häufig alltäglich und bleiben zugleich eigen-
tümlich rätselhaft. Mit Eurydike, Hamlet und 
Parzival treten nun Gestalten hinzu, deren 
Namen ganze Geschichten aufrufen: von 
Liebe und Verlust, Zweifel und der Suche 
nach dem eigenen Weg. In der Englischen 
Kirche begegnen sie den Besuchern als ei-
genständige Persönlichkeiten.
Die Vielfalt reicht weiter zu Horst Antes, El-
vira Bach, Christo und Jeanne-Claude, Jörg 
Immendorff und Armin Mueller-Stahl. Un-
terschiedliche Generationen, Materialien 
und künstlerische Handschriften finden in 
der Ausstellung zusammen. 
Gerade diese Offenheit macht die Schau 
auch für Besucher interessant, die ohne 
kunsthistorisches Vorwissen kommen. Man 
darf sich von einer Farbe anziehen lassen, 
vor einer Skulptur stehen bleiben oder an ei-
ner kleinen Bleistiftnotiz hängen bleiben.
Marks selbst begegnet den großen Namen mit 
Kenntnis, Zuneigung und einer guten Portion 
Humor. „Das älteste Werk in dieser Ausstel-
lung bin ich“, schmunzelt er. Picassos Radie-
rung von 1964 sei zwei Jahre jünger als er. Es 
ist eine jener Bemerkungen, die den persön-
lichen Ton dieses Rundgangs ausmachen. 
Der Galerist erzählt von Kunst, indem er von 
Menschen erzählt. 
Und vielleicht erschließt sich darin der 
schönste Zusammenhang dieser Ausstellung: 
Jedes Werk hat eine eigene Geschichte – und 
mit jedem Menschen, der sich darauf einlässt, 
kann eine neue hinzukommen.
Die Ausstellung „Zeitgenössische Klassiker 
aus der Sammlung der Galerie am Dom“ ist 
bis Sonntag, 4. Oktober, im Kulturzentrum 
Englische Kirche, Ferdinandstraße 16, in 
Bad Homburg zu sehen. Geöffnet ist mitt-
wochs bis sonntags von 15 bis 18 Uhr sowie 
nach Vereinbarung. Der Eintritt ist frei. Zur 
Ausstellung ist ein Katalog erschienen. Wei-
tere Informationen zur Ausstellung sind im 
Internet unter www.galerie-am-dom.de zu 
finden.

Ein „Ständchen“ auf Papier: Jörg Immen-
dorffs Linolschnitt „Ständchen für B. und 
D.“ von 2006 gehört zu den grafischen 
Schätzen der Ausstellung.

Aus Salzburg nach Bad Homburg: Galerist Michael M. Marks mit „Eurydike“ und „Parzival“ 
von Stephan Balkenhol. Die bemalten Bronzen aus der Salzburg-Edition trafen gerade noch 
rechtzeitig zur Ausstellungseröffnung ein. Fotos: Elke Hartmann

Bad Homburg
Kultur

Von Picasso selbst zum Druck freigegeben: 
Auf der Radierung „Le peintre et son modè-
le“ von 1964 steht der handschriftliche Ver-
merk „Bon à tirer“. Das Blatt diente als ver-
bindliche Vorlage für den Druck der Auflage.

Anzeige

50 Jahre btu beraterpartner:  
fokus O. gratuliert zum Jubiläum mit einer Torte
Oberursel (ow) – Ein halbes Jahrhundert 
Kompetenz, Kontinuität und lokales Enga-
gement: Die btu beraterpartner Gruppe feiert 

in diesem Jahr ihr 50-jähriges Bestehen. Zu 
diesem besonderen Anlass überreichten der 
Vorstandsvorsitzende des fokus O., Reiner 
Herrmann, und Vorstandsmitglied Zaklina 
Koch dem btu-Team rund um die Geschäfts-
führung persönlich eine Jubiläumstorte und 
gratulierten im Namen des Vereins herzlich 
zu fünf erfolgreichen Jahrzehnten. 
1976 begann die Geschichte von btu berater-
partner mit einer Steuerberatungseinzel-
kanzlei durch Rudolf Locker. Seitdem hat 
sich einiges getan: 1989 kam die Wirt-
schaftsprüfung hinzu, gefolgt von der Um-
firmierung in eine Kapitalgesellschaft Mitte 
der 1990er Jahre gemeinsam mit Andreas 
Kobelt. Später wurde das Portfolio unter an-
derem um den Immobilien- und Real-Estate-
Bereich sowie die Betreuung internationaler 
Mandate ergänzt.
Heute ist btu mit über 80 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern ein großer Arbeitgeber in 
Oberursel, durchgängig nach DIN EN ISO 
9001:2015 zertifiziert und ausgezeichnet als 
Kununu „Top Company“. Auch dem fokus 

O. ist btu beraterpartner seit vielen Jahren 
eng verbunden: Seit zwölf Jahren gehört das 
Unternehmen dem Verein an. 
Als Gründungsmitglied der Säule Dienst-
leistung baute btu-Geschäftsführer Benja-
min Müller als Säulensprecher die Dienst-
leister zu einer mitgliedsstarken Säule aus, 
initiierte die Oberurseler Unternehmertage 
und brachte sich acht Jahre lang als Vor-
standsmitglied im fokus O. ein. 
Zudem bringt btu als etablierter Gewerbe-
steuerzahler durch seine über 80 Mitarbei-
tenden wertvolle Kaufkraft in die fußläufige 
Innenstadt und unterstützt als lokaler Förde-
rer zahlreiche Vereine und kulturelle Veran-
staltungen in Oberursel. „btu beraterpartner 
prägt seit einem halben Jahrhundert die 
Oberurseler Wirtschaft, und wir gratulieren 
von Herzen zu dieser beeindruckenden Ge-
schichte“, so Reiner Herrmann. 
Der fokus O. wünscht btu beraterpartner 
auch für die kommenden Jahre viel Erfolg, 
Gesundheit und weiterhin so viele treue 
Mandantinnen und Mandanten.

Der fokus O. hat seinem Mitglied, btu bera-
terpartner, zum 50-jährigen Bestehen gratu-
liert und zu diesem Anlass eine Jubiläumstor-
te überreicht.� Fotos: focus O. 

Filmvorführung „The Old 
Oak“ im Kulturcafé
Oberursel (ow) – Im Rahmen der Interkultu-
rellen Wochen des Hochtaunuskreises zeigt 
der Internationale Verein Windrose Oberursel 
am Donnerstag, 24. September, im Kulturcafé 
Windrose um 19.30 Uhr den Spielfilm „The 
Old Oak“, einen britischen Spielfilm von Ken 
Loach, FSK 12 Jahre. Der Eintritt ist frei. In 
dem tief bewegenden Drama geht es um die 
Ankunft und Aufnahme von syrischen Flücht-
lingen in einem englischen Bergarbeiterdorf, 
um Verlust, Angst, aber auch Gemeinschaft 
und Solidarität. Weitere Informationen im In-
ternet unter https://www.kulturcafe-windrose.
de/event-details/the-old-oak-film.

Vollsperrung  
in der Oberen Hainstraße
Oberursel (ow) – Die Obere Hainstraße ist 
auf Höhe der Hausnummer 2a seit Montag, 
14. September, bis Samstag, 19. September, 
wegen einer Gerüstaufstellung voll gesperrt. 
Die Obere Hainstraße wird beidseitig zur 
durchlässigen Sackgasse für Fuß- und Rad-
verkehr.
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ANK ÄUFE

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Musiker sucht Saxophon Akkor-
deon E-Bass Gitarre Blastinstru-
mente Cello Geige u.v.m auch rep.
bed.  Tel. 0155/60831052

Sammler sucht 10 € und 10 DM 
Münzen, auch andere Münzen, bitte 
alles anbieten.  Tel. 0177/3057182

Sammler kauft alte Markenuhren. 
Heuer, Rolex, Cartier u. W. Auch de-
fekt!  Tel. 01525/7803822

Suche Schlafzimmer- und Wohn-
zimmermöbel.  Tel. 0177/8595674

Sammler sucht Schallplatten: 
Rock, Metal, Punk, Pop, Hip-Hop, 
Reggae, Soul, Jazz, Funk/Soul, 
Electronic.   Tel. 0155/60831052

Wir kaufen ihre gebrauchten Reha- 
und Pflegehilfsmittel an mit bis zu 
50 % Aufpreis. Gesucht werden 
Hörgeräte, Rollatoren, Gehhilfen, 
Rollstühle, therapeutische Bewe-
gunggeräte, Badewannenlifter, Auf-
richthilfen u.v.m. Ankauf erfolgt 
transparent und fair, ein Anruf ge-
nügt, Frau Weiss:  
 Tel. 06003/8281415 
 0163/2363550

AUTOMARKT

Familie Wagner sucht ein Wohn-
mobil oder einen Wohnwagen (auch 
mit Wasserschäden).  
 Tel. 0176/60431216

Auto Hobby-Schrauber: Haben 
Sie ein ungenutztes Fahrzeug in Ga-
rage oder Einfahrt stehen? Ich su-
che ein Auto für Bastlerzwecke, Zu-
stand u. Marke egal. Unkompliziert 
u. Barzahlung.  Tel. 0157/58470107

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Peter, gepflegt, charmant, deutsch, 
sucht diskrete Sie mit Interesse an 
gelegentlichen Treffen.  
 wirimherbst@gmx.de

PARTNERSCHAFT

Witwer 71, junggeblieben, schlank, 
gebildet, vielseitig Interessiert von 
Oper bis Oldtimer, unternehmungs-
lustig, finanziell unabhängig, sucht 
Partnerin für gemeinsamen Neuan-
fang!  Chiffre VT 01/38

Ihre Chance 2026. Gentleman, 59, 
smart und lebensklug, bietet wohl-
habender und großzügiger Frau 
Heirat. Habe kein Vermögen, dafür 
Geist, Haltung und Zeit.  
 heirat2026@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Hannelore, 73 J., verwitwet, ge-
pflegt, schlank u. sympathisch. Mag Mu-
sik, die gemütl. Häuslichkeit u. die Natur, 
bin lebensfroh aber sehr einsam. Mein 
eig. Haus hält mich nicht davon ab, für 
eine gemeins. Zukunft zu Ihnen zu zie-
hen. Fassen Sie sich ein Herz u. rufen 
Sie üb. pv an, gerne höre ich von Ihnen.  
Tel. 0176-34488891

 ➤ Heike, 59 J., früh verwitwet, zierlich, ro-
mantisch u. unkompliziert. Ich finde, dieses 
Alleinsein sollte endlich ein Ende haben. Bist 
Du ehrlich, treu u. zuverlässig? Dann bist Du 
genau der Richtige für mich. Ruf üb pv an, der 
Herbst u. hoffentlich noch viele gemeinsame 
Jahre warten auf uns. Tel. 0176-57889239

Ich, Johanna, 73, verwitwet u. kinder­
los, bin recht hübsch u. gepflegt (ehem. 
Krankenhausangestellte), doch leider bin 
ich sehr einsam. Ich kann für Sie kochen, d. 
Haushalt führen u. Sie liebevoll umsorgen. 
Ich wünsche mir pv noch mal e. lieben 
Mann, der es ehrlich mit mir meint. Lassen 
Sie uns doch einfach mal telefonieren
Tel. 0151 – 20593017

 ➤ Hüb. Witwe Sonja, 68 J., mit schö-
ner weibl. Figur, möchte Dich (einen ehrl. 
Mann bis 80) finden. Bin eine sichere 
Autofahrerin, familiär unabhängig, koche 
für mein Leben gern u. würde auch um-
ziehen. Kostenl. Anruf, Pd-Seniorenglück  
Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht.  Tel. 0163/5555351

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Idylischer Garten am Philosophen-
weg Kronberg, ca. 695 m2, tolle Hüt-
te, inkl. aller Geräte, VB 80.000,- €.  
 Tel. 0177/4546503

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Servus, ich bin auf der Suche 
nach einer Wohnung im Taunus zum 
Kauf. Ich freue mich über Angebote. 
Viele Grüße, Jonas Haußner.  
 Tel. 01577/9887438 
 oder haussnerffm@gmail.com

Als fünfköpfige Familie (zwei Er-
wachsene und drei Kinder) suchen 
wir ein schönes Einfamilienhaus mit 
Garten, das wir zu unserem Zuhau-
se machen und mit Leben füllen 
können. Wenn Sie ein passendes 
Haus anbieten oder jemanden ken-
nen, der sein Zuhause in liebevolle 
Hände abgeben möchte, freuen wir 
uns sehr über Ihre Kontaktaufnah-
me:  
 familie-sucht-haus-2026@web.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Solarparty bietet Informationen 
zu Photovoltaik aus erster Hand
Oberursel (ow) – Wie groß sollte eine Photo-
voltaikanlage sein? Welche Voraussetzungen 
müssen erfüllt sein, und welche Schritte füh-
ren von der ersten Idee bis zur eigenen Strom-
erzeugung? Wie lässt sich das am besten mit 
E-Auto und Wärmepumpe kombinieren? Ant-
worten gibt die Solarparty am Samstag, 19. 
September, während des Herbsttreibens, um 
15 Uhr auf dem Hospitalkirchplatz, Strack-
gasse 12. Bei schlechtem Wetter findet die 
Veranstaltung gegenüber im Kulturcafé 
Windrose statt.
Die Stadt Oberursel und die Lokale Oberurse-
ler Klimainitiative LOK laden alle Interes-
sierten herzlich ein.
Die Solarparty verbindet verständliche Bera-
tung mit persönlichem Austausch in entspann-
ter Runde. Zum Auftakt erläutern die Fachleu-
te in einem kurzen Vortrag, welche Möglich-
keiten Photovoltaik für das eigene Zuhause 
bietet und was bei Planung, Angebot und Um-
setzung zu beachten ist. Anschließend ist Zeit 
für individuelle Fragen, praktische Erfahrun-
gen und Gespräche. Bei Kaffee und Kuchen 
können die Teilnehmenden Kontakte knüpfen 
und sich mit anderen Interessierten vernetzen.
Der Ausbau in Oberursel zeigt, was viele ein-
zelne Entscheidungen bewirken können: In 

den vergangenen fünf Jahren hat sich die ins-
tallierte Photovoltaikleistung im Stadtgebiet 
mehr als vervierfacht. Bürgerinnen und Bür-
ger können dazu beitragen, dass Oberursel 
diese Entwicklung noch übertrifft. Jede zu-
sätzliche Anlage nutzt vorhandene Flächen 
zur Erzeugung erneuerbarer Energie und leis-
tet einen konkreten Beitrag zum Klimaschutz.
„Viele Menschen möchten Solarstrom nutzen, 
wissen aber noch nicht, wie sie ihr Vorhaben 
am besten angehen. Die Solarparty bietet Ori-
entierung und Raum für alle Fragen. Die Ent-
wicklung der vergangenen fünf Jahre macht 
Mut: Gemeinsam können wir den Ausbau wei-
ter voranbringen und damit den Klimaschutz in 
Oberursel stärken“, sagt Bürgermeisterin Antje 
Runge, die ebenfalls vor Ort sein wird.
Wer nach der Veranstaltung die eigene Pla-
nung vertiefen möchte, kann die kostenlose 
Bürgersolarberatung nutzen. Die Stadt Ober-
ursel bietet sie seit 2019 gemeinsam mit der 
LOK an.
Eine Anmeldung ist erwünscht, aber nicht 
verpflichtend. Die Veranstaltung findet ab ei-
ner Mindestteilnehmendenzahl von 15 Perso-
nen statt. Alle weiteren Informationen und 
Anmeldung im Internet unter www.oberursel.
de/klimaveranstaltungen.

15 Jahre „Buchdurst“: Stadtbücherei 
Oberursel feiert junge Lesebegeisterte

Oberursel (ow) – Mit einer großen Ab-
schlussparty hat die Stadtbücherei Oberursel 
am Freitag, 11. September, das 15-jährige Be-
stehen der Sommerferien-Leseaktion „Buch-
durst“ gefeiert. Im Mittelpunkt des Abends 
standen die Jugendlichen im Alter von 11 bis 
15 Jahren, die während der Sommerferien 
zahlreiche Bücher gelesen und bewertet hat-
ten.
Bei verschiedenen Mitmachangeboten wie 
Glitzer-Tattoos, „Just Dance“ und einer Foto-
box konnten die Gäste gemeinsam feiern. Ein 
besonderer Höhepunkt war die feierliche 
Übergabe der Urkunden. Bei einer Preisverlo-
sung durften sich einige Teilnehmende außer-
dem über Gewinne freuen. Ein gemeinsames 
Pizza-Buffet und eine freie Partyphase runde-
ten den Abend ab.
In ihrem Grußwort würdigte Bürgermeisterin 
Antje Runge das Engagement der jungen Le-
serinnen und Leser: „15 Jahre Buchdurst zei-

gen: Lesen macht Spaß und Lesen macht 
stark. Heute feiern wir vor allem Euch und 
Eure Leistung. Ihr habt nicht nur viele unter-
schiedliche Geschichten kennengelernt, son-
dern Euch auch eine eigene Meinung gebil-
det, Bücher bewertet und Eure Eindrücke mit-
einander verglichen. Das ist beim Lesen eben-
so wichtig wie im Internet und im Alltag.“
Die Sommerferien-Leseaktion „Buchdurst“ 
besteht seit 15 Jahren in Hessen. Oberursel 
beteiligt sich seit dem Start an dem Angebot. 
Ziel der Aktion ist es, Jugendliche für das Le-
sen zu begeistern und ihnen Raum für eigene 
Entdeckungen und Bewertungen zu geben.
Die Stadtbücherei Oberursel dankt der Hessi-
schen Leseförderung für die Unterstützung 
der Aktion. Ein besonderer Glückwunsch gilt 
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern, die 
sich während der Sommerferien auf viele un-
terschiedliche Geschichten eingelassen und 
ihre Leseerlebnisse miteinander geteilt haben.

Zu sehen ist Bürgermeisterin Antje Runge (Mitte) mit dem Team der Stadtbücherei und den 
ausgezeichneten Teilnehmenden� Foto: Stadt Oberursel 

Spiel, Spaß und viele Äpfel 
auf dem Oberurseler Apfelfest
Oberursel (ow) – Wenn die Streuobstwiesen 
rund um Oberursel abgeerntet sind, wird auf 
der Festwiese „In der Au“ gefeiert: Am Sonn-
tag, 27. September, findet von 11 bis 17 Uhr 
das Oberurseler Apfelfest statt. Veranstalter 
ist der Lions Club Oberursel-Schillerturm, 
der das Fest gemeinsam mit der Stadt Oberur-
sel sowie zahlreichen Kinder- und Jugendein-
richtungen und Vereinen der Stadt organisiert. 
Der Eintritt ist frei.
Im Mittelpunkt steht wie in jedem Jahr die 
große Obstpresse. Aus über zwei Tonnen regi-
onaler Äpfel entsteht direkt vor den Augen 
der Besucherinnen und Besucher frischer  
Apfelsaft, der vor Ort verkostet und in Behäl-
tern mit nach Hause genommen werden kann. 
„Kinder erleben hier ganz unmittelbar, wie 
aus der Frucht vom Baum das Getränk im 
Glas wird – und nebenbei unterstützen sie mit 
jedem Liter Projekte in ihrer eigenen Stadt“, 
sagt Dirk Wördemann, Präsident des Lions 
Clubs Oberursel-Schillerturm.

Neben der Saftpresse erwartet Familien ein 
umfangreiches Programm: Hüpfburgen, ein 
Kinderkarussell, ein Großspieleparcours, 
Kinderschminken sowie Bastel- und Mitma-
changebote der beteiligten Kindereinrichtun-
gen und Vereine. Auch Feuerwehr und Ret-
tungsdienst sind mit ihren Fahrzeugen vor Ort 
und laden zum Anschauen und Ausprobieren 
ein. Für Speisen und Getränke ist an mehre-
ren Ständen gesorgt.
Der gesamte Erlös der Benefizveranstaltung 
fließt in die Kinder- und Jugendarbeit in 
Oberursel und der Region. Die Schirmherr-
schaft trägt Antje Runge, Bürgermeisterin 
von Oberursel.
Das Oberurseler Apfelfest hat sich über die 
Jahre zu einem der großen Herbstfeste in der 
Region mit dem Apfel als Leitmotiv entwi-
ckelt. Zuletzt kamen rund 3.000 Besucherin-
nen und Besucher auf die Festwiese.
Weitere Informationen im Internet unter  
www.oberurseler-apfelfest.de.
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Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

140 m2 Haus im Süden Gonzen-
heims, freistehend, 1950er, Gashei-
zung, ungedämmt, Garage, frei nach 
Vereinbarung, max. 800.000,- €.  
 HausHG@aol.de

Schwalbach 2,5 Zimmer Wohnung 
zu verkaufen, von privat, 220.000,- 
€, sofort verfügbar, 61 m2.  
 Tel. 0177/6703481

Bad Soden Altenhain, charm., 
barrierefrei,1 - 2 FMH, inkl. 2 Zi-
Whg., WLF 250 m2, 899.000,- €, 
219-kwh (m2-A) E, Bj. 1970, Gashei-
zung neu.  Tel. 0172/7982413

GE WERBER ÄUME

Wir suchen Lager-, Werkstatt- 
oder Büroräume o. Ä., ca. 50 – 
120  m², zum Kauf. Erwerb/Überga-
be 2026 – 2027. Gerne auch im 
Schloßborner Gewerbegebiet.  
 Tel. 0173/3025976

MIETGESUCHE

Zuverlässige junge Familie mit 
Kind, beide berufstätig, sucht lang-
fristig ein schönes Zuhause in Bad 
Homburg. 3 – 4 Zimmer, ab 90 m², 
bis 1.500,- € warm. Wir freuen uns 
über passende Angebote und eine 
langfristige Mietperspektive.  
 Tel. 0179/2088893

Umzug nach Orschel: Suche zum 
Dez 26 eine 2-Zimmer-Whg, um 
Kindern/Enkeln nah zu sein. Bis 
1.000,- € warm, Balkon/Garten will-
kommen.  Tel. 0176/52470872

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Schöne 3 ZKB Whg. Kronberg, 
gute Anbind., ca. 89 m2, Terr., EBK, 
TLB, teilmöbl., Laminat, in MEH 2. 
OG (DG), Stellpl. mögl., ab 1. 10., v. 
pri. an 1 - 2 Pers. HH, KM 1.059,- € 
+ BK ca. 300,- €.  Tel. 06173/79010

Wohnung Kelkheim zu vermieten, 
106 m2, Kaltmiete 1.000,- € plus Ne-
benkosten.  Tel. 06195/5998

KOSTENLOS

L-Ecksofa m. Schlaff. u. Bettk., 3 
Sitze, Graphit, neu: 1.800,- €, 
Selbstabholung, 3. Stock.  
 Tel. 0152/28931183

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfeer-
fahrung kann helfen. Kommt zu Ih-
nen.  Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche Putzfrau, 14-tägig in Ober-
höchstadt.  Tel. 0171/4503577

Zuverlässige Haushalts-/Putzhilfe 
gesucht. Privathaushalt in Oberur-
sel-Nord, U3 fußläufig. Minijob oder 
auf Rechnung. 4 Std/Woche oder 
mehr, Antwort unter:  
 HG-Hilfe@outlook.de

Haushaltshilfe, Schülerin/Studen-
tin in Königstein gesucht.  
 Tel. 0177/7840542

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage, Küchenbau, neue Treppen 
und alte Treppensanierung.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucher-, Herbstschnitt, 
Rasen mähen, vertikutieren, Beet-
pflege. Tel. 0178/9221987 

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Oberur-
sel, Kronberg, Königstein und Bad 
Homburg.  Tel. 0152/16625584

Fleißige und zuverlässige Frau 
sucht Arbeit für Haushalt und Reini-
gung, Bad Homburg.  
 Tel. 0151/24382823

Sorgfältige nette Frau mit Erfah-
rung sucht Stelle zum Putzen für 
mindestens 4 bis 6 Stunden. Nur 
samstags.  Tel. 01577/9790524

Fleißige Putzfee sucht Stelle, bü-
geln, putzen in Bad Homburg, Obe-
rursel.  Tel. 0178/3043296

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt. Tel. 0179/5921395

Englisch sprechende Frau sucht 
Stelle zum Putze, Bügeln, als Haus-
haltshilfe in Oberursel, Kronberg, 
Bad Homburg.  Tel. 0153/10236339

Gartenarbeiten: Rasen, Hecke, 
Pflege, Schnitt etc.  
 Tel. 0176/81326775

Zuverlässige Haushaltshilfe mit 
Erfahrung sucht neue Kunden im 
Raum Königstein, Oberursel, Bad 
Homburg und Frankfurt. Reinigung, 
bügeln, Wäsche, Ordnung im Haus-
halt – alles nach Absprache.  
 Tel. 0176/24104363

Suche Stelle z. Putzen, Bügeln 
O-ursl/BdHbg/Krbg: Di, Fr; Sa 
14-tägig.  Tel. 0173/5361025

Zuverlässige Reinigungskraft ge-
sucht? Erfahrene Reinigungskraft 
aus Polen bietet gründliche und zu-
verlässige Reinigung in Königstein 
und Umgebung. Nachricht per 
WhatsApp.  Tel. 0178/7644650

Zuverlässig Frau sucht Putzstelle 
in Oberusel, Friedrichdorf und Bad 
Homburg.  Tel. 0152/16046343

Höflicher Schüler (17) aus Kelk-
heim mäht Ihren Rasen, sammelt 
Laub, erledigt Einkäufe. Zuverläs-
sig. Gerne auch regelmäßig.  
 Tel. 0176/84033933

Papierkram? Unterstütze bei:  Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Klavierunterricht privat bei Ihnen 
zu Hause ab 4 J. Auch für Erwach-
sene und Senioren. 30 Jahre Erfah-
rung. Infos unter: 
 Tel. 0176/21820232 o. 
 vddellaluce@gmail.com

Neue Bridgekurse in Kelkheim 
-Fischbach, auch für Berufstätige. 
Start: 21. Oktober, 10 x, immer mitt-
wochs. Weitere Infos unter: 
  Tel. 0157/31150824 
 oder Jelesemrau@t-online.de

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

Hilfe bei Smartphone, Tablet oder 
PC - verständlich erklärt! Ich unter-
stütze Sie geduldig beim Umgang 
damit - ganz in Ihrem Tempo. Egal 
ob WhatsApp, E-Mail, ChatGPT, 
ELSTER, Internet oder Geräteein-
richtung. Persönlich bei Ihnen vor 
Ort. Freundlich und zuverlässig! 
Jetzt unverbindlich Anrufen.  
 Tel. 06173/3970860

VERK ÄUFE

Flohmarkt der Herzen! Sa. 19.9.26 
von 9 -14 h auf der Weed, Altstadt 
HG, Miriam: Tel. 0177/7077707

Flohmarkt im Schloss am Weißen 
Turm Bad Homburg. Am Sonntag, 
20.09.26, findet von 8 bis 16 Uhr 
wieder ein Flohmarkt statt. In histo-
rischem Ambiente bieten private 
Standbetreiber allerlei Schätze, Ku-
riositäten u. schöne Dinge an - 
kommt vorbei!

Am 19.9.2026 findet in der Caroli-
nenstraße 10, 61348 Bad Homburg 
ein Wohnungsflohmarkt statt. Wir 
verkaufen ab 11 Uhr Möbel, Deko, 
Elektrogeräte und Weiteres. Bei In-
teresse können Sie einfach vorbei 
kommen.

Zu verkaufen: Maxi Cosi Mica Pro 
Eco i-Size Kindersitz, sehr gut er-
halten (Großeltern). VP: 199,- €.  
 Tel. 0174/3303876

VERSCHIEDENES

Leseäpfel für den 26.09.2026 ge-
sucht, M. Graf.  Tel. 0170/3239511

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Suche 10 DM u. 5 DM Gedenk-
münzen für die Münzsammlung 
meines Neffen. Zahle für jedes 
10  DM Stück 11,- € + jedes 5 DM 
Stück 6,- €.  Tel. 0174/5891930

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Wie 
antworte
ich auf eine 
Chiffre-
Anzeige?
Ihr Interesse an einer 
Anzeige bekunden Sie 
entweder posta lisch oder 
per E-Mail, indem Sie ein 
kurzes Schreiben verfassen, 
welches wir an den Inse-
renten weiterleiten. Schnell, 
zuverlässig und diskret.

Briefzuschriften schicken 
Sie bitte an folgende 
Adresse: 
Verlagshaus 
Taunus Medien GmbH, 
Theresenstraße 2, 
61462 Königstein im Taunus. 
Bitte notieren Sie die  
Chiffre-Nummer gut lesbar 
direkt auf dem Umschlag!

E-Mail-Zuschriften senden  
Sie bitte an: 
verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte geben Sie in der  
Betreffzeile die  
Chiffre-Nummer an!
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Alles Gute: 60 Jahre Tischtennis in Stierstadt gebührend gefeiert

Stierstadt (iba) – Am vierten August-Wo-
chenende feierte die Tischtennisabteilung des 
TV 1891 Stierstadt ihr 60-jähriges Jubiläum. 
Bereits am Freitagmorgen begann der Auftakt 
direkt an den Platten mit dem traditionellen 
Turnier der Senioren mit den Oberurseler 
Werkstätten. Es gab wieder spannende Spiele 

und herzliche Begegnungen. Nach der Sieger-
ehrung gab es mit Gegrilltem und Salaten ein 
gemeinsames Mittagessen. Die Organisatoren 
Hubert Kraus, Willi Schweighardt und Vera 
Papadopoulos bedankten sich bei allen, die 
mitgeholfen und die Senioren tatkräftig unter-
stützt haben.
Am Abend lud die Tischtennisabteilung zu ei-
nem öffentlichen Weinfest auf die Wiese hinter 
der Turnhalle ein. Am TV-Weinstand gab es 
schmackhafte Weine aus verschiedenen An-
baugebieten Deutschlands und andere Köst-
lichkeiten. Von Wein abgesehen gab es auch 
jede Menge andere Getränke, selbstverständ-
lich auch alkoholfrei. Das Essensangebot 
konnte sich ebenfalls sehen lassen: gegrillte 
Steaks und Würstchen, Pommes, frische Bröt-
chen und dazu verschiedene Salate. Frischge-
backene Brezel mit Spundekäs durften auch 
nicht fehlen.
Bereits um 18 Uhr waren fast alle Sitzplätze 
unter den Pavillons besetzt, die Stehtische wur-
den belagert und es entstand eine wunderbare 
Stimmung. Es war toll zu sehen, dass die 
Tischtennisabteilung des TV Stierstadt durch 
die zahlreichen Besucher aus Stierstadt und 
Umgebung unterstützt wird. Bis spät in die 
Nacht wurde gefeiert – da konnte auch ein kur-
zer Regenschauer die gute Stimmung nicht trü-
ben. Es war ein rundum gelungener erster Tag 

der Jubiläumsfeier. Sportlich ging es am Sams-
tagmorgen mit zwei großen Turnieren in den 
Hallen des TVS sowie in der IGS-Schulturn-
halle weiter. In der Vereinsturnhalle wurde ein 
gemischtes Turnier gespielt. Aus zwölf Spie-
lern der beiden Mannschaften vom TV Weis-
kirchen und dem TV Stierstadt wurden vier 
gemischte Gruppen gebildet. Jeder spielte ge-
gen jeden, so gab es zahlreiche spannende Be-
gegnungen. Ein gelungenes Turnier, das die 
langjährige Freundschaft der beiden Vereine 
unterstrich. In der IGS-Halle traten acht höher-
klassige Teams an: Neben Oberursel, Obersted-
ten, Pfaffenwiesbach, Hochheim, Eschborn-
Niederhöchstadt traten auch zwei Teams vom 
TV Stierstadt zum Wettkampf an. 
Mit viel Engagement und sportlichem Ehrgeiz 
an der Platte wurde auch hier um jeden Punkt 
gekämpft. Dabei blieb aber auch der Spaß 
nicht auf der Strecke. Zum Abschluss der Jubi-
läumsfeierlichkeiten trafen sich am späten 
Nachmittag die Teilnehmer dann zu einem ge-
selligen Abend mit Gegrilltem und Getränken. 
Das Organisationsteam mit Abteilungsleiter 
Sebastian Stephan, Jugendtrainer Martin Herr-
mann und René Kraus freute sich, dass durch 
die große Unterstützung der vielen Helfer die 
lange Planung der Jubiläumsfeier großen An-
klang fand und es ein tolles Wochenende war 
und sprachen allen Beteiligten dafür ihren 
Dank aus, nicht zuletzt dem Organisati-
onsteam, das überall tatkräftig mit anpackte, 
immer ansprechbar war.
Insgesamt nahmen am Turnier teil: Willi Cali-
se, Jannis Drescher, Christian Glöckner, Flori-
an Hoyer, Bruno Kaldauke, Maximilian 
Klemp, Thorsten Maurer, Samuel Micael, 
Christina Nickel, Burkhan Rosche, Jannic Sau-
er, Nils Schimmelschmidt, Manfred Schrepfer, 
Denise Stöcker und Roman Witzel (Mitarbei-
ter der Oberurseler Werkstätten) sowie Hans-
Jürgen Klar, Heinz Schmidt und Werner Spehr 
(von den Tischtennis-Senioren des TV-Stier-
stadt). 

Die Impressionen vom Event hat  
Ingo Baumgartl mit seinen Fotos festgehalten.

Ein Meilenstein im Karate erreicht
Oberursel (ow) – Nach monatelanger inten-
siver Vorbereitung war es für zwei Karateka 
des Hinode Karate Dojo der TSGO Oberursel 
endlich so weit: Den Schritt vom Schüler- 
zum Meistergrad, 1. Dan, schaffte Malin Uh-
lig. Sie darf ab sofort den lang ersehnten 
schwarzen Gürtel tragen. 
Eine noch größere Herausforderung wartete 
auf Ilias Kamouzis, der die Prüfung zum 2. 
Dan, Nidan, erfolgreich in Hennef ablegte. 
Hierfür werden neben einer gesteigerten Dy-
namik und Präzision auch ein tieferes Ver-
ständnis der Kampfkunst vorausgesetzt. Das 
JKA-Prüfungsprogramm gilt weltweit als ei-
nes der strengsten und anspruchsvollsten im 
Karate. Die Prüflinge mussten ihr Können in 
den drei traditionellen Säulen des Karate un-
ter Beweis stellen: Kihon, Kata und Kumite.
Nach zwei schweißtreibenden Trainingsein-
heiten unter Chefinstructor Shihan Thomas 
Schulze 7. DAN mussten die beiden Karate-
kas noch einmal alles geben und ihre Prüfung 
mit höchster Konzentration und dem größt-
möglichen Körper- und Krafteinsatz bewälti-
gen. Getrennt geprüft in ihren jeweiligen Prü-
fungsgruppen verließen Malin und Ilias zu-
frieden mit ihren Leistungen den Prüfungs-
raum. „Wenn Schüler aus der Prüfung 
kommen und glücklich und zufrieden sagen 
‚das war richtig gut‘, hat man als Trainer alles 
richtig gemacht“, so das Trainer-Ehepaar En-
gel, beide Großmeister mit 6. DAN. Nun hieß 
es warten, und nach einer gefühlten Ewigkeit 
war es so weit: bestanden. Überglücklich 
konnten die wertvollen Dan-Urkunden entge-
gengenommen werden.
Für die 18-jährige Malin stellt die Notwen-
digkeit, ein hohes Körperbewusstsein zu be-
sitzen, das Besondere am Karate dar. Die Be-
herrschung des Körpers ist elementar, um gu-
tes Karate kämpfen zu können. Die Verbesse-
rung der Techniken, auch wenn es nur um 
Nuancen geht, treibt Malin immer wieder an. 
Karate hilft ihr, sich zu fokussieren und auf 
Dinge zu konzentrieren. Sie mag die fortlau-
fende Entwicklung, stärker und sicherer zu 
werden, sie mag außerdem die Tradition, die 
Kultur und die Werte des Karate. „Wenn ich 
Karate mache, habe ich das Gefühl, dass ich 
mich erde und mich nur auf mich und meinen 
Körper konzentrieren kann. Jede Bewegung 

und jeden Muskel lerne ich zu erfüllen und zu 
benutzen. Den ganzen Tag und alles, was ge-
rade um mich herum ist, habe ich zurückge-
lassen.“ Auch die Teilnahme an Wettkämpfen 
bedeutet, sich immer wieder neuen Heraus-
forderungen zu stellen, um auch die mentale 
Stärke zu verbessern. Dies hilft bei den Her-
ausforderungen im Alltag, in der Schule und 
in der weiteren persönlichen Entwicklung. 
Dass eine gute Dojo-Gemeinschaft dies un-
terstützt, ist das I-Tüpfelchen.
Malin hat im Sommer 2017 mit Karate be-
gonnen. Sie mag die Verbundenheit des Do-
jos, was sich an diesem besonderen Tag zeig-
te, denn 13 Karatekas der TSGO waren mit 
nach Hennef gefahren, um die beiden Prüflin-
ge auch mental zu unterstützen. Auf das 
nächste Stützpunkttraining in Bad König freut 
sie sich besonders.
Ilias Kamouzis hat 1991 in Griechenland an-
gefangen. Eine andere Stilrichtung, aber sehr 
ähnlich zu Shotokan. 1995 hatte er seine 
DAN-Prüfung gemacht. Danach musste er 
aufhören, um seinen Militärdienst zu absol-
vieren. 1998 hat er aus beruflichen Gründen 
ganz aufgehört. 2000 ist Ilias nach Deutsch-
land gekommen und hat 2009 im Hinode Ka-
rate Dojo bei Alexandra und Marcus Engel 
angefangen. Ihm war es wichtig, das Shoto-
kan Karate von Grund auf neu zu erlernen, 
und er startete als reiner Anfänger bzw. Weiß-
gurt. Seinen 1. DAN bestand er erfolgreich im 
September 2020. Ein kontinuierliches Trai-
ning, die Gesundheit, die Beweglichkeit und 
die Gemeinschaft sind ihm sehr wichtig. Er 
mag die Schönheit der Bewegungen im Kara-
te und möchte so lange wie möglich weiter 
trainieren. Ilias ist seit vielen Jahren ein fester 
Bestandteil des Dojos, und das Dojo ist stolz, 
dass er mit der Prüfung zum Nidan einen wei-
teren Meilenschritt im Karate gegangen ist.
Gemeinschaft wird im Hinode Karate Dojo 
der TSGO sehr großgeschrieben. So geht nie-
mand alleine zur Prüfung. Man trainiert über 
viele Jahre zusammen, und somit ist es selbst-
verständlich, dass man sich auch an so einem 
wichtigen Tag unterstützt.
Nun wird fleißig weitertrainiert, denn die 
nächsten Herausforderungen und Wettkämpfe 
warten schon! Weitere Informationen per E-
Mail an info@TSG-oberursel.de.

FV Stierstadt erlebt grandiosen Tag
Oberursel (ow) – Ein Fußballtag, den viele 
der jungen Spielerinnen und Spieler so schnell 
nicht vergessen werden: Der FV Stierstadt 
war am Samstag, 5. September, mit gleich 
drei F-Jugend-Teams beim zweiten „Wochen-
ende des Amateurfußballs“ auf dem DFB 
Campus in Frankfurt vertreten.
Die Teilnahme war für den Verein keineswegs 
selbstverständlich. Jugendleiter Martin Brötz 
hatte die Mannschaften angemeldet und bei 
der Vergabe der Startplätze das nötige Los-
glück. So bekamen die Stierstädter Kinder die 
Gelegenheit, dort zu spielen, wo sonst die 
deutschen Nationalmannschaften trainieren.
Das Funino-Turnier fand von 12.30 bis 14 
Uhr statt. 
Insgesamt nahmen acht Vereine mit zusam-
men 24 Teams teil. Gespielt wurde parallel 
auf zwölf Spielfeldern. Für die Kinder bedeu-
tete das viele kurze Spiele, zahlreiche Ball-
kontakte und vor allem viel Freude am Fuß-
ball. Ergebnisse standen dabei weniger im 
Mittelpunkt als Spielfreude, Bewegung und 
das gemeinsame Erlebnis.
Begleitet wurden die drei Teams des FV Stier-
stadt von Conny, Leon, Bastian, Frank, Engin 
und Tobias sowie Jugendleiter Martin Brötz. 
Das Trainerteam sorgte dafür, dass die Kinder 
gut durch den Tag kamen und die vielen Ein-
drücke auf dem Campus genießen konnten.
Auch außerhalb des Turniers gab es für die 
jungen Fußballer einiges zu erleben. Vor und 
nach den Spielen standen zahlreiche Mitma-
changebote auf dem Programm. Die Kinder 
konnten verschiedene Fußballstationen aus-
probieren, den Campus erkunden und das be-
sondere Umfeld rund um den Deutschen Fuß-
ball-Bund erleben. Ein Highlight am Samstag 
war der Besuch von Mario Götze. Der Welt-
meister von 2014 und heutige Spieler von 
Eintracht Frankfurt sorgte bei den Kindern 
natürlich für große Begeisterung und war ein 
gefragtes Fotomotiv.
Ein weiteres besonderes Erlebnis hatte Basti-
an aus der D-Jugend des FV Stierstadt. Er en-
gagiert sich zusätzlich als Trainer in der F-
Jugend und hatte einen Platz bei einem Free-
style-Workshop mit Marcel Gurk gewonnen. 
Gurk gehört zu den bekanntesten deutschen 
Fußball-Freestylern und begeistert mit seinen 
außergewöhnlichen Tricks regelmäßig ein 

großes Publikum. Für Bastian war der Work-
shop daher etwas ganz Besonderes. Eine klei-
ne zusätzliche Überraschung gab es am 
nächsten Tag: Ein kurzer Ausschnitt mit ihm 
war sogar in der Sport1-Sendung „Doppel-
pass“ zu sehen. Natürlich durfte auch DFB-
Maskottchen Paule nicht fehlen. Die gemein-
samen Fotos mit Paule gehörten für viele Kin-
der ebenfalls zu den Erinnerungen, die von 
diesem Tag bleiben werden.
Für den FV Stierstadt war die Teilnahme weit 
mehr als nur ein Turnier. Die Kinder konnten 
den DFB Campus erleben, bekannte Fußball-
Persönlichkeiten treffen und gemeinsam ei-
nen besonderen Tag verbringen.
Am Ende blieb bei Spielern, Trainern, Ge-
schwistern und Eltern vor allem ein Eindruck 
hängen: Dieser Fußballtag wird vielen noch 
lange in Erinnerung bleiben.

Impressionen der Siegerehrung� Foto: privat
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Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

 I M M O B I L I E N M A R K T

Suche Haus / Wohnung 
zum Kauf

Renovierungsbedürftig? Kein Problem!
Von Privat ∙ Finanzierung gesichert.

  0175 / 33 90 685

GRUNDSTÜCK
IN OBERURSEL GESUCHT!
Wir suchen für einen vorgemerkten, 
solventen Kunden ein Grundstück 
zur Bebauung. Gerne auch mit Altbe-
stand oder Abrisshäusern. Sichere 
und diskrete Abwicklung garantiert.

VON POLL IMMOBILIEN 
Tel: 06171 – 88 75 70
E-Mail: Oberursel@von-poll.com

(DJD). Wie sicher und bezahlbar 
bleibt die Wärmeversorgung? Eine 
Antwort darauf kann das Heizen 
mit Holz sein. Der alternative Ener-
gieträger wächst regional nach, 
kann vergleichsweise gut gela-
gert werden und ist im Gegensatz 
zu Öl oder Gas nicht von geopo-
litischen Entwicklungen und in-
ternationalen Märkten abhängig. 
„Moderne Kachelöfen, Grundöfen 
und Kaminanlagen verbinden 
diese Versorgungssicherheit mit 
zeitgemäßer Verbrennungstech-
nik, hoher Effizienz und deutlich 
reduzierten Emissionen“, sagt Ro-
bert Mülleneisen, Vorstandsvorsit-
zender des GesamtVerband Ofen-
Bau e. V. (GVOB). Welcher Ofen am 
besten passt, lässt sich am besten 
mit einem qualifizierten Ofen-
bauer klären – zum Beispiel an 
den Kachelofentagen am 25. und 
26. September 2026. Infos gibt es 
unter www.kachelofentage.de.

Unabhängig durch den Winter

Öfen machen den Wohnraum an kalten Tagen zu einem behaglichen und gemütlichen Zuhause.
� Foto: DJD/hsn

Anzeige

Profitieren Sie als 
Werbetreibender  

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

 Hier könnte Ihre  

Anzeige stehen. 

Anzeigenannahme:
Tel. 06174 9385-46

www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0
Hier könnte  

Ihre Anzeige stehen.

Bunt um den Hund im TaunaBad

Oberursel (ow) – Nach dem Ende der dies-
jährigen Freibadsaison im TaunaBad Oberur-
sel gehört das Freibad am Wochenende, 19. 
und 20. September, ganz den Vierbeinern. Auf 
dem Außengelände des TaunaBads findet 
zum zweiten Mal die Veranstaltung #Stadt-
werke – Bunt um den Hund im TaunaBad 
statt. Veranstalter ist erneut das Oberurseler 
Hundezentrum „Bunt um den Hund“. Das 
Außengelände ist an beiden Tagen von 10 bis 
18 Uhr geöffnet, letzter Einlass ist um 17.15 
Uhr. Die Schwimmhalle steht an dem Wo-
chenende uneingeschränkt für den öffentli-
chen Badebetrieb zur Verfügung.

Abwechslungsreiches Programm
Bei der Veranstaltung steht nicht nur das Hun-
deschwimmen im Mittelpunkt. Besucherin-
nen und Besucher erwartet gemeinsam mit 
ihren Vierbeinern ein abwechslungsreiches 
Programm mit zahlreichen Mitmach- und In-
formationsangeboten, zu denen unter ande-
rem ein Parcours, die Möglichkeit zum Stand-
Up-Paddling und Canicross am Sonntag so-
wie verschiedene Hunde-Shows gehören. 
Darüber hinaus gibt es ein professionelles 
Fotoshooting, 18 Aussteller mit Angeboten 
rund um den Hund sowie eine attraktive Tom-
bola zugunsten des Tierschutzes. Als regiona-
ler Versorger informiert die Stadtwerke Ober-
ursel außerdem am Veranstaltungs-Samstag 
über ihr attraktives Stromangebot und steht 
für Fragen rund um Energiethemen zur Verfü-
gung.
Zum Baden stehen den Vierbeinern das Lehr-
schwimmbecken und das flache Kinderbe-
cken des Freibads zur Verfügung. Da dem 
Wasser seit dem Ende der Freibadsaison eine 
Woche zuvor kein Chlor mehr zugesetzt wird, 
können die Hunde das Badevergnügen unbe-
schwert genießen.
Für zusätzlichen Spaß sorgt ein ausgewiese-
ner Freilaufbereich. Außerhalb dieser Berei-

che sind die Hunde auf dem Veranstaltungs-
gelände an der Leine zu führen. Die Veran-
stalter bitten um die Verwendung von Leinen 
mit einer Länge von 1 bis maximal 3 Metern, 
keine Schleppleinen.

Voraussetzungen für die Teilnahme
Damit alle Gäste einen entspannten und si-
cheren Tag erleben können, gelten einige 
Teilnahmevoraussetzungen. Am Eingang 
werden Nachweise über eine gültige Tollwu-
timpfung sowie eine bestehende Hunde-Haft-
pflichtversicherung kontrolliert. Zudem soll-
ten die teilnehmenden Hunde sozialverträg-
lich sein und keine ansteckenden Krankheiten 
haben. Läufige, trächtige oder säugende Hün-
dinnen können an der Veranstaltung teilneh-
men. „Nach der erfolgreichen Premiere im 
vergangenen Jahr freuen wir uns darauf, ge-
meinsam mit dem Hundezentrum „Bunt um 
den Hund“ wieder zahlreiche Hunde und ihre 
Besitzerinnen und Besitzer im TaunaBad zu 
begrüßen. Die Veranstaltung bietet eine schö-
ne Gelegenheit, die Freibadsaison auf beson-
dere Weise ausklingen zu lassen“, sagt Julia 
Antoni, Geschäftsführerin der Stadtwerke 
Oberursel. Steffen Czwiklinski, Betriebsleiter 
im TaunaBad, ergänzt für alle Badegäste, die 
sich schon auf die Freibadsaison 2027 freuen: 
„Das Beckenwasser wird im Frühjahr 2027 
abgelassen, um die Becken zu reinigen und 
für die neue Saison vorzubereiten.“
„Wir freuen uns riesig und sind unglaublich 
stolz, dieses besondere Event im TaunaBad 
auf die Beine stellen zu dürfen. Dieses Jahr 
gilt: Mehr ist mehr – mehr Aussteller, mehr 
Aktivitäten, mehr Vielfalt und hoffentlich 
noch mehr begeisterte Besucher“, freut sich 
Janine Wolf, Inhaberin von „Bunt um den 
Hund“, auf das Event. Weitere Informationen 
finden Interessierte im Internet unter https://
buntumdenhund.de/Seminare-Events/Bunt-
um-den-Hund-im-TaunaBad/.

Viel Spaß für Hunde und Menschen beim #Stadtwerke – Bunt um den Hund im TaunaBad.�
� Foto: Stadtwerke Oberursel

L E S E R B R I E F „Nassauer Straße”

Zum Thema „Verkehrspolitik in Oberursel“, erschienen in diversen Ausgaben der Oberur-
seler Woche, erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben aus-
schließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 
Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ih-
rer vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer an redaktion-ow@hochtau-
nus.de.

Ich beziehe mich auf Leserbriefe, die Gefah-
renstellen und Missstände im Straßenverkehr 
beklagen und möchte insbesondere an den 
Leserbrief in der 36. KW mit der Überschrift 
„Gewählt um zu handeln, nicht um zu blo-
ckieren“ anknüpfen. Die Aufzählung der Stel-
len in Oberursel, an denen dringend Abhilfe 
geschaffen werden müsste, würde in seiner 
Vollständigkeit viel zu lange, deshalb seien 
als Beispiele genannt: die völlig überlastete 
Situation an den Bushaltestellen vor dem 
Bahnhof; der stark genutzte Zebrastreifen an 
der Kreuzung Adenauer Allee/Nassauer Stra-
ße; die fehlenden Möglichkeiten, die Einhal-
tung der Verkehrsregeln zu überwachen und 
zu ahnden. Dass seit einiger Zeit nur kosmeti-
sche Arbeiten stattfinden, statt einer ernsthaf-
ten Auseinandersetzung damit, kostengünsti-
ge und realisierbare Maßnahmen auf den Weg 
zubringen, schafft zunehmend Frustration in 
der Bürgerschaft. Es droht, dass Oberursels 
Attraktivität als lebendiger Ort, der zum Ein-
kaufen und Verweilen einlädt, zunehmend 
schwindet. Wer zu Fuß geht oder gerne seine 
Wege mit dem Fahrrad zurücklegt, darf nicht 
allzu ängstlich sein. Nicht selten folgt, beson-
ders bei älteren Menschen, ein Rückzug auf 
das Auto, darin fühlt man sich besser ge-
schützt. Genau das trägt zu einer Vergröße-
rung des Problems bei; mehr Lärm, mehr 
Luftverschmutzung und der Grad der Gefähr-
dung des Fuß- und Fahrradverkehrs steigt im 
Sinne eines Teufelskreises an.
Warum werden die Probleme nicht angegan-
gen? Wie bereits im Leserbrief KW 36 be-
schrieben, stecken die politischen Akteure 
Oberursels in „ideologischen Grabenkämp-
fen“ fest. Es geht scheinbar vor allem um 
Symbolpolitik, mit der sich die Parteien ver-

suchen zu profilieren und nicht darum, zeit-
nah nach Lösungen zu suchen. Die politisch 
Verantwortlichen verkeilen sich einer nicht 
enden wollenden Diskussion um ein groß ge-
dachtes Straßenbauprojekt. Die einen meinen, 
dass mit einem „Durchstich“ im Sinne einer 
Schnellstraße mitten durch die Stadt die Prob-
leme Oberursels gelöst wären, die anderen 
warnen davor, dass mit einem Straßenneubau 
in diesem Umfang neue und größere Prob-
leme geschaffen würden. Währenddessen 
bröselt die Drei-3 Hasen-Brücke vor sich hin 
(ein eben solches Großprojekt aus längst ver-
gangenen Zeiten) und muss wahrscheinlich 
abgerissen werden. Die Aufteilung in zwei 
Lager droht auf die Bürgerinnen und Bürger 
überzugreifen, der „Streit“ um das für oder 
gegen den Durchstich wird zunehmend ag-
gressiv geführt und lässt dann keinen Platz für 
gemeinsame Überlegungen, wie sich die ver-
schiedenen Erfordernisse miteinander verein-
baren lassen. Die im nächsten Jahr anstehen-
de Wahl einer Bürgermeisterin oder eines 
Bürgermeisters, droht diese Tendenz zu ver-
stärken. Deshalb der dringende Appell an die 
Mitglieder des Stadtparlaments: beginnt so-
fort nach machbaren, unschädlichen und fi-
nanziell machbaren Lösungen zu suchen und 
diese umzusetzen. Oberursel braucht eine 
Analyse der Brennpunkte und zukunftsfähige 
Verbesserungen. Weg von den „großen Lö-
sungen“, die ohnehin nicht finanzierbar sind, 
hin zur Realität in der Gegenwart; die Stadt 
braucht keine weiteren „Drei -Hasen-Brü-
cken“ sondern realisierbare Maßnahmen für 
mehr Sicherheit und Erhaltung und Verbesse-
rung der Lebensqualität in Oberursel. 

� Ronald Koeppen
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L E S E R B R I E F  CDU Bürermeisterkandidat

Zum Thema „CDU Bürgermeisterkandidat“, erschienen in der Oberurseler Woche, erreichte 
die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließlich die Meinung ihrer 
Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief 
veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer vollständigen Adresse und einer 
Rückruf-Telefonnummer an redaktion-ow@hochtaunus.de.

Mit der Nominierung des CDU-Bürgermeis-
ter-Kandidaten neun Monate vor der Wahl am 
6. Juni 2027 ist der Wahlkampf eröffnet. Da-
mit stellen sich Fragen an den Kandidaten 
und die Amtsträgerin! Mit Blick auf die Aus-
füllung des Amtes als oberster Repräsentant 
der Bürger und Manager des Konzerns Ober-
ursel ergeben sich Ansätze zum Bewerten der 
politischen, gesellschaftlichen und wirtschaft-
lichen Haltungen, die die Kandidaten leiten! 
Gute Bürgermeister sind überparteiliche Re-
präsentanten aller Bürger. Durch offene und 
ehrliche Informationen und konsequente und 
frühzeitige Einbindung der zum Teil hoch-
qualifizierten Bürger erreichen sie zum Vor-

teil der Gemeinschaft eine hohe Identifikation 
mit ihrer Stadt! Gute Bürgermeister beein-
flussen durch Visionen und Ziele sowie An-
passungen an ändernde Rahmenbedingungen 
die Entwicklung der Stadt, Gemeinschaft und 
Wirtschaft positiv! Gute Bürgermeister stär-
ken als Geschäftsführer des „Servicedienst-
leistungsunternehmens mit > 600 Mitarbei-
tern“ durch Optimieren der Ablauf- und Auf-
bauorganisation das effiziente, wirkungsopti-
mierte und kostengünstige Erbringen von 
Aufgaben und Leistungen durch motivierte 
Mitarbeiter! Warten wir mal ab, ob, wie und 
wann sich Kandidaten zu den Punkten äu-
ßern?� Renner

L E S E R B R I E F  Bürgermeisterkandidat Uhlig

Zum Thema „Ich trete nicht an, um Zweiter zu werden“, erschienen in der Ausgabe der Ober-
urseler Woche am 4. September, erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe 
geben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen 
vor. Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer 
vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer an redaktion-ow@hochtaunus.de.

Am Dienstag, 2. September, wird Jens Uhlig 
zum Bürgermeisterkandidaten der CDU ge-
wählt, und schon zwei Tage später erscheint 
in der Oberurseler Woche auf drei Seiten ein 
episch langes „Exklusivinterview“ mit dem 
soeben frisch gekürten Ersten Stadtrat Jens 
Uhlig. Was Uhlig aber besser machen würde 
als die amtierende Bürgermeisterin, bleibt je-
doch offen. Nein, nicht ganz: Er möchte künf-
tig das Rathaus effektiver gestalten – darin 
liegt sein Schwerpunkt. Als Erster Stadtrat, 
seit Jahren zuständig u. a. für die städtischen 
Finanzen, die Begleitung von Großprojekten 
und das Prozessmanagement, moniert er die 
derzeitige Situation an einigen von ihm ange-
führten Schwachstellen in der Verwaltung, 
obwohl es qua Amtes seine Aufgabe ist, diese 
von ihm kritisierten Punkte im Sinne der Stadt 
zu verändern. Warum geschieht das nicht so-
fort, sondern erst, wenn möglicherweise der 
Rathaussessel erklommen werden darf? Und 

dass im Rathaus viele zukunftsgestaltende 
Aufgaben schon lange von der Bürgermeiste-
rin, den Gremien und allen Mitarbeitenden 
umgesetzt werden, beschreibt Uhlig ja selbst. 
Eingeleitet haben sie andere.
Und eine weitere Fragestellung tut sich auf. 
Der Bewerber Uhlig spricht davon, dass es 
bei schwierigen Projekten und in einer ange-
spannten Finanzlage eine Koalition bezie-
hungsweise eine klare politische Mehrheit 
geben müsse, was für ihn spreche. Da stellt 
sich die Frage, von welcher politischen Mehr-
heit die Rede ist, da es derzeit keine Koalition 
gibt. Nach den Wahlergebnissen der vergan-
genen Woche in Sachsen-Anhalt bleibt zu 
hoffen, dass in Oberursel die Brandmauer Be-
stand hat und die demokratischen Parteien 
nicht auf Abstimmungen mit der AfD abzie-
len. Dabei ist die klare Haltung eines jeden 
Bürgermeisterkandidaten wichtig.
� Clemens Metzdorf

L E S E R B R I E F  Bürgermeisterkandidat

Zum Thema „Konsolidierung Immobilienbestand“, erschienen in der vorletzten Ausgabe der 
Oberurseler Woche, erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben 
ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 
Wenn auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer 
vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer an redaktion-ow@hochtaunus.de.

Im Interview vom 4. September anlässlich 
seines Antritts als Bürgermeisterkandidat der 
CDU sagt Jens Uhlig: „Ich bin für eine Kon-
solidierung unseres ,Immobilienbestandes’. 
Welche Gebäude brauchen wir wirklich?“ 
Diese Aussage wundert mich sehr, denn vor 
der Sommerpause hat die CDU dem Antrag 
der OBG (Koalitionspartner der CDU) zuge-
stimmt, das einem CDU-Mitglied gehörende 
Haus Nassauerstraße 22 im Rahmen der 
Zwangsversteigerung zu ersteigern. Als Kos-
ten wurden genannt: mindestens 475.000 
Euro. Die Bürgermeisterin hat dem Antrag in 
der Stadtverordnetenversammlung heftig wi-

dersprochen: Es wird nicht benötigt, es ist alt, 
nicht saniert und hat zu wenig Wohneinhei-
ten. Der Antrag wurde trotzdem angenom-
men, auch mit der Stimme der Gruppierung, 
die sich für unnötige Ausgaben und die Sen-
kung der Grundsteuer einsetzt. Leider war die 
Stadt die einzige Bieterin und besitzt nun die-
ses Haus. Überall wird gespart, etwa bei dem 
Verein zur Integration von Kindern und Ju-
gendlichen aller Nationen 20.000 Euro und 
dort wird damit die Existenz bedroht. Für 
überflüssige Immobilien hingegen hat man 
475.000 Euro.
� Jutta Ibert

L E S E R B R I E F  Gewählt, um zu handeln – nicht, um zu blockieren!

Zum Thema „Durchstich Nassauer Straße“, erschienen in diversen Ausgaben der Oberurse-
ler Woche, erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. Wenn 
auch Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer voll-
ständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer an redaktion-ow@hochtaunus.de.

Mit zunehmendem Entsetzen verfolgen wir 
das politische Trauerspiel rund um den „Kno-
ten des Horrors“ direkt vor unserer Haustür 
am Zimmersmühlenweg und den geplanten 
Durchstich der Nassauer Straße. Als Bürger 
und Wähler dieser Stadt drängt sich uns ein 
bitteres Fazit auf: Wir haben diese Parteien 
und Politiker gewählt, damit sie gemeinsam 
Probleme anpacken, Lösungen finden und die 
Lebensqualität in Oberursel verbessern. 
Stattdessen erleben wir eine lähmende, ge-
genseitige Blockadehaltung auf dem Rücken 
der Bürger. Während sich die Fraktionen in 
ideologischen Grabenkämpfen und ewigen 
Debatten über den Durchstich verlieren, ver-
harrt die Realität auf der Straße im absoluten 
Stillstand. Es ist unerträglich, dass ein drin-
gend notwendiger Kreuzungsumbau, der die 
Anwohner sofort entlasten würde, als politi-

sches Druckmittel auf Eis gelegt wird. 
Die Leidtragenden sind wir alle. Es gibt an 
diesem Knotenpunkt keinerlei sichere Rad-
wege, was die schwächsten Verkehrsteilneh-
mer täglich in Gefahr bringt. Noch viel 
schlimmer: Durch den permanenten Dauer-
stau wird die Kreuzung zur unüberwindbaren 
Barriere für den Rettungsdienst. Hier riskie-
ren die politischen Blockierer im Ernstfall 
wertvolle Minuten, in denen es um Men-
schenleben geht!
Schluss mit den taktischen Spielchen im 
Stadtparlament! Wir brauchen keine Politiker, 
die sich gegenseitig blockieren, sondern Ver-
antwortliche, die endlich mutig handeln. 
Die Anwohner und die Bürger dieser Stadt 
haben ein Recht auf sichere Wege, freie Fahrt 
für Retter und ein Ende dieses unerträglichen 
Verkehrschaos.� Familie Nebesni
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61348 Bad Homburg
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Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
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- Transparente Abwicklung
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PELZE ALLER ART

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
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Taschen aller ArtAnkauf von Louis Vuitton Taschen
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